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Die nächste preußische Thronrede.
□ Berlin , 20. Mai . (Tel .) Eine Information unserer

Berliner Redaktton besagt : Vor einiger Zeit hatte ein Ber¬
liner Blatt mitgeteitt , schon die nächste Thronrede zur Er¬
öffnung des neue« Landtags werde eine neue Ankündigung
der preußischen Wahlrechtsreform bringen . Wie wir indessen
erfahren, dürste sich diese Mitteilung nicht bestätigen . Das
Abgeordnetenhaus wird zum 12. Juni einbernfen , lediglich
zu dem Zweck» um sich ein Präsidium zu wählen , das die
preußische Bolksoertretung bei dem bevorstehenden Regie-
» ngsjnbiläum des Kaisers und Königs repräsentteren soll.

Ueberhaupt waren die Rücksichten auf das Regierungs¬
jubiläum mitbestimmend für die frühzcittge Anberaumung
der Landtagswahlen und für die Auflösung des Abgeord¬
netenhauses . dessen Lebensdauer sonst bis zum 24 . Juni ge¬
reicht haben würde . Das Präsidium des sterbenden Land¬
tages sollte die Repräsentationspflicht nicht mehr überneh¬
men,' das war in den leitenden Regierungskrecsen beschlossene
Bache. Der Kaiser sollte beim Antritt eines neuen Ab¬
schnitts seiner Regierungstätigkeit auch von einem neuen
Landtag begrüßt werden.

| Alsbald nach der Jubiläumsfeier wird der Landtag wie¬
der geschlossen werden . Eine gesetzgeberische Tätigkeit wird
von ihm nicht verlangt , und daruin dürste auch die Thron -
rüw keine Ankündigung eines neuen Wahlgesetzes bringen ,

^iiber dessen Erundzüge überdies auch noch nicht das Mindeste
feststeht . Die Thronrede wird sich voraussichtlich auf die Er¬
innerung an die Freiheitskriege und auf die Erwähnung und

Würdigung des Regierungsjubiläums beschränken . Erst einer
spätere» ThronrÄte dürfte die Ausgabe Vorbehalten bleiben ,
auf die Wahlreform vorzubereiten .

An der wiege eines neuen Staates .
F . Karlsruhe , 20 . Mai . Roch gibt es keinen albanefischen

Staat — den soll Europa erst machen —, wohl aber gibt es
beretts eine albanefische Regierung . Eie sitzt in Ballona und
wartet auf den Staat , den sie regieren soll , und aus diesem
Zustande ergeben sich geradezu paradoxale Verhältnisse , von
denen Arnaldo Fraccaroli im „Corriere della Sera " allerlei
Ergötzliches zu erzählen weiß.

Feierlich ist Albanien für unabhängig erklärt worden —
und zwar gerade zu einem Zeitpunkte , wo das Land von Tür¬
ken , Serben , Montenegrinern und Griechen zugleich erobert
und besetzt gehalten war ! Die provisorische Regierung ist an
die Stelle der türkischen getreten , aber die türkischen Beamten
und Soldaten sind darum noch nicht verschwunden, sondern
wandeln in Ballona ruhig ihres Weges weiter . Es gibt in
diesem werdenden Staate ein Kriegsministerium , aber kein
Heer. Es gibt einen Minister des öffentlichen Unterrichts ,
aber keine Schulen . Es gibt einen amtlichen Nachrichtendienst
— schade nur , daß die wenigen Telegraphenlinien des Landes
noch in türttschen Händen sind und nur türkische Telegramme

annehmen . Die Gerichte spreche« nach wie vor nach den
türttschen Gesetzen Recht , und die Urkunden der neuen
albanefischen Regierung zeigen noch das türkische Wappen ,
welches allerdings durch ein paar kräftige Federstriche ungültig
gemacht zu werden pflegt . Kurz , auf allen Gebieten zeigt das
Werden des neuen Staates eine romantische und geradezu rei¬
zende Verwirrung . Sie wird nun noch erhöht dadurch, daß an
die neue Regierung Hunderte und aber Hunderte von Son¬
derlingen , Abenteurern , Projettenmachern usw . , mit Briefen
und Anliegen herantreten . Erwähnen wir von ihnen nur die
Markenfanatiker , die an nichts anderes denken , als rechtzeittg
in den Besitz der neuen albanefischen Poftmarken zu kommen .
Aber die albanefische Regierung hat wahrhaftig Anderes im
Kopfe , als die baldige Herstellung von Marken und Post¬
karten !

Ballona selbst hat sich natürlich als neue Hauptstadt ge¬
bührend verwandelt . Früher wohnten zwischen den schönen
Olivenhainen und pesthauchendsn Sümpfen der Stadt 6090
Menschen — jetzt ist durch den starken Zuzug von Flüchtigen
die neue Residenz zu einer albanefischen Großstadt von 19 000
Einwohnern angewachsen. Hier war es am 28 . November des
verflossenen Jahres , wo im Garten von Dfchemil Beq Blora ,
dem jungen , eleganten Vertreter des vornehmsten Geschlechtes
der Stadt , der neue albanefische Staat und sein« Regierung
feierlich gegründet wurde . Die erste Aufgabe , die der alte ,
schlaue Ismail Kemal zu lösen unternahm , war die Bildung
eines Ministeriums . Zwar , ein Bedürfnis für ein Ministe¬
rium lag nicht vor , aber was hätte denn aus der neuen Natton
werden sollen ohne rin Ministerium ? Was hätten die zur
Versammlung eintreffenden Vertreter des albanefischen Vol¬
kes, die zum Teil eine und zwei Wochen reisen mußten , ehe sic
Dallona erreichten, was hätten sie gesagt, wen« sie nicht ein¬
mal ein Ministerium oorgrfunden hätten ? Also ernannte
Ismail Kemal zehn Minister , die er sich nach Möglichkeit so
aussuchte. daß jeder Landesteil seinen Minister bekam . Alle
Bewerber konnte er doch nicht berücksichtigen . und die Vernach¬
lässigten taten sich dann zur Opposition zusammen. Man sieht ,
wie Albanien Schritt für Schritt zum modernen Staate sich
entwickelte . Jedem Minister bot die provisorische Regierung
ein fürstliches Gehalt von hundert Mark per Monat an , aber
die patriotischen Männer opferten samt und sonders ihr Gehalt
auf denr Altar des Vaterlandes und behielten nur ihre Aemter .

Die Regierung fand noch viel anderes zu tun . Ein Barken -
führer , der bisher entsagungsvoll an dem Geschäfte des Ein -
und Ausbootens . im Hafen sich beteiligt hatte , wurde zum
Hafenkommandanten ernannt und wandelt jetzt mit einer stern-
und streifenreichen Uniform einher . Im übttgen freilich be¬
hielt man das von den Türken überkommene Beamtenperfonal
friedlich bei , und im alten Konak, wo die Regierung sich in¬
stallierte , begnügte man sich damit , die türkische Fahne durch
die neue nationale Standarte von Albanien zu ersetzen und die
türkischen Inschriften dick zu überstreichen. Am Eingänge steht
eine Schildwache auf Posten , die stets bereit ist , zu präsen¬
tieren , wenn die Herren Minister oder der Herr Hafenkom -
mcmdant oder sonst ein über Nacht aus dem Boden gewachsener
Würdenträger die Pforte des Regierungspalastes passiert. Der
Posten trägt eine türkische Uniform , aber er hat ein albanefi -

sches Herz. Die nationale Unabhängigkeit ist eine schön«
Sache, aber darum braucht man gute Kleidungsstücke doch noch
nicht gleich wegzuwerfen ! Die neue Regierung fand rn Bal¬
lons etwelche türttfche Gendarmen vor . Sre beschied diese
Marssöhne vor sich und erklärte ihnen : „Ihr seid bisher tür¬
kische Gendarmen gewesen .

"
„Allerdings, " antwortet «« die

Tapferen . „Aber von jetzt ab werdet ihr akbanestfche Gendar¬
men sein .

"
„Wir sind es schon .

" Aus diese Weise entsteht E
moderner Staat .

Dsr Bürgermeister als ^remdenlegrsmär«
(Von unserem Korrespondenten .)

1/ 1' . Paris , 18. Mai . Einem Berichterstatter des „Matt»"

hat Trömel ausführlich seine ®riht&e für ferne Flucht ans
Deutschland dargestellt . Sicht man von einigen Liebens«
Würdigkeiten des „Mattn "-Berichterstatters ab , der sich natür¬
lich nicht enthalten kann , die Behandlnng der Fremde« -
legionäre besser als diejenige der dentfchen Soldaten hrnM-
ftellen, fo hat Bürgermeister Trömel folgendes erklärt :

«Ich gchöre einer Industrie -Familie an , machte mit 17
Jahren mein Abiturium und war mit 19 Jahren Leutnant im
66. Infanterieregiment in Wesel. Mit 20 Jahren heiratete
ich . meine militärische Laufbahn gefiel mir sehr , ich hatte sie
in der Hoffnung auf eine glückliche Lebensstellung gewähtt .
Eine Verwundung am Bein zwang mich jedoch bald , dem Mili¬
tärdienst zu entsage«. Ich nahm meinen Abschied und befaßte
mich mit industriellen Dingen . Mit 23 Jahren wurde ich Kam
Bürgermeister von Asedom gewählt . Mit 25 Jahve « kam ich
als Abgeordneter in den Preußischen Landtag , 4 Jahre späte«
war ich liberaler Kandidat für den Reichstag , untertag jedoch
in: Wahlkampf . Als Mitglied der Fortschrittlichen Bolkspartei
hatte ich der Regierung gegenüber selbstverständlich einen
schweren Stand . Die politischen Schikanen, denen ich ausgefetzt
war , haben mir das Zivilleben verleidet , und ich bedauerte
bald lebhaft , das Waffenhandwerk verlassen zn habe« , zumal
meine Beinwunde geheilt und ich wieder diensttauglich gewor¬
den war . Mit Leib und Seele Soldat , wollte ich diesen Sol¬
datenberuf mit seiner Größe und seinen Gefahren wieder er¬
greifen . Ich erwog daher den Eintritt in die französische
Fremdenlegion , deren ruhmreiche Taten in Kolonialfeldzügen
und in Marokko bekannt sind . In der Fremdenlegion kämpft
man , und das zog mich zu ihr . Vor meinem Entschluß habe ich
alle meine Angelegenheiten erledig ! . Da ich Vater von drei
Kindern bin , bin ich nur mit ausdrücklicher Genehnnqnng «ach
Paris gefahren , um mich anwerben zu lassen .

"

Trömel bezeichnet die Meldung von einem mißglückte «
Fluchtversuch aus den Forts St . Jean in 'Marseille als völlig
erfunden . Er habe niemanden beauftragt , feine Freilassung zu
bewirken , da er bei der Fremdenlegion bleiben wolle. Er fei
erfreut gewesen , einen ehemaligen Avantageur seines al te«
Regimentes bei der zweiten Kompagnie der Fremdenlegion m
Saida wiedergetroffen zu haben . Trömel , der vom Bericht¬
erstatter des „Matin " als ein hochgewachjener , 32jühriger
Mann , mit offenem und klugen Gesicht geschildert wird , der
leidlich französisch spricht und schreibt , und der bereits i« der
Abteilung der Anteroffizierschüler der Fremdenlegion Dienst

Wm das Gluck.
Roman von Anton Freiherrn von Perfall .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G, m . b . H . Leipzig .)

(23. Fortsetzung.) Nachdruck »«» »teil .

Julius war unglücklich , ein unbegreifliches Verhängnis
ließ ihn gerade diesem Weibe gegenüber stets als die lächerliche
Figur eines knabenhaft verliebten , völlig unweltläufigen
Mannes erscheinen , er konnte sich nicht mehr ganz erholen von
der neuen Schlappe und war in diesem Augenblicke erbost über
Röschen , di« an allem schuld war .

„Nun erzählen Sie von Ihrer Reise, nein , erzählen Sie
nicht, ich will Ihnen erzählen von Ihrer Reise — o , ich habe
überall meine Spione "

, begann Warwara . „Abends sieben
Ahr sind Sie abgereist mit dem Expreßzug, selig in einander
versunken, die Hände verschlungen, um neun Ahr neigte sich
das kleine Köpfchen da auf Ihre breite Schulter , Sie mucksten
sich nicht mehr von der Stelle und drückten einen Kuß auf die
schöne , weihe Stirne , zwischen diese kleinen Löckchen — da
gucken Sie . wie ich das alles weiß, nun , am Ende gehött nicht
viel Phantasie dazu, aber ich weiß es sogar von einem Augen¬
zeugen — wer kann da schlafen , selbst Graf Araschin nicht .

Julius sah sie scharf an bei diesen Worten , sie ttangen wie
ein Seufzer , die Gräfin erwiderte seinen Blick unter den
langen , goldenen Wimpern hervor .

„Der Graf ist sonst nicht gerade sentimental , zu abgehärtet
vom Sport — wie werden Sie erst lachen , wenn ich Ihnen sage ,
daß dieses Zusammentreffen im Kupee nicht wenig beigetragen
hat zu meiner raschen Heirat .

"

„Anse : Zusammentreffen mit Graf Araschin? " Sie machen
» ich wirklich neugierig , Gräfin, " bemerkte Decaro.

Die Gräfin lächelte. „Der Graf erzählte mir die Szene in
' si> reizenden Farben , daß ich selbst lüstern wurde nach einer

solchen Hochzeitsreise. Eine Stunde nach seiner Erzählung ver¬
lobten wir uns .

"
Der zierliche Schuh Warwaras tippte nervös vor Julius '

Augen auf und ab.
„Und wohin ging Ihre Hochzeitsreise?" fragte Röschen.
„Nirgendshin ; wir blieben zu Hause . Der Graf kannte

Italien bereits . Die späte Jahreszeit — und dann — der
Stall .

" Sic lachte kurz auf . „Sie wissen nicht , was das heißt ,
er nimmt meinen Mann völlig in Anspruch — habe selbst viel
Interesse daran , bin Reiterin geworden — ein ganz gesundes
Vergnügen .

"
„Haben Sic gar kein Heimweh nach der Kunst, dem Thea¬

ter ?" fragte Julius ,
„Nein , gar nicht , im Gegenteil . Sie kennen ja meine

Ansicht darüber von den Sitzungen her . Erinnern Sie sich denn
nicht mehr ?"

„O gewiß, Gräfin , an jedes Wort , Sie sprachen von den
Halbmännern , die Ihnen so zuwider wären .

"

„Also , die finde, ich wenigstens nicht im Stall , wahre
Centauren ! "

Cenrauren waren aber auch Halbmänner , nur daß die eine
Hälfte ein Pferd war, " bemerkte sarkastisch Julius .

„Allerdings , und sogar die größere Hälfte , da bleibt nichts
übttg , als selbst Crntaurin zu werden , und ich bin auf dem
besten Wege, mein Verwandlungstalent wird mich nicht im
Stiche lassen . Uebrigens ist auch das Ihrige staunenswert , aus
dem ehrgeizigen , hochstrebenden Julius Decaro ist ein schlichtes
Hausvätcrchsn geworden .

" Sie nahm plötzlich einen ernsten
Ton an . „Das sollten Sie nicht tun . es ist geradezu ein Ver¬
brechen , mit einer so reizenden Frau — das ist cs eben , nicht
wahr ? — die reizende Fruu , die sie neidisch <;ü .«n wie einen
geheimen Schatz .

"
„O, ich möchte nicht schuld da, « , sein, " fiel Röschen ener¬

gisch ein : „ ich war ec . die ihm Mut machte , Frau Gräfin zu
besuchen.

"

„Gehört denn Mut dazu? " fragte Warwara tachettd , mstt
einem Seitenblick auf Julius .

„ Ich bitte Sie um eines , Gräfin , legen Sie di« Worte
meiner Frau nicht auf die Wayfchale, sie haben noch Hmm
Pensionat -Beigeschmack.

"

„Gleichviel, ich sehe, daß ich Ihren werten Besuch nur
Ihrer Frau zu danken habe, und es wird gewiß nicht Ihr letz ,
ter fein . Die Saison beginnt , ich habe große Pläne , zn deren
Ausführung ich eineir Decaro sehr notwendig brauche, ei«
Kostümfest, ein kleines Theater — für letzteres habe ich schon
lange Ihre Frau Gemahlin im Auge — ja , gucken Sie nur s»
erstaunt , gerade wegen dieses reizenden Guckens , die gckbo« « e
Naive !"

Röschen sah unwillkürlich aus Julius , zum zweitenmal «
hörte sie aus berufenem Munde dieses Arteil . Es mußte doch
etwas daran fein. Der Gedanke, i» rüesem glänzenden Kreis ,
der jetzt schon magisch auf sie wirkte , vielleicht eine andere Rolle
spielen zu dürfen als die der einfachen Justizratstochter , welche
ihr Dasein nur ihrem berühmten Manne zu danken hatte , gnrg
ihr plötzlich durch den Kopf.

„Da werden Sie schlimme Erfahrungen machen, " bttnorlke
Julius , „sie ist viel zu ängstlich .

"

„Das käme doch auf eine Probe an," erwiderte Röschen strft
herausfordernd .

„Die wir bald machen werden , ich habe schon emt Rolle
für Sie in Aussicht . O , wir wollen einen recht luftige« WÄrtsr
verbringen ! Mit Jhrtr Idylle >it es zu Ende, Herr Decaro ,
sie taugen auch nichts , die Idylle : , , bei Licht betrachtet sind «s
nur rosengeschmückte Gräber . Das rastlos bewegte schillernde
Leben ist für den Künstler , wenn er auch nicht so alt dabei wird
wie Methusalem ; auf die Zeit kommt es ja nicht an , «n» oitf
den Inhalt . Nicht meiner Meinung , Herr Decaro ?"

„Offen gesagt, meine Meinung hat sich etwas geändert M
dieser Beziehung . Mir dünkt jetzt die Ruhe . das Staichmaig
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tut, hat die Absicht , sich sobald als möglich in Frankreich
«aturaliftere» zu lassen. Zur Erhärtung seiwrr mündlichen
Angaben übergab er dem Berichterstatter einen Zettel , woraus
er geschrieben hatte : „Nachdem ich in die Fremdenlegion in
Caida eingetreten bin , erkläre ich, daß es mir hier gefällt und
daß ich auf keine« Fall «ach Deutschland zurückkehrrn will . Ich
bleibe gern in der Fremdenlegion. Trommel, alias Tunze,Nr . 13 617 .

“
DT . Stettin , 19. Mai . (Tel.) Das im „Wattn“ net

öffentlichte Interview mit dem Ilfedomer Bürgermeister
Trömel ist in zahlreichen kontrollierbaren Einzelheiten un¬
richtig. Trömel wurde erst mit 27 Zähren Bürgermeister in
Usedom. Er war niemals preußischer Landtagsabgeordneter,
vielleicht reutzischcr , da er früher Bürgermeister in Hirschberg
an der Saale war. Als Reichstagskandidat ist er nicht durch«
gefallen, sondern damals zum ersten Male im Dämmer«
zustande verschwunden. Von Schikanen wegen seiner poli¬
tischen Gesinnung ist nichts bekannt.

Tages -Krrndschau .
Deutsches SRrirf».

— Berlin , 19 . Mai . (Tel .) Die Berkehrseinnahme « deutscher
Eisenbahnen für April 1913 betrugen nach der im Reichseisenbahn-
amt ausgestellten llebersicht im Personenverkehr 66169 536 Mark , (ein
Minus gegen das Borjahr von 8 072 847 im Ganzen oder 11 .64 Proz .
auf ein Kilometer ) ; im Güterverkehr 172 980 557 Mark (ein Mehr
gegen das Vorjahr von 18 411804 Mark im Ganzen oder 10.72 Proz .
auf ein Kilometer ) . Der Einnahmeausfall im Personenverkehr -st
auf die Lage de» Osterfestes (1912 April , 1913 März ) zurückzuführen
von der nationalistische « Press « im Reichslande .

— Straßburg , 19. Mai . Das „Journal d'Alsace Lorraine - hatte
vor einiger Zeit das Wort „Parasiten - auf Altdeutsche Beamte ange¬wandt , worauf Staatssekretär Zorn von Bulach Strafantrag gegenda» Blatt stellte. Da sich die Landgerichtsräte Hünten , Stempel und
Eifer als befangen selbst ablehnte «, befaßte sich das Landgericht in
Lolmar mit der Angelegenhett und entschied , daß kein Grund zur Ab»
lehnung vorliege . Es findet nunmehr am 25. Juni Termin vor der
hiesigen Sttafkammer statt .

Cefterreiefi «ttit««rn .
Neue Studentenschlägereien .

— Wien , 19. Mai . (Tel .) Am Samstag fanden in der Univer -
sttätsaula zwischen deutsch-nationalen und zionistischen Studenten
kleinere Zusammenstöße statt , die sich heute mittag in verstärkter Weise
wiederholten . Es kam wiederholt zwischen den gegnerischen Studen¬
ten zu wüsten Schlägereien , wobei zahlreiche Studenten blutig ge¬
schlagen wurden . Schließlich wurden die zionistischen Studenten aus
der Aula hinausgedrängt , worauf die Schlägerei auf der Rampe der
Universität ihren Fortgang nahm . Die Polizei schtttt ein , nahm zahl¬
reiche Verhaftungen vor und verhinderte weitere Zusammenstöße.

Die deutsch-nationalen Studenten sammelten in der Aula die
herumliegende« Stücke : Hüte , Krawatten , Bücher usw . die die zionisti¬
schen Studenten im Handgemenge verloren hatten , schichteten sie auf
der Freitreppe der Aula auf und zündeten sie an . Die Polizei schritt
wieder ein und verhaftete eine Anzahl Exzedenten.

Italien .
Das wechselnde KriegSglück in Tripolis .

rjr Benghasi, 19. Mai . (Tel .) Durch ein Funkentelegramm find
folgende weiter : Einzelheiten über den von General Mambretti ani
l6 . Mai gegen Sidi Garda und Ras el Ain unternommenen Zug ein,
«etroffen .

Der erste Teil der Operation hatte einen glänzenden Erfolg . Di «
stark verschanzten Befestigungen von Sidi Garda und Ras el Ain, die
hartnäckig verteidigt wurden , wurden unter bedeutende» Verlusten
von den Italienern im Sturme genommen.

Bei einem zweiten Zusammenstoß wurde ein plötzlicher , sehr heb
tiger Angriff auf den linken Flügel der Italiener gemacht , während
dtese sich von dem am Morgen bestandenen Kampfe ausruhten . Das
erklärt auch die sonstigen schweren Verluste bei Beginn des zweiten
Vorstoßes. Während die Soldaten sich in die Stellungen begaben, umin ihr « Abteilungen einzutretcn , unternahm der Feind einen wütenden
Angriff . Infolge des Eingreifens der Reserven kam das Vorgehendes Feindes ins Stocken , so daß die Italiener Zeit gewannen , sich zuordnen . In diesem Augenblick nahm das Gefecht eine Wendung
zugunsten der Italiener . Die Verluste der Italiener betragen siebe«Offiziere und 72 Soldaten tot, 29 Offiziere und 250 Mann verwunde»
die Mehrzahl leicht .

Am 17. Mai unternahmen die italienischen Truppen erneut
Elkundignngszüge außerhalb der befestigten Linien , bis sie mit der«Feinde in Fühlung kamen. Dieser zog sich mit Verlusten zurück .

Frankreich.
— Paris , 19. Mai . Die not einiger Zeit angekündigtüMaßregelung des Oberresidenten non Anam, Mah6, der be¬

kanntlich in der Gruft des anamitischen Königs Tueduek nach
Schätze« graben ließ, und dadurch die seinerzeit gemeldetenAttentate veranlaßte, ist jetzt erfolgt. Mähe wurde strafweisein den Ruhestand nersetzt. Weitere Strafmaßnahmen sind in
Aussicht genommen , jedoch werden diese erst nach Beendigung
der Seele viel notwendiger für unsereinen als das Leben inder Wrlt —"

ich verstehe . Sie wollen wohlbestallter Professor wer¬
den,“ entgegnete nicht ohne Spott Warwara. „Die Höhen des
Ruhmes verlocken Sie nicht mehr , ja , dann rate ich selbst zurRuhe.

“

„Sie mißverstehen mich, Gräfin, aber Sie werden begreifen— ich habe jetzt Verpflichtungen , ich muß arbeiten, in diesemStrudel der Gesellschaft, in den Sie mich ziehen werden , fürchte
ich für mich selbst. Der Leichtfuß könnte wieder zum Vorscheinkommen.“

„Sie , ein Leichtfuß ? Sie sind ja ein felsenfester Mann,jeder Verführung unzugänglich , so weit ich Sie kenne.
“

Julius fühlte seine Wangen heiß werden bei dieser höhni¬
schen Anspielung. Sporengeklirr auf dem Gange rettete ihnvor einrr Antwott .

(Fortsetzung folgt.)

Theater , Kunst und Wissenschaft.
*X Karlsruhe , 20 . Mai . Vom Großh . Hvftheaier wird uns ge.

schrieben : Bei der am 22. Mai stattfindenden „Meistersinger" -Anffüh-
rung wird Frau Gisela Staudigl , welche vor Jahren dem hiesige «
Hoftheater mit Auszeichnung angehört hat , die Partie der „ Magda«
lene" zur Darstellung bringen . Die hochgeschätzte Künstlerin , welch,
»iese Partie bei den Bayreuther Festspielen gesungen hat , stellte sichaus eigenem Antriebe in höchst dankenswerter Weise für diesen An¬
laß zur Verfiigung . Bekanntlich findet die „Mcistcrsinger"-Auffüh-
cung anläßlich des hundertsten Geburtstages von Richard Wagner
statt und zwar , um möglichst weiten Kreisen der Verehrer des Meister»
den Zutritt zu ermöglichen, zu „ kleinen "

, also bedeutend herabgesetzten
Preisen . Diese Ermäßigung wird nur eine einmalige sein, also sich
auf den Frouleichuamstag , deit 22 . Mai , beschränken .

der vom Eeneralgouverncur von Jndochina eingesetzten Unter-
\ suchung erfolgen.

— Toulon, 19 . Mai . (Tel .) Die alljährlichen Groß?«
Flottenmanöver haben heute inorgen begonnen.

Zur Militärvermehrung .
— Paris , 19. Mai . Der Obmann des Heeresausschusies der Kam¬

mer, Le Herisiä, hielt in Bitte (Departement Zlaine ) eine Rede, in
der er u. a . sagte :

„Wir wollen den Krieg nicht, aber wenn der Krieg das einzige
Mittel bleibt , das ein Volk besitzt , um seine Recht« zu verteidigen ,dann sind wir bereit . Und wenn jenseits der Vogesen sechs Armee¬
korps stehen werden, haben wir dann das Recht, die für unsere
Deckvngstruppen notwendigen hunderttausend Mann zu verweigern :
Wird die Kammer für die dreijährige Dienstzeit , für die 36 monatigeoder 28 monatige Dienstzeit stimmen, ich weiß es nicht. Aber ich
weiß , daß sie die für die Verstärkung der Deckungstruppen erforder¬
lichen Maßnahmen bewilligen wird und dieses Gesetz muß mit einer
imposanten Mehrheit angenommen werden .

"
— Paris , 19. Mai . ( Tel .) Kriegsminister Etienn«

brachte in der Kammer einen Gesetzentwurf ein , in welchem
ein Kredit über 400 Millionen für die Einbehaltung der
Jahresklaste 1910 gefordert wird. (Murren auf der äußersten
Linken . Jaures rief : Mit welchen Mitteln ? )

Der Gesetzentwurf wurde an die Kommission verwiesen .
Segen die Spielhölle «.

— Paris , 19. Mai . (Tel .) Die Deputiertenkammer lehnte mit
454 gegen 51 Stimmen einen Anttag Berry , der den Betrieb von
Spielkafinos in einem Umkreis von wenigstens 199 Kilometer « von
Paris verbietet , ab. Die Kammer nahm weiterhin verschiedene Ver¬
fügungen an , die den Betrieb von Spielhöllen in Universitätsstädten
untersagen und die Konzesfionsdauer der genehmigten Kasinos be¬
schränken .

Bor Schluß der Sitzung stimmte die Kammer über den Anttag
auf Bildung einer Untersuchungskommission in der Angelegenheit des
Spielkafinos von Enghien qb . Der Anttag wurde mit großer
Mehrheit abgelehnt .

Spanien .
Zum Attentat auf König Alfons .

Madrid. 19 . Mai . (Tel .) Der Berteidiger des wegen
des Anschlages auf den König angeklagten Sanchez Allegrs
hat eine Verteidigungsschrift ausgearbeitet, in der er er¬
klärt, daß der Angreifer Epileptiker und deshalb für seine
Tat nicht voll verantwortlich sei . Gegen ihn könne auf höch¬
stens 8 Jahre Zuchthaus erkannt werden .

Türkei.
■= Konstantinovel, 19 . Mai . Wie festgestellt wurde , hat

sich Prinz Haireddin , der, wie gemeldet , gestern einen Re»
volverfchuß auf sich abgab , nicht getötet, sondern nnr ver¬
wundet .

Amerika.
Japan und Kalifornien .

— Washington, 19. Mai . (Tel . ) Staatssekretär Bryan
kündigte an, er werde Japan die Antwort auf den Protest
gegen die kalifornische Landvorlage überreichen , sobald der
Gouverneur von Kalifornien ihrn offiziell die Unterzeichnung
der Landvorlage mitgeteilt habe.

Der Gouverneur von Kalifornien hat inzwischen das
Gesetz unterzeichnet . Damit ist die Gefahr eines
Konfliktes näher gerückt .

= Washington, 20. Mai . (Tel .) Staatssekretär Bryan
hat dem japanischen Botschafter die Antwort auf den Pro¬
test Japans gegen die kalisornifche Landbesitz-Bill über¬
reicht . Die Antwort wurde bisher nicht veröffentlicht.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

15 . April gnädigst bewogen gefunden, den Mitgliedern der freiwilli¬
gen Feuerwehr Graben : Landwirt Karl Friedrich Heinl «, Komman¬
danten der Feuerwehr , Schneider Wilhelm Ruf I , Sattler Karl Phi¬
lipp Scholl, Barbier Julius Ruthardt und Landwirt Heinrich
Komm II . das Ehrenzeichen für 49jährige Dienste bei der freiwilligen
Feuerwehr zu verleihen .

Kadifche Chronik .
: ? : Karlsruhe, 20. Mai . Gestern nachmittag fand hier

eine Sitzung von Vertretern der drei Linksparteien zur Be¬
sprechung der taktische « Maßnahmen bei den kommenden Land ,
tagewahlcn sttt. Die Verhandlungen, die vertraulich waren
werden lt . „Frkf. Ztg.

“ demnächst fortgesetzt.
-j- Karlsruhe, 20 . Mai . Der Verkauf und das Verabrei¬

chen von Forellen unter dem Mindestmaß , d . h. unter 20
Zentimeter Länge , ist verboten und wird streng bestraft . Es
liegt daher im Interesse der Käufer, besonders der Wirte,etwa angebotene kleinere Fische beim Einkauf zurückzuweisen.
Die Bürgermeisterämter find beauftragt, dies den Wirten.

— Karlsruhe , 20 . Mai . Der Badische Kunstverein hat dem Ber¬
lage „Sturm " in Berlin für die Zeit ab Samstag , den 24 . Mai aus
3 Wochen , abgetrennt von den übrigen Ausstellungsräumen , einen
Saal zur Ausstellung der vielbesprochenen „Futuristen " überlassen
Wir weisen auf diese Ausstellung hin , die es dem kunstliebenden
Publikum ermöglichen soll , stch ein eigenes Urteil über die neueste,
vielumstrittene Erscheinung auf dem Gebiete der Malerei zu bilden

-t- Stift Neuburg (bei Heidelberg) , 19 . Mai . Die seit lange ge-
plante Eröffnung der Kirche und Sammlungen auf Stift Neüburg,
Ziegelhauscn, findet Donnerstag , den 22. Mai , nachmittags 2 Uhr
statt . Von da an sind die Sammlungen täglich von 2—7 Uhr zu¬
gänglich. Eintritt 1 <M. Gedruckte Führer sind an der Kasse zu
haben. Am Mittwoch Nachmittag findet eine Br -- ' ' lichrigung durch
die Presse statt .

----- Stuttgart , 18. Mai . Die Stuttgarter Maifestspiele
wurden mit der Erstaufführung von Berlioz ' „Trojaner“ in
der auf einen Abend zusammenfasienden Bearbeitung von
Eeneralmusikdirettor v. Schillings und Gerhäufer eröffnet . Die
musikalisch und szenisch ganzvolle Aufführung wurde mit leb¬
haftem . steigendem Beifall ausgenommen . (Frkf. Ztg.)

— Amsterdam, 18. Mai . (Tel .) Das neue Franz Hals -Museum
in Hartem ist dieser Tage eröffnet worden . Außer den Werken des
Harlemer Meisters besitzt die Sammlung , die bisher im Rathause un¬
genügend untergebracht war , noch wertvolle Werke der holländischen
Schule und einige moderne Gemälde von Israels u . a .

Hauptversammlung des Verbands badischer
Redakteure.

A. Baden -Baden , 20 . Mai . Am Sonntag , den 18. Mai , hielt der
Verband badischer Redakteure in Baden -Baden seine diesjährige
Hauptversammlung ab. Den Vorsitz führte Chefredakteur Schecl-
Mannheim , der im Geschäftsbericht konstatierte, daß der Mitglieder ,
giiederftand» sowohl im badischen Landesverband wie im Reichsver-
laid ) der deutschen Presse eine günstige Entwicklung zu verzeichnen
habe. Mit Befriedigung könne man auf die günstige Erledigung von

welche Forellen verabfolgen, sowie den Personen, die Forest^
für den Verkauf zu sangen pflegen, besonders zu eröffnen
das Verbot strengstens überwachen zu lasten .

Id Karlsruhe, 19. Mai . Das Ministerium des Innern e*.
iäßt soeben eine Bekanntmachung , daß am 2. Juni 1913
am 1 . Juni 1914 je eine Zählung der Schweine stattfindet
Das Eroßh . statistische Landesamt ist mit dem Vollzug biefetj
Zwischenzählung der Schweine beauftragt. !

v Karlsruhe, 20. Mai . Aus dem hohen Schwarzwostt
wird Schneefall und Frost gemeldet. !

) ( Berghausen (A. Durlach ) , 20 . Mai . An Stelle des ver, !
storbenen Pfarrers Dretzler wurde Pfarrer Eoos aus Lichten̂ !
auf 6 Jahre zum Pfarrer unserer Gemeinde ernannt. !

t Pforzheim, 20 . Mai . In Enzberg wollte der Sohn btjf
Karl Gössel am Kanal Blumen pflücken, wobei er das Gleich,!
gewicht verlor, in den Kanal stürzte und ertrank . I

kc. Diedelsheim (A. Breiten ) , 20 . Mai . Bei dem letzt«, !
Gewitter schlug der Blitz hier in das Anwesen des Landwirt, !
und Gemeinderats Jakob Betz, glücklicherweise ohne zu zünde^s
dagegen tötete der Strahl im Stalle ein Kalb. !

k<?. Richen (A. Eppingrn) , 20. Mai . Der hiefige Bürgen !
ausschuß hat mit allen gegen eine Sttmme die Erstellung ein« !
Wasserleitung beschlosten . I

I. Mannheim, 20 . Mai . Aus dem dritten Stock des Eafsrl
„Korso“ sprang gestern nacht 1 Uhr der dort beschäftigte iz !
Jahre alte Zapfbnrsche Gustav Rettich aus Aufregung anlätz-!
lich eines Wortwechsels . Schwer verletzt wurde er ins Allg«, !
meine Krankenhaus verbracht . — In der Nacht von Samstag !
zum Sonntag gerieten am Ludwigshafener Lokalbahnhof die !
ledigen Fabrikarbeiter Ludwig Scherer und Adam Hoffman, !

Streit , in deren - Verlauf Scherer dem Hoffman« eine, !l«
lebensgefährlichen Stich in die linke Seite beibrachte . $ ei |
Täter ist verhaftet.

o. Heidelberg, 20. Mai. Bom Tode des Ertrinkens gerettet!
wurde Sonntag früh der auf einem der Personsndampfer ange.1
stellte Restaurateur Eg . Becker . — Am Samstag abend kentert«!
auf dem Neckar ein Segelboot. Der Jnsaste konnte durch schnell !
zu Hilfe eilende Boote gerettet werden.'

(-) Dittigheim (A. Tauberbischofsheim ) , 20 . Mai . Lantz. 1
wirt Karl Spörer verkaufte dieser Tage ein zehn Woche,!
altes Kalb mit einem Gewicht von 324 Pfund . Dasselbe !
wurde auf dem Mannheimer Maiviehmarkte mit dem zweite» !
Preise bedacht und befindet sich jetzt im Besitze des Prinz¬
regenten von Bayern.

Wertheim, 20 . Mai . Wie man hört, wollen mehren I
richtig denkende Milchlieferanten unserer Stadt den übrige, !
insofern mit einem nachahmenswerten Beispiel vorangehW,!
indem sie den seinerzeit wegen allgemeinen Futtermangels um !
3 Pfennig erhöhten Milchpreis in Anbetracht der derzeitige,!
außergewöhnlich günstigen Futterausstchtenwieder um 2 Pfe«>I
nig « mäßigen, was ja bei dem ftüheren Preisaufschlag ins
Aussicht gestellt wurde .

© Bühlertal (A. Bühl ) , 20 . Mar. Unsere beiden Gesang¬
vereine hier haben bei dem Eesangswettstreit in Renche« gut l
abgeschnitten . Der Männergesangverein „Eertelbach " errang
sich mit 43 % Punkten in der dritten Landklasse einen 1 b Preis
und der (Sesangverein „Eintracht“ mit 33 '/- Punkten in der |
zweiten Landklasse einen 1 <- Preis .

$ Kehl, 20 . Mai . Die bei der Firma I . Roß Söhne be - I
schäftigten Arbeiter sind in eine Lohnbewegung eingetreten , |
Sie verlangen eine Lohnerhöhung von 25—30 Prozent.* Lahr, 20 . Mai . Auch die hiesigen Kartouuagefabrikan-
te« haben nunmehr beschlosten , den in ihren Betrieben be- 1
schäftigten Arbeitern urch Angestellten den Samstag -Rach-
mittag freizugeben , was durch entsprechende Arbeitseiteilung |
an den übrigen Tagen der Woche ermöglicht wird.

$ Lahr , 20. Mai . Bon dem Eroßherzog wurde, dem ge- I
stellten Ansuchen entsprechend, eine Abordnung des Stadtrats,
bestehend aus den Herren Oberbürgermeister Dr. AltfeliL
Fabrikant Frank und Handelskammerpräsident Heidlaüff ,
empfangen . Es handelte sich nach der „Lahrer Ztg.“ darum,
anläßlich der gegenwärtig schwebenden Garnisonverstärkungs - ]
fragen die Unterstützung des Eroßherzogs zu erbitten.

:- : Lahr , 20 . Mai . Hier wurde ein 22jahriger Taglöhner, >
der in einem hiesigen Vergnügungsetablistement beschäftigt |
war, wegen Vergehens gegen 8 175 verhaftet.

tP Lahr , 20 . Mai . Der frühere Oberaufseher der ftädti- !
schen Abfuhranstalt, Jakob Echeer, der sich seit längerer Zeit
wegen Unterschlagung und Urkundenfälschung zum Nachteil
der Stadtkaste in Untersuchungshaft befindet, wurde auf Am
trag aus der Haft entlasten . Er wird sich voraussichtlich wegen
seiner Straftat vor dem Schwurgericht zu verantwotten haben-

* Schiltach . 20. Mai , Vorgestern mittag , während der
Besitzer mit seiner Familie am Mittagstisch saß , brach nt
dem Hause des Herrn Michelsbauern Joh . Heinzelmann tri

Konflikten zwischen außenstehenden Organisationen und der Preffi z
zurückblicken.

Auf die nächste Tagung des Reichsverbandcs in Düsseldorf mit |
den Themen : „Die Presse , in Krisenzeiten "

, „Militärische Nachrichten
durch die Presse"

, „ Die soziale Enquete "
, „Das ReichSzeitungsmuseum'

wies der Referent besonders hin und forderte zu einer regen Beteili¬
gung an der Tagung auf . Der Vorstand wurde in der bisherige»
Zusammensetzung wieder gewählt, ebenso der Vertreter des Verbandes
im Hauptvorstand des Rcichsverbands. Zu Delegietten für die
Düsseldorfer Tagung wurden bestimmt die Kollegen Föhr -Heidelberg
und Scheel- Mannhcim .

Ein Londoner Theaterskandal .
vT . London , 18 . Mai . (Tel .) Das Garrick-Theater , in dem aar

kommenden Donnerstag das Schauspiel „Krösus" von dem Millionär
Henry de Rotschild aufgeführt werden sollte, befindet sich seit gestern
in einer Art Belagerungszustand . Das Theater gehört dem Schau¬
spieler Bourchier, der in dem Stück die Hauptrolle spielt . Der . Im¬
presario des „Krösus" ist sür Amerika , England und Frankreich der
Amerikaner Hansen, der für die Tauer der Aufführungen das Theater
gepachtet hat .

Hansen kritisierte nun das Spiel BourchierS bei einer Probe , wor
rauf ihn dieser aus dem Theater wies. Als am 10. Mai der Pacht¬
vertrag Hansens seinen Anfang nahm , erschien er im Theater vw>
entließ mehrere Bühnenarbeiter , die früher für Bourchier Partei er¬
griffen hatten . Gestern mittag gelang es dem Bourchier , durch eint
List auf die Bühne vorzudringcn . Hier entwickelte sich nun zwischen
beiden Parteien eine regelrechte Schlacht . Die Anhänger Hansen-
waren jedoch in der Urbcrmacht und vertrieben Bourchier als den
eigentlichen Thcaterbefitzer mit feinen Anhängern aus dem eigene« ^
Haufe. Darauf wurden alle Türe » geschloffen. Als die Polizei ein¬
drang und Hansen , gegen den Bourchier einen Haftbefehl erwirkt
hatte, verhaften wollte , mußte sie unverrichteter Dinge wieder ab«
ziehen . Ter Amerikaner hat sich mit feinen Bühnenarbeitern für ein*
regelrechte Verteidigung dcS Garrick-Tbeatc.rs eingerich jat, . .
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zleinerzau Feuer aus . Bei dem herrschenden Winde war
fcött Element kein Einhalt zu tun , und wenn es auch gelang ,
has Weh zu retten , so konnte doch von den Fahrnissen (bis
utff die schriftlichen Sachen und das Geld) nicht das Mindeste
Fretter werden . Der Schaden ist zum größeren Teil durch
Kc^ icherung gedeckt . Das große alte Banernbaus war bin¬
nen einer Stunde von den Flammen aufgezehrt . Die Ent¬
stehungsursache des bedauerlichen Brandfallcs ist nicht aufge-
,füllt . Der Schaden ist bedeutend,' bei dein herrschenden Süd -
wind konnte wenigstens das Leibaedinghaus gerettet werden.

§ Rust (A. Ettenheim ) , 20 . Mai . Die Leiche des vor
7 Zähren in München verstorbenen Frciherrn Wilhelm
Köcklin von Böcklinsau , k . 1 . österreichischen Feldmarschall-
lcutmrnt und Grundherrn zu Ruft, wurde von dort aus über ,
.fährt und einem letzten Wunsche gemäß im hiesigen Fa »
ytilienbegräbnis beigesetzt .

<f Freiburg, 19 . Mai . Der Kranken - , Sterbe- und Witwen,
tasteu-Berein Freiburg konnte in diesen Tagen auf ein 75jähri,
aes Bestehen zurückblickcn .

ko. Buggingen (Ä. Müllheim ) , 20 . Mai . Beim Wein -
«chladcn fiel dem hier bedienstetcn Knecht Johann Weiner von
tzrißheim ein Faß auf den Fuß . Er erlitt einen Unterschenkel¬
bruch und mußte in das Müllheimer Spital verbracht werden .

: ! : St . Blasien, 20. Mai . Die Arbeiten an der städtischen
Wasserleitung schreiten rasch voran und werden in kurzer Zeit,
noch bevor die Saison recht angeht, fertig sein .

0 Häusern (A. St . Blasien ) , 20 . Mai . Die Eroßh . Staats¬
anwaltschaft Waldshut hat nunmehr eine Belohnung bis zu
500 Mark demjenigen zugefichert , dessen Angaben zur lleber -
führung des Brandstifters , der den letzten Brandfall vom 17.
April ds. Js . verursacht hat , dienen .

— Donaucschingen, 19 . Mai . Wie von Schloß Lana in
Böhmen gemeldet wird , hat sich Prinzessin Anna zu Fürsten »
herg, Tochter des Fürsten Max Egon und der Fürstin Zrma
zu Fürstcnberg , heute mit dem Grafen Franz Eduard zu Khe«
venmüller-Mctzsch verlobt. Prinzessin Anna wurde auf Schloß
Lana am 19. April 1894 geboren und ist die jüngere der beiden
Töchter des Fürstenpäares .

$ Singen , 20 . Mai . Bon den bei der Glockengießerei Gebrüder
Bachint in Karlsruhe bestellten 4 Glocken für die neue evangelische
Kirche sind die drei großen mit 1910, 1130 und 090 Kilo hier einge-

-troffen . Das Geläute wird '
vorerst in der Kirche zur Besichtigung

ausgestellt .
G Singen a . Hohentwiel . 20 . Mai . Ein luftiges Stückchen

trug sich dieser Tage im benachbarten Rielasingen zu . Klopf¬
ten da drei „ehrsame" Händwerksburschen unbehelligt das Dorf
ab . Hierbei führte sie der Weg auch an einem Eänsestall vor¬
über und da verspürten , sie plötzlich Gelüste nach kulinarischen
Genüssen . Hurtig ergriffen sie einen Gänserich und drehten ihm
schleunigst den Kragen um . Mit dieser ihrer Beute begaben sie
sich, nachdem einer am Dorfeitde noch eine alte Kachel unter
einem nichtigen Vorwand erbettelt hatte , aufs freie Feld , um
in einer Feldscheuer das oppulente Mahl zu bereiten . Gar
bald prasselte das .Feuer und die Drei taten sich am leckeren
Gänsebraten gütlich. Während sie so vergnüglich schmausten ,
öffnete sich plötzlich das Tor und herein trat der Ortspolizei¬
diener . Der aus der Hütte anfgestiegene Rauch hatte den Hüter
des Gesetzes an den ungewohnten Ort geführt . Das Kleeblatt
war zunächst sprachlos, versuchte dann allerhand Ausflüchte,
bsguemte sich aber schließlich zu einem Geständnis . Alle drei
wurden hinter schwedische Gardinen gesetzt und haben jetzt Zeit
und Muse, einen neuen Streich auszustudieren .

/X Radolfzell , 20 . Mai . Zur Verhaftung des Mörders
Graf , der bekanntlich hier die Frau Wörner erstach , erfahren
wir noch : Von Rsuulm aus wurde nach der Heimat des Graf ,
nach Oberstotzingcn telephoniert , Graf habe sich dorthin gewen¬
det und gedroht , er werde es bei seinen Verwandten ebenso
machen wie in Radolfzell , wenn er von ihnen kein Geld be¬
komme . Die Gendarmerie paßte Graf auf und als er morgens
5 Uhr nach Oberstotzingen kam und sah , daß er der Polizei in
die Arme lief , versuchte er , sich mit einem Rasiermesser die Puls¬
adern aufzuschneiden: er brachte sich auch eine Wunde am Hal !
bei . Die Verletzungen sind indessen nur leichter Natur . Jetzt
sitzt Graf in Konstanz hinter Schloß und Riegel .

Wollmatingen (A . Konstanz ) . 20 . Mai . Altbäckor
meister Greis und seine Ehefrau geb. Schroff feierten die
goldene Hochzeit.

» Rickelshausen (A . Konstanz) , 20 . Mai . Auf den Bienen¬
stand des Gutsbesitzers De Wuille wurde ein Bubenstreich
verübt . Das stärkste Volk mit etwa 80 008 Bienen wurde vom
Flugloch aus getötet . _
Ergebnisse der badischen Landwirtschaftskammer-

tvahlen.
x Karlsruhe, 20 . Mai . Bis jetzt sind noch die Ergebnisse

von fol^ nden Wahlbezirken bekannt :
7. Wahlbezirk (A . -B . Schopfheim und Lörrach) : Land¬

tagsabgeordneter Bürgermeister Koger-Tannenkirch . Von
- 2894 Wahlberechtigten stimmten 553 ab, von denen 545
Koger wählten .

18. Wahlkreis (A. -B . Emmendingen und Waldkirch) :
Landwirtschaftsinspektor Schittenhelm auf der Hochburg .

13. Wahlbezirk (Rest des A. -B . Offenburg ) : Landwirt
Hermann Kopf-Zell a . H . Von 83 Wahlberechtigten machten
17 von ihrem Wahlrecht Gebrauch.

14. Wahlbezirk (A . -B . Kehl und ein Teil von Bühl ) :
Oekonomierat Bürgermeister Sänger . Von 176 Wählern
haben 51 gewählt .

22. Wahlbezirk (A.-B . Mannheim , Schwetzingen und
Weinheim ) : Bürgermeister Ding von Edingen gewählt . Don
199 Wahlberechtigten stimmten nur 15 ab.

24. Wahlbezirk (A .-B . Sinsheim und ein Teil von
Wiesloch: W . Seitz in Babstadi mit 188 Stimmen gewählt .

* Konstanz, 20 . Mai . Ergebnis der Landwirtschaftskam
« erwähl für den 2. Wahlbezirk (umfassend die Amtsbezirke
Konstanz und Stockach ) : Freiherr Dr . Albrecht v . Stotzingeu
1492 Stimmen . Wahlberechtigt 5099 . Abgegebene Stim -
men 1591 . Ungültig 81 Stimmen .

: : Allmannsweier . 20 . Mai . Samstag nachmittag fati -
hier auf dem Rathause unter dem Vorsitze des Herrn Bürger
Meisters Drexler die Wahl in die Landwirtschaftskammer statt .
Bon 177 Wahlberechtigten traten 48 zur Urne . Sämtliche 47
gültigen Stimmen entfielen auf Theobald Adam 111 , Go
meinderat in Altenheim . 1 Stimme war ungültig .

st . Freiburg, 17. Mai . Für Jäger und Jagdpächter durste eine
Entscheidung von Interesse sein , die von der Strafkammer des hiesigen
Landgerichts getroffen wurde . Ein Landwirt aus dem Eütaldorte

Sicgclau dat einen Teil des -Iagdgebiclcr feiner Heiniaigcincinde ge-
vachtct. In , November v . I . aclegeintich einer Treibjagd schoß er
dich ! an der Grenze seines IagdgedierS auf ein Red , das reu Hunden
- erfolgt . au -? dein venachearren Revier der Gemeinde Gutntt' ihm
Reck! vor die Buchse getrieben wurde . TaS verwundete Tier setzte
miedcr ttuf daS Rachburgevict über und darr , also auf fremden ! Ingd
jrunde , ereilte c ? der .zivcite . diesmal tödliche Lchusi des Jagdpächters .

ie Iagdszcne hatte Augenzeugen , weshalb cs der Scküpc für geraten
hielt , das geschaffene Wild nicht an sich zu nehmen , sondern dem In¬
haber der Guracher Jagd Mitteilung zu inachcn. • Tennoch wurde
gegen den Landwirt ein Verfahren wegen Jagdvergehens» cingeleilei.
das vor dcni Schöffengericht Waldkirch mit feiner Verurteilung zu
130 . i Geldstrafe oder 3 Wochen Gefängnis endigte . Bor der Stras »
kaninicr. tvelchc die Angelegenheit als Berufnngsinsrarrz noai cimual

u prüfe « hatte , verlangte der Verurteilte seine Freisprechung mit
der Motivierung, et habe den zweiten Schuß nach dem Grenzgebiet
nur deshalb abgegeben , um den Qualen des angesttwffcncn Rehe? ei»
ende zu bereiten . Die Berufung wurde jedoch kostensMig verworfen

mit einer Begründung, die im wesentlichen besagt : der zweite Schuß
Erfüllt den Tatbestand des Jagdvergehens, gleichgültig , ob derselbe
angebracht war oder nicht. Aber auch schon der erste Schuß stellt ein
Jagdvergehen dar , nach der Anschauung ' des Reichsgerichts handelt ein
Jäger , der auf ein Stück Wild schießt, das rhni von Treibern oder
Hunden aus einem fremden Jagdgebiet zugetriebcn wird , unberechtigt
und ' ist deshalb strafbar . Wie das Urteil weiter durchblicken ließ ,
kann ruan die auf diese Weise betriebene Ausübung der Jagd als
verkappte Art des Wilderns ansehcn .

Meersburg , 19. Mai . Gegen das auf Zahlung von
25 000 Mark lautende Urteil des Landgerichts Konstanz im
Schadenersatzprozeß des Verwalters Eggler gegen die Stadt hat
der Eemeindcrat Berufung eingelegt .

Die Verhandlung gegen de« Boten Brüning .
vT . Berlin , 19 . Mai . (Tel . ) Die Verhandlungen gegen

den Kassenboten Brüning , der bekanntlich am 26 . Juni vo¬
rigen Jahres bei der Dresdener Bank 260 888 Mark gestohlen
hatte , hat heute vor der 11 . Strafkammer des Landgerichts
Berlin I begonnen . Reben Brüning haben sich der Pferde¬
knecht Hermann Kranich , dessen Schwester, die Plätterin
Kranich , ferner der Schwager de? Bruning , der Maurer Wil ,
Helm Hapke , und dessen Frau wegen Hehlerei bezw . Begün¬
stigung zu verantworten . Den Vorsitz führte Landgerichts-
dircktor Dr . Eastner . Die Anklage vertritt Staatsanwalts -
rat Dr . Weißmann . Als Verteidiger für Bruning fungiert
der Rechtsanwalt Halpert , für Hapke der Rechtsanwalt Dr .
Leopold Liebknecht , für Kranich Rechtsanwalt Dr . Ballien .
Als Sachverständige sind Medizinalrat Dr . Hoffmani? und
Dr . Bückner geladen .

Die Verhandlung findet im großen Schwurgerichtssaal
statt . Lange vor Beginn der Verhandlung ist der Saal dicht
gefüllt . Sechs Herren von der Dresdener Bank haben sich
eingefunden : sie müssen aber den Saal verlassen, da von den
Verteidigern gegen ihre Anwesenheit Protest erhoben wird .
Schließlich wird Dr . Sabath als Vertreter der Dresdener
Bank zugelassen .

Kurz vor i/k.10 Uhr werden Bruning und die Mitange¬
klagten in beit Saal geführt . Der Vorsitzende ermahnt sie,
in ihrem eigensten Jnterotzse die Wahrheit zu sagen . Rach
Feststellung der Personalien und Verlesung des Eröffnungs
befchlusses wird zur

Vernehmung
der Angeklagten geschritten. Zunächst wird Bruning vernom¬
men . Er gibt an , im Jahre 1873 in Engter als Sohn emes
Zimmermannes geboren zu sein . Rach Besuch der Volksschule
betätigte er sich als Landarbeiter . Nachdem er vom Militär
entlassen worden war , trat er als Diener bei der Prinzessin
von Hessen Philippsthal -Varchfeld und dann bei der Herzogin
von Anhalt ein . Hierauf machte er als Stewart auf dem
Lloyddampfer „Wilhelm der Große" drei Auslandsfahrten
mit . Schließlich kam er als Diener zu Geheimrat Wagner
der Dresdener Bank , der ihm dann die Stellung als Kassen¬
bote bei der Dresdener Bank besorgte. Die Frage des Vor
sitzenden , ob die Tat lange vorher vorbereitet worden sei ,
verneint Bruning . Er habe das Geld aus verletztem Ehr¬
gefühl gestohlen. Die Erfahrungen , die er bei der Dres¬
dener Bank gemacht habe , feien nicht gut gewesen : als er sich
in seinen Hoffnungen getäuscht sah , verwandelte sich seine
Freude in Bitterkeit und Haß und er faßte den Beschluß , der
Dresdener Bank eine größere Summe zu entwenden und «U
flüchten .

Im weiteren Verlauf der Verhandlung schildert Bruning
die Tat selber . Am 26 . Juni sei er mit anderen Kassenboten
unter Führung des obersten Kassenboten Schatz zur Reichsbank
nach Geld geschickt worden . Sie erhielten dort über zwei
Millionen Mark in Papier und Gold und brachten diese
Summe zur Dresdener Bank . Dort bot sich Bruning bald nach
seinem Eintreffen günstige Gelegenheit , mit den ihm anver¬
trauten 268 888 Mark zu verschwinden. Zunächst kleidete er
sich um und änderte sein Aussehen. Dann ging er nach dem
Grunewald , wo er sich bis zum Abend herumtrieb . Bei Ein¬
bruch der Dunkelheit kehrte er nach Berlin zurück, wo er bei
einem ihm befreundeten Mädchen mit Namen „Käthe " mehrere
Tage wohnte . Das Mädchen schönste schließlich Verdacht, da
ihr Zeitungsmeldungen über die Bankdefraudationen zu Ge¬
sicht kamen . Bruning bat das Mädchen inständig , ihn nicht zu
verraten , er werde sich dafür erkenntlich zeigen . Zwei Tage
später fuhr er teils per Bahn , teils per Rad nach Magdeburg ,
und von dort nach Hamburg zu Kranich. ( Auch in Süddeutsch
land und zwar in Bruchsal will Bruning gewesen sein . D . Red .)
Diesem erzählte er . er habe eine Erbschaft gemacht , sei aber in
einer Strafsache verwickelt und werde von der Polizei verfolgt .
Er müsse deshalb ins Ausland . Der Fluchtplan wurde zwischen
den beiden in allen Einzelheiten genau entworfen . Mit den
Legitimationen des Kranich , die Bruning aus einer Tischlade
dem Kranich entwendet haben will , sei er zu seinem Schwager
gefahren , um dort das gestohlene Geld zu verstecken. Der
Schwager ließ sich erst durch Drohungen bewegen, ihm zu hel¬
fen . Daun fuhr er nach Luxemburg weiter , wo er am 27
September wegen Betrunkenheit und Beleidigung einer
Schildwache verhaftet und am nächsten Tage wieder frei¬
gelassen wurde . Rach der Entlassung aus dem Gefängnis ver¬
schwand er aus Luxemburg und fuhr nach Berlin . Von hier
aus schrieb er der Polizei in Lurrmburg einen Brief , der einer
gewissen Komik nicht entbehrt . Er schrieb, er habe leider plötz¬
lich abreisen müssen und bitte , die ihm abgenommenen 3500
Mark auf seine Kosten aufzubewahren . Wenn er wieder nach
Luxemburg komme , werde er sich erlauben , auf der Polizei per¬
sönlich vorzusprechen , um sein Geld in Empfang zu nehme» ,
■iln, > Berlin iubr er wieder zu seinem Schwager nach Engter .

Dann wvllte cr nach Amerika. Er sah aber vorläufig davon
ab , weil er zufällig in Zeitungen gelesen hatte , daß sämtliche
Schiffahrtsgesellschaften sein Bild in Händcir hatten .

Nachdem cr mit seinem Schwager alles genau besprochen
und vereinbart hatte , daß er alle Monate Briefe in Osnabrück
von der Post adholen solle , fuhr er wieder nach Hamburg , um
Kranich zur Mitfahrt nach Amerika zu bewegen . Dieser Habs
sich schließlich bereit erklärt , mit ihm gemeinsam die Reise nach
Kanada anzutreten . Dem Kranich habe cr erst auf der Fahrt
nach Kanada gesagt, daß er der Bruning sei, früher hatte die¬
ser keine Ahnung davon . In Kanada will Bruning für 16 88L
Mark Ländereien gekauft haben . In Kanada wurde er auch
am 26 . Dezember, als er die 58 088 Mark , die ihm fein Schwa¬
ger nach Winnipeg gesandt hatte , auf Leranlcchung der Ber .
liner Polizei verhaftet . Ein Brief an Bruning von einem
Bekannten wurde aufgcfangen und dadurch war die Polizei
auf seine Spur gekommen . Er gibt dann weiter an , daß er
beabsichtigt habe , nicht in Kanada zu bleiben , sondern nach
Australien zu fahren .

Auf die Frage des Vorsitzenden , wohin er die
fehlenden 118 888 Mark

gebracht habe , erklärte er , daß er 78 888 Mark an einen See¬
mann namens Bergle , den er in Geestemünde kennen gelern
habe, dessen Namen er aber nicht mehr wisse, zur Aufbewah¬
rung übergeben habe . 18 888 Mark seien ihm in Luxemburg
gestohlen worden ; 18 888 Mark habe er seiner Freundin Käthe
die ihm Unterhalt gewährt hatte , gegeben . Den Rest habe er
auf seinen Irrfahrten verbraucht . Damit ist die Vernehmunc
des Angeklagten , die vier Stunden in Anspruch nahm , beendet

Im weiteren Verlauf der Verhandlung wurde der Schwa,
ger Brünings , der Mitangeklagte Wilhelm Hadtke, vernom »
men . Er gibt an , daß Bruning , als er das erste Mal Ende
Juni gegen 12 Uhr nachts zu ihm kam , an die Fenster klopftc
und Eintritt verlangte . Hadtke erkannte zunächst Brunin »
nicht , da er fein Aeutzeres vollständig verändert hatte . Er
trug einen falschen schwarzen Bart und schwarz gefärbte Haare
Bruning schenkte Hadtke zunächst 2888 Mark und vergrub einer
Teil des gestohlenen Geldes unter einem Tisch im Garten
Dann verschwand er wieder . Ende August kam Bruning wie¬
der und blieb drei Tage da . Tagsüber hielt er sich auf den
Heuboden auf . Während dieses Aufenthaltes wurde das ganz«
Geld, nämlich 67 888 Mark in Rollen verpackt , in zwei Blei ,
rohrstücke getan und in dem Keller des Hadtkefchen Hauses ein -
gemauert . Anderes Geld als diese 67 000 Mark habe er nich^

von Bruning erhalten . Die Angeklagte Hadtke sagte bei ihrer
Vernehmung im Sinne ihres Mannes aus . Darauf wird dir
Verhandlung auf Dienstag vormittag 9 Uhr vertagt .

Aus der Restden ;.
Karlsruhe, 20 . Matz

X Hofbericht. Der Großherzog hörte im Laufe be»
gestrigen Tages die Vorträge des Staatsministers Dr . Frei¬
herrn von Dusch» des Eeheimerats Dr . Freiherrn von Babo
und des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb . Das Großherzogs-
paar , die Großherzogin Luise, sowie Prinz und Prinzessin Max
begeben sich morgen nach Berlin zur Teilnahme an der Hochzeit
im Kaiserhause . Der Großherzog beabsichtigt, EnL« des
Monats einen Besuch in Schwerin zu machen und am 4 . Juni
eine Schiffstaufe in Wilhelmshaven vorzunehmen.

A Fürstliche Reifende. Großherzogin Hilda ist gestern
abend mit dem Schnellzug 10 .06 Ilhr (der ausnahmsweise in
Achern anhielt ) wieder hier eingctroffen . — Die Herzogin van
Anhalt passierte auf der Reise von Anhalt nach Baden -Baden
gestern abend 6 .13 Uhr den hiesigen Bahnhof .

# > Der Gesangverein Badenia hatte seine aktiveit und pas¬
siven Mitglieder auf Samstag abend zu einer Siegesfeier ins
Vereinslokal eingeladen . Das geräumige Lokal war alsbald
voll besetzt. Nachdem der erste Vorsitzende die Anwesenden be¬
grüßt und seiner Freude für das zahlreiche Erscheinen Ausdruck,
verliehen hatte , kamen die vielen eingegangenen Anerken-'

uungsschreiben und -Telegramme zur Verlesung, unter denen
das Glückwunschtelegrammdes Ehrenmitglieds , Exz , v . Brauer ,
mit größtem Beifall aufgenvmmeu wurde . Mit großer Be¬
geisterung wurden die vom Vorsitzenden verlesenen Kritiken
mehrerer Zeitungen aus Karlsruhe , Ettlingen , Heidelberg ,
Mannheim usw . begrüßt , welche einmütig die Leistungen der
Badenia als ausgezeichnet anerkannten , und ganz besonders der
musikalischen Leitung , Herrn Seminarmusiklehrer Rahner , das
größte Lob spendeten. Der Vorsitzende dankte den Sängern für
ihre Mühe und Aufopferung und ermahnte sie, dem hauptsäch¬
lich durch die Volksstimme errungenen schönen Erfolg durch
treues Festhalten an der schönen und edlen Sache gerecht zu.
werden . An den als Preisrichter in Renchen waltenden Diri¬
genten , Herrn Rahner , wurde ein Danktelegramm abgesandt .
Nachdem Herr Hackenbruch die Verdienste des 1 , Vorsitzenden
feit seiner zehnjährigen Tätigkeit hervorgehoben und Herr
Henning durch Aeberreichung eines Geschenks diese Verdienste
bekräftigt hatte , ging man zum gemütlichen Teil über , wobei
sich die Herren Müller , Winterfinger und Setter im besonderen
betätigten . So verlief der Abend bei Gesang, Musik und humo¬
ristischen Vorträgen in schönster Stimmung , zu der ein von der
Brauerei Kämmerer gestifteter Trunk das seine beitrug .

A Ein ehrlicher Finder war der Schaffner eines kürzlich
nach Ettlingen gehenden Albtalzuges : ein hiesiger bekannter
Geschäftsmann wollte eine Zahlung in Ettlingen machen und
hatte zu diesem Zwecke eine größere Summe Geldes bei sich .
Erft am Bestimmungsort merkte der Betreffende , daß ihm
50 Mark fehlten . Auf dem Bureau der Albtalbahn wurde
Meldung erstattet und auf telephonischem Wege feftgestellt, daß
der größte Teil des Geldes bereits gefunden fei ; der Rest steckte
in einer Fuge und wurde erst später ermittelt . Der Geschäfts¬
mann erhielt sofort das Verlorene wieder zurück und war
hocherfreut über die Ehrlichkeit des Schaffners .

§ Bei einer Rauferei versetzte gestern abend 9 Uhr in
der Durlacher Allee bei der Osteudstraße ein Schneidermeister
von hier einem Kaufmann einen Stotz ins Gesicht, fodaß cr
zu Boden stürzte und bewußtlos liegen blieb . Er wurde , ohne
das Bewußtsein wieder erlangt zu haben, ins städtische Kran¬
kenhaus verbracht .

8 Ein Zimmerbrand entstand am 18 . I . M . vormittags in einem
Hause der Mittelstraße im Vorort Daxlanden dadurch , daß ein fünf¬
jähriger Knabe mit einem Kerzenlicht spielte . Das Feuee konnte
->on Hausbewohnern gelöscht werden. Ter entstandene Fahrnisschaden
beträgt ca . 150 Mark .

8 Blinder Lärm . Mittels des Feuermelders in der Münze lief?
gestern abend die Ehefrau eines Professors Feuer melden, weil ste¬
in einem Hause der Stefanienstraße starke Rauchwolbm bemerkte. Stop

L



« TU MMagölatt . Steastag , Le« SS. Mai ISIS, 'Jit . ZZtz
alsbald emgetroffe« Fe-oerwehr koa>« aber wieder abrSLen , b» cs
sich «q-ab, daß era Brand nicht ausgebrochcn war.

§ Berhaftet wurden : ein unter Palizeiausiicht stehender 89 Jahreaver Dienstknecht aus Forchheim , w--U rr in der Nacht zum IS . I . M.'in der Sar-expstaot minels Einbruchsans einem Schuppen ein junge»
Schevein stahl (das Schwein wurde wieder beigcdroch«) ; «in Blechner
aas Lrrrchsal. der dort einen Schrank « brach und einen goldenen
Ring , sowie Ged» entwendete, ein Lusläufer an» Dtllweitzenstein, der
von der Staatsanwaltschaft Pforzheim wegen Diebstahls i. R . ver-
fsizt wird ; ein 18 Jahre alter Volontär von hier wegen Sittlich keits-
oerdrechens (8 176 Ziff . 8 R .-St .-E .-B .) ; ein lediger Schmied aus
Kandel wegen Fahrraddiebstahls und ein Taglöhner von hier wegen
Hehlerei; ein Bäckergehilfe aus Edelweiler, der seinem Arbeitgeber
hier Nahrungs- und Eenuhmittel im Werte von etwa 70 Mar ! ent-
wendete, sowie ein Buroaugehilfc aus Berlin und dessen Ehefrau
wegen gröberer Unterschlagungen .

HeSelfeier im Schloßgarte«.
-4- Karlsruhe . 30. Mai . Daß die alle Jahre tm Mai statt -

finsende stimmungsvolle Hebelfeier im Schlotzgarten ihre An¬
ziehungskraft aus die hiesige Einwohnerschaft aller Stände
nicht eingebüßt , sondern eher noch gesteigert hat , konnte man
gestern abend bemerken. Eine große Menge umstand das
Hebeldenkmal, als der treue Hüter dieser sinnigen Feier , der
„Liederkrrrnz", unter Leitung seines Ehormeisters, des Herrn
Eassimir , Hebels Wächtergruß : „Loset was i Euch will sage"
(Vertonung von Epohn ) zu Beginn der Feier anstimmte . Nachdem Dortrag eines zweiten Chorliedes „Waldweise " von
Engelsberg hielt Herr Stadtpfarrer Hindenlang , der seit dem
Jahr « 1969 mit dieser schönen Aufgabe regelmäßig betraut
wurde, die Hebölgedächtnisredc. Es war eine Volksrede im
wahren Sinne des Wortes , dem Keifte Hebels entsprechend.
Nachdem er die späte Abhaltung der Hebelfeier launig ent¬
schuldigt hatte , erinnerte er an sein vor Jahren ausgesprochenesWort , daß Hebels Zeit immer mehr komme . Er plauderte vonden mancherlei Hebelfeiern an den Hebelstätten , vor allem vonder heimeligsten , durch und durch alemannischen im Heimat . '
dörflein Hebels , in Hausen, mit dem Hcbelmähli . Unter allen
Feiern ist aber die hiesige die älteste mnd auch eine eigenartige .Daneben wird aber jahraus , jahrein so manche stille, einsameHebelfeier im Cchloßgarten gehalten , wenn ein vom „muttern ,den Heimweh" ergriffenes Kind des Alemannenstammes hierden Schein sucht, der aus der Heimat stammt, wenn ein ale¬
mannischer Dichter hier neue Anregung sucht. Darnach gingder Regner auf die Frage ein . ob Hebel sich nicht verstecken
müsse in dem Jahre , da die vaterländische Erinnerung in den
Befreiungskämpfen vor 100 Jahren verweilt . Hat die Not ,hat die Begeisterung jener Zeit der Hebelschcn Dichtung auchFlügel gegeben? In seinen beiden Soldatenliedern in hoch¬deutscher Sprache wandelt Hebel das Heroische ins Gemütliche.Das ist aber des Meisters Kunst der Beschränkung, wie auchGoethe die Kriegslieder als eine Maske bezeichnet « , die ihmals einer unkriegerischen Natur sehr schlecht zu Gesicht gestan¬den hätte . Darauf ging der Redner auf den ernsteren Vorwurfein , dag dem Kalendermacher und Zeitbetrachter Hebel der
vaterländische Sinn gemangelt habe . „Der Kalendermacherhält es immer mit der siegenden Partei .

" Hebel stand wieGoethe im Banne der blendenden Größe Napoleons . Nichter allein , sondern die meisten Süddeutschen, deren Länder ebennicht so wie Preußen zu Boden geschmettert waren . Und alsdie Weltbegebenheiten , wie Hebel sagt, den Leuten in dieStuben , Speicher , Ställe und Keller hineinkrochen, als dieKosaken . Baschkiren und Kalmücken über den Schwarzwalddahinströmten , da brachten die Befreier manche Not . AberHebel hat nie eine Kokarde getragen und wollte keine tragen ,rs fei denn die deutsche. In seiner Seele erwachte der auf-keimende Nationalismus . Zum Beweis verlas der Redner diekräftigsten Sätze aus Hebels patriotischem Mahnwort vomJanuar 1814 , Und so braucht Hebel sich nicht zu verstecken,wenn man an jene große Zeit sich erinnert . Wir lieben nichtnur den Sänger der alemannischen Gedichte , die ihn unsterblichmachten, nicht nur den launigen Erzähler , sondern auch denMann mit dem deutsch redenden Gewissen , mit dem deutschenGemüt , mit dem deutschen Herzen. Das ist in kurzem der Ec-dankengang der Gedächtnisrede , den oft ein lachender Humorunterbrach . Mit dem Chor ..Heil Dir . mein Vaterland " vonSpeidel , wie der zweite Chor, ein Mannheimer Preislied ,- schloß die Feier . Alle Darbietungen wurden von dem großenZuhörerkreis mit großem Beifall ausgenommen.

Vermischtes.
DT . Stratzburg . 19 . Mai . (Tel .) Unter dem Verdacht desGattenmordes wurde die Ehefrau des vor acht Tagen verstor¬benen Schreiners Wendel , sowie wegen Beihilfe deren Lieb¬haber , der Wagner Joseph Wirth in Hagenau , verhaftet . Nachdem Tode Wendels wurden Gerüchte verbreitet , er sei keine?natürlichen Todes gestorben. Auf Betreiben der Staatsanwalt¬schaft fand die Obduktton der Leiche statt . Diese ergab , daß derTod infolge Vergiftung durch Arsenik eingetrcten war .Berlin , 19. Mai . (Tel . ) An der heutigen Aachmittagszichunzder Prenstisch-Süddeutschrn Älaffrnlotteric fielen 69 999 M auf Nr.68979 , » 000 JL auf Nr . 85306 , 141801 , 5000 M auf Nr . 80366 , 117958 !•3000 M auf Nr . 5340 16128 17489 29965 30293 36308 42644 5SU468142 72762 83873 91488 93411 124193 129699 131348 136935 137974148733 145858 152420 160601 1 ( 1022 185151 192250 195609 205891218870 222177 222726 229671 .

<= i Berlin , 19. Mai . (Tel .) Pon dem Leitergerüst einesNeubaues in Wilmersdorf sind heute zwei Arbeiter aus unauf¬geklärter Ursache adgestuzt. Der eine wurde getötet , der andereschwer verletzt.
= Berlin , 20. Mai . (Tel .) Der gestern miigeieiltc Tod van vierArbeiter « infolge Erstickung in einem Kanalisatiousschaft in Lharjpt -t-nburg ist auf eigene Nnvorsichtigkeit zurückzuführen. Tie Verun¬glückten hatten es unterlnfscn, vor dem Hinunterstcigen vorschrifts¬mäßig eine brennende Kerze hinab zu lafsen . um dadurch sesizüstellcn ,daß keine Erstickungsgcsahr vorhanden ist. Tie vergeblichen Rettungs¬versuche , die ein fungcr Offizier , Leutnant Tittmar , unternahm , fin¬den in allen Blättern große Anerkennung . Als der Leutnant nochdamit beschäftigt war . die Leichname aus dem Wasser zu ziehen, wurdeihm durch die inzwischen eingetrafsenen Mannschaften der FeuerwehrHilfe zuteil . Mit vieler Mihc gelang es, die vier Verunglückten nachoben zu befördern . Die van mehreren Aerztcn vorgenommencnWiederbelebungsversuche waren erfolglos . Während der Bergung derVerunglückten waren die Gase allmählich entwichen, so daß der Ossi,zier und die Fcucrwchrmannschasten keinen Schaden mehr nahmen.

Ein Bootsunglück bei Kiel .
s= Kiel , 19 . Mai . (Tel .) Die Einjährigen Boeck , Homack,Wille und Stein , sowie die Seesoldaten Crämer , Preskc .LSmmer um , Schirmer , sämtlich von der 3. Kompagnie des

l . Sccbataillons , find bisher nicht von einer gestern nachmit¬
tag auf See unternommenen Segclpartic zuriickgckchrt , sie
sind bei dem stürmischen Wetter anscheinend verunglückt.

Die Kreuzer „München" und „Magdeburg " sowie , di«
Schiffe . .Württemberg "

. „Pelikan " lind einige Torpedoboots
sind gegenwärtig auf der Suche nach den Vermißten , kehrten
aber am Abend wieder , ohne ein Ergebnis erzielt zu habe«,
zurück. Die Nachforschung wird morgen in aller Frühe wiedeck
ausgenommen.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presset

A . Stuttgart , 20. Mai . Auf Anordnung des Oberreichs -
anwalts wurde , wie wir erfahren , in Untertürkheim ein frü-
herer Obermonteur des „Luftschiffbaus Zeppelin" verhaftet
und in das Untersuchungsgefängnis nach Stuttgart ein¬
geliefert. Es wird ihm zur Last gelegt , er habe ein Modell des
Zeppclinlnftschiffeshergestellt und sei mit England wegen An¬
kaufs in Verbindung getreten._

Zum Besuch des englischen Königspaares in
Deutschland.

tr , London , 10 . Mai . Der König und die Königin sind
heute abend um 6 Uhr nach Deutschland abgereist. Der Prinz
uon Wales , der Herzog von Connaught , Prinz Arthur von
Eonnaught, Prinz Ludwig von Battenberg. Sir Edward
Erey und Sir Edward Henri» Fürstin Lichnowsky , die Gattin
des deutschen Botschafters und Botschaftsrat Dr . Kühlman »
waren zunr Abschied auf dem Bahnhof erschienen.

Der königliche Hofzug traf dann um 7 Uhr 15 Min . in
Port Viktoria ein. Die Majestäten begaben fich unverzüglich
an Bord ihrer Pacht , während die Kriegsschiffe Salut
feuerten.

DT . London, 20. Mai . (Privattel .) Vor der Abreise
des englischen Königspaarev nach dem Kontinent hatte
König Georg eine Unterredung mit Lord Hal -
dane . Er überreichte diesem den Diftclorden und verhan¬delte dann über eine Stunde mit Sir Edward Erey
Dieser Tatsache wird große politische Bedeutung
beigemessen.

— London , 19 . Mai . „Eoening News " schreibt zu der gefttr
gemeldeten Begnadigung der englischen Offiziere Beandon mm
TrryK: „Kein glücklicherer Augenblick hätte für die Ankündigung d?s
Kaiserlichen Gnadenaktes gewählt werden können . Der Besuch der
Königs in Berlin war bereits des Erfolges sicher. Die heutige An¬
kündigung verdoppelt dies« Sicherheit. Ucberall in England werden
wir heule unsere Gläser erheben und rufen : hoch, ' hoch , hoch!"

Militärkundgebnrrgen in Frankreich .
DT . Paris , 19. Mai . Die vier in Toul liegenden Infante¬rie-Regimenter Nr . 146 , 153, 156 und 160 sind heute morgen

zu eine: llebung ausgeruckt. Durch militärische Manöver solldie Aufmerksamkeit der Truppen von den bekannten Vor¬
gänge« der letzten Tage abgelenkt werden . Am Spätnachmit¬
tage kehrten die Regimenter in i^re Garnison zurück, wo Gene¬
ral Bajolle auf dem Place de la R6vublique die Parade ab¬
nahm.

--- Paris , 2V . Mai . (Agence Havas .) Ilm 6 '/L Uhr abends
harten Mannschaften des 66. und 69. Infanterieregiments im
Hofe der Kaserne im Vorort Reuilly der Musik zu . als einigevon ihnen , die etwas aufgeregt waren , sich hinreißen ließen,die Rufe : „Hu , hu, hu" ( !) auszustoßen. Die Unteroffiziere
schritten ein und die Ruhe war sofort wieder hergestellt .. Der
Zwischenfall hat keine weitere Bedeutung.DT . Paris , 20 , Mai . (Privattel . ) Der Kommandant
des 36. Infanterie -Regiments in Neuilly , Oberst Macmahon ,ließ w^gen der bereits gemeldeten Soldaten -Demonstrationin seinem. Regiment Alarm blasen . Mehrere Verhaftungenwurden vorgenommen . Der Oberst hielt dann eine Ansprache.Am Abend durchzogen Militärpatrouillen die Stadt , um wei¬
tere Zwischenfälle zu verhindern .

— Belfert , 20 . Mai . (Agence Havas.) Soldaten des 35.
Linienrcgiments veranstalteten eine Kundgebung gegen die
dreijährige Dienstzeit. Der Vorfall spielte sich gestern nach¬mittag ab . Einige Soldaten , die im Kasernenhof spazierengingen , stimmten die Internationale an und einige andereSoldaten folgten diesem Beispiel . Der Oberst versammelte das
Regiment, warf den Rädelsführern ihr schlechtes Verhalte«vor und ließ sechs ins Gefängnis abführen .

Z » Wilsons Weltfriedensprojekt .
'= Washington , 19. Mai . Die italienische Regierung hatdie Regierung der Vereinigte « Staaten von Nordamerikadavon benachrichtigt, daß sie mit aller Sorgfalt und Sym¬pathie die vor einigen Tagen an alle Mächte gerichtete Ein¬ladung prüfen werde, ein Abkommen zu treffen , demzufolgealle zwischen ihnen entstehenden Fragen einer internationalen

Kommission unterbreitet werden und die kontrahierenden
Parteien die Verpflichtung eingehen , den Krieg nicht zu er¬klären und die Feindseligkeiten nicht zu eröffnen , bevor da-»Mandat der Kommission erschöpft ist .

Die Regierung der Bereinigten Staaten und die ösfenttiiche Meinung haben die Tatsache voll gewürdigt , daß dieitalienische Regierung die erste war , die eine wohlwollendeAntwort gegeben bat . Man versichert , daß andere Staatendem Beispiele Italiens folgen werden.

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
^ Konstantinopel . 20 . Mai . Gegenüber den Blätter -

Meldungen von einem , Attentat auf Enver Bey wird ver¬
sichert, daß Enver Bey sich vollkommen gesund hier befindet .— Saloniki , 19. Mai . Tie griechischen Behörden verlangten vander biefigen Zwciganitalt der Banqnc Ottomane , ihnen alle von dentürkischen Beamten eingelegten Gelder sowie einen genauen Rcch-
nungsnachweis auszusolgen. Tie Ottamanüank ersuchte , um sich ihrenKunden gegenüber zu decken , dass eine Beschlagnahme im Gerichts-
Ivegc vorgenommen werde. Tic griechischen Behörden verweigertendies und bedrohten den Direktor der Zweiganstalt sogar mit kriegs¬gerichtlicher Bcrfolgnng.

In Albanien .
— Kvnstantinopel, 19. Mai . Tic Heimbcfördcrnng der türkischenTruppen aus Albanien begegnet Schwierigkeitenseitens Griechenlands,das anfänglich zustimmtc , jetzt aber Einwendungen erhebt . Aus die-

sem Anlass haben zwei Mächte bei der Athener Regierung Schritteunternommen . Die Truppen sollen in Beirut gelandet werden. Die
ursprüngliche Absicht, einen Teil der Truppen ' in den Häsen d->3

Schwarzen Meeres ausznschifscn, ist infolge des AitzerstsndeSgariens aufgcgeben worden .= Wien, 20. Mai . (Privattel .) Ter „ReiKSpost " wird ausgemeldet : Unter den hier weilenden Albanese« ist da> Gerüchebreitet, dah Esfad Pascha in Iran « ermardet » orbeuMan glaubt, daß, wenn sich diese Meldung bewahrheitet, es sich ^einen Akt der Bl » trache wegen deS Tode» Haff » » Ri » , ,Emde» . ‘
3nt Ränmnnz Skntnris .

<= Skutari, Ist. Mai . Die „Agenzia Stefans " meldet : Die
nationale Immission hat einen provisarische« Munizipalrat ei„setzt, den sie grundsätzlich in der gleichen Zusammensetzung aus chplichcn und mohammedanische « Albanese», wie früher, berief.
Kommission hat außerdem Massnahmen getroffen hinsichtlich der
schiedenen städtischen Dienstzwcige, namentlich auch hinsichtlich ^Beleuchtung der Stadt und des Telegraphendienstes, der fich
Ucberwachung durch den aus fünf beteiligten Rationalitäten gewL .Iten Offizier vollzieht. Der italienische Leutnant zur See Morg^ IPcrrotto wurde beauftragt, den Sitzuage» des Munizipalrat« best, !
wohnen. |Eine Sanitätskommission, die ati? zwei italienischen Ärzten , eiu«, !österreichischen Arzt und je einem christlichen und mohammedanisch ,̂ !Albanesen besteht, beschäftigt sich mit der Besserung der hygieniscĥ I
Verhältnisse der Stadt . Um für die Stadt eine bessere Bersvrgu^ Imit Lebensmitteln zu sichern, wurde auf Ersuchen des engliŝ IAdmirals das italienische Kanonenboot „Marghera" für den stäudihh, !Verkehr auf dem Bojanaflust bestimmt . < 1

Mitzhelligkeiten zwischen de « SeeiinfecictJ
!hä Belgrad, 20. Mai. Der serbische Gesandte in Safst !

berichtet, Bulgarien habe in der Abgrr« z»»g«fragc schon teil-!weise nachgegeben, es verlange aber noch Ochrida und M . Iuastir. Bulgarien will damit b« lgarifches Gebiet Misch«,Serbien und Griechenland einschieben und an Albanien grr,- I
zen . Die serbische Regierung lehnt diesen Vorschlag ab

^
und !

besteht nach wie vor darauf, itas ganze eroberte (Se&tct p |behalten.
Saloniki , IS. Mai . Bei Dakmanli fenseits deS Galik«,griechische und bulgarische Truppen lagern, kam « I

gestern zu einem kurzen Zusammenstoß , der uabluttg tm» !
lief. Die Ursache soll ans ein MißverftäMduis MrückzufShte, !
sein . ■-r.- • •'**& !l-jp/fikf

•MB*
Sn Sctfiies .

DT. Genf , 20. Mai . (Privattel .) Rach dem „Echo fc I
Paris " ist die Abdankung des Königs Peter » « ,Serbien in Kürze zu erwarten. Ei« schon sett länget«
Zeit in Genf wohnender Freund des Königs erklärt , daß KönizPeter nach Unterzeichnung des Friedensvertrages abzudankr» !
und seinen Wohnsitz in Genf zu nehme « beabstöstige.

In Oesterreich - Ungar ».
Wie«, 19. Mai . Die „Militärische Rundschau" mel¬

det : Bei den Truppen in Bosnien , der Herzegowina nidDalmatien soll de« Mannschafte « bis zu 8 Prozent des^Be-
ftandes turnusweise Urlaub bis zur Dauer von je 14/ 1
erteilt werden , uj|

Die Friedenspräliminarien .
— London , 19 . 3)iat . Der Staatssekretär des Acutzepn ,Sir Edward Grey hat im Auswärtigen Amt die Mehrzahl der

Friedensgelegierten empfangen. Wie das Reutersche Burear
erfährt , herrscht in diplomatischen Kreisen noch llagewitzheitdarüber , welcher Weg für den Friedensabschluß eingeschlage «
werden soll. Es ist kein Anzeichen dafür vorhanden , daß di«
Verbündete» , mit Ausnahme Bulgariens , bereit find, die Frie¬
denspräliminarien in der gegenwärtige« Form p « üta«
zeichne«.

Es liegt Grund zu der Annahme vor , daß sowohl die gtte-
chischen wie auch die serbischen Delegierte « von ihre « Regie¬
rungen die nötigen Instruktionen für die in dem Friedensver¬
trag gewünschten Modifizierungen erhalte « haben . Die erste
Gelegenheit wird wahrgenommen werden , um eine Zusammen¬
kunft der Balkandelegierten zu veranlassen, damit ste unter¬
einander über die von ihren Regierungen vorgÄrachtm
Punkte beraten können und dann gemeinsam eine Entscheiduugdarüber treffen , welcher Weg eingeschlagen werden soll . Bis
jetzt ist noch keine Zusammenttmst der Friedensdelegeertr « ver¬
anlaßt worden.

b l Belgrad . 20 . Mai . Die serbischen Friedensunterhid » -ler haben van ihrer Regierung Instruktionen erhalte« ,
darauf hinzuwirkcn , daß das Serbien eingeräumte Recht auf
freien Zugang zu einem der albanische « Häfe» und auf eine.Serbien mit diesecn Hafen verbindende Eisenbahn in dem
Friedensoertrage selbst als ein besonderer Punkt äufgenatn -
men werde. Die serbische Regierung hofft , daß die Verbün-
dctcu sich in dieser Beziehung solidarisch mit ihr erklären und
daß die Großmächte nichts dagegen haben werden .= London , 20 . Mai . (Reuter. ) Man ist dahin übcreingekonr « « ,,
dass die Führer der Friedensmissivnen der Ballanstaaten heute zu-
fammentreten, um die vorgeschlagenen Abänderungen an dem Ennvmf
der Friedensbedingungen zu besprechen. Es soll dies in dem Sinne
der Instruktionen geschehen, die jetzt von Belgrad und Athr« «in-
getrosfen sind . Auch soll über einen gemeinsame« Aktionsplan So -
schlug gefaßt werden .

Die montenegrinische Regierung hat ihre Ansichten ihren Dele¬
gierten noch nicht mitgeteilt , aber man glaubt , daß dir nvtrvrndrgen
Weisungen heute da sein werden .

Die Botschafter -Bereinigung wird, wie cs heißt, in ihrer heuti¬
gen Sitzung den österreichisch- italienische« Dorschbag üder dir Der-
waltung Albaniens , der jetzt von den Mächten geprüft worden M .
besprechen. Es ist möglich , dass die Botschafter auch die verschiedenen
Vorschläge der Verbündeten über eine Aendernng der Friedenaprikli .
minarien erörtern werden .

D .T . London , 20. Mai . (Privattel .) Der serbische Friede«»-
delegierte Rowcckowitsch erlitt eine« schwere « Unfall , ia«

'
dem er im Hyde-Park-Hotel die Trepp , herunter fiel und
sich ziemlich schwer verletzte .

Wasserstand des Rhein ».
Adnssanz. Hafenpegel, 19. Mai 3 50 w u. 16. Mai 3,4t ».
Schuüerinlel . 20. Mai Morgens 6 Uür 2,20 m (19. Mai 2.10 «)
Kehl. 20. Mar Morgens 6 Uhr 2,99 w (19 . Mai 2.S7 m).
Nkarau, 20 . Mai Morgens 6 Uhr 4,51 m ( 19. Mai 4,47 m.Mannheim, 20 . Mai Morgens 6 Uhr 3,81 m (19. Mai 3,75 ).

Vergnügung«- und Vereins-Anzeiger.
(Das Ziähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe«^

Dienstag, den 20. Mai :D. H . V., Ortvgr. Karlsruhe. 0 Uhr Sitzung i . Monmger, Konkordeas.Saufm. Verein Frkf. a. M. 9 Ahr Versammlung im Prinz Sbtnf
Stadtgatten . 4 Uhr Konzert der Leibdraganerkapelle.
Turngemeiude. 8 U. Turn. s. Mitgl . u. Zögl . in der ZentrafturnbckL «.
Turngeselischast . 8 Uhr Ausübende Mitglieder . Turnhalle , SchuM ,Z. -V. d. H . 9 Uhr Diskussionsabend. 3 Könia K>euEr . Xi
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ln der t . Etage :

Handarbeit-
Ausstellung.

Bis einschl . Samstag In der II . Etage Soweit Vorrat
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I Zu Sonder - Preisen I
V

Schuhwaren
Ca . 1000 Paar Damen - und Herrenstiefel , schwarz und farbig

Serie I

Damen -Stiefe !
m Serie II iiiniiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiuiig pmiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiüiiiiiiHiH Serie III iiHiiiiniiwiHiiümwiHHtHiiiüiiHnuiiüiniiüiiig
Z 1 1 ä

1 Damen - u . Herren -Stiefel I 1 Damen - und Herren -Stiefel 1
Chromleder , Rind¬
box u . Glanzziege ,

| j mit u . ohne Lack -
Z kappen ,

' ftllll

moderne Formen , =

6 solider Strapazier - s

Stiefel, schwarz u . =.50 farbig

Z Chevreaux u . Box-
Z calf , schlanke und
Z breite amerikani -
Z sehe Formen .75

auch mit Lack - W
kappen u . Derby- W
schnitt , elegante W

StraBenstiefel W

W GoodyearWelt .erst -
Z klassige Fabrikate ,
W la . Boxcalf u . Chev-
W reaux .

neueste Formen u .
Ausführungen , vor-

I uSsk
nehme Straßen - und U
Gesellschafts Stiefel W

gm
je nach Serie

» »M I I 11 I | Schnür , Knopf, Pumps , schwarz

Ca 500 PaarDamen - Halbschuhe 13 cte ““ ^ m
Serie I

Wildlederbes . und Glanzbastard Paar 5 .75
Seriell Ser , III Goody . Welt

8 .50 11 .50

Große Posten Kinderstiefel , Sandalen , Haus - u . Reiseschuhe
Rindleder Sandalen

. mit Fleck, sehr haltbar . . .

Volapük - Sandalen

23/26 27/30 31/35 36/42 43/47

18/20
. 2 . 50 2 . 90 3 . 40 3 . 90 4 .50
21/24 25/26 27/30 31/35 36/42 43/46

m . Fleck . Reform, bequem u . leicht 2 . 50 2 . 70 2 . 90 3 . 50 3 . 95 4,50 5 . 00

Turnschuhe 25/26 27/30 31/35 36/42 43/45
mit Chromleder,sohle, grau oder braun . . . . 1 . 60 1 . 80 1. 95 2 . 25 2 . 50

Kinderstiefel , Chevreaux, braun . . . 27/30 4 .75 31/36 5 .75
Kinderstiefel , schwarz , Rindbox oder Kalbin .

Kinderstiefel , weiß Panama . . . . 18/22

. . . 27/30 4 . 50 31/36 5 . 50

1 .95 23/24 2 .75 25/26 3 . 00

mit Cordelsohle . Paar

Paar

Hausschuhe
Niedertreter Filztuch mit Ledersohle . . . . . . .

Stoff - Niedertreter mit Ledersohle , leicht und haltbar

Leder - Niedertreter biegs . Ledersohle, schwarz und brauu Paar 2 .25
Leder - Hausschuhe .

und Ab
fa *zfff

;
ck

; ^ 2 . 50
Ddmen - LederSpangenSChuhe schwarz u . braun , mit Absatz Paar

Damen - Stoff - Halbschuhe

Paar

Pumps , Knopf und Schnür ,
grau , beige , weiß . . . . Paar

Dele-
btsen

jeuti*
Der.

K ift ,
Jenen
rtffi«

Atelier für feine Herrenschneiderei
Friedrichsplatz
= = 8 —Kovar

Grosses Stofflager in
sämtlichen Neuheiten .

Spezialität : B18340 .5.1

Frack- 1 Smoking -Anzüge
Massige Preise .

Trotzes Lager in den neuesten Fassons . Billige Preise , da »ein
Laden . Auswahlsendungen prompt , B18ol4

Frau Frieda Thomas - Lorfet-Atelier,
Telephon 3276. Karlsruhe i. B . Kaisers» . 86, 2. Et .

{ ‘Damenwäsche
'

)
H Taghemden, Nachthemden , Nachtjacken, Beinkleider , >
■ Unterröche, Untertaiüen , Kinderwäsdie, in guter Aus - m
■ führung und grosser Auswahl, fertig und auf Bestellung

empfehlt billigst

C
.
9 .

Treiber ,

7394 .3.3

Betten- und
Wäsche¬
geschäft

Waldstrasse 48.
• Telephon 3372

! « » , » « » » » » » » « » » » » » » » » ^

Druckardeiten ieder Art " e « jfWES&SÄ

Minlaturflügsl
sowie

kleine Stutzflügel I
und

Salon - Pianinos
von 4112 * |

Bechstein,
Binthner,
Grotrian-

Steinweg Nachf.
| empfiehlt der Alleinvertreter j

für Karlsruhe und Umgebung

UigSchweispt
Hoflieferant

4 Erbprinzenstr . 1 .

Gssopparate
mit Tisch , 4 Loch , weies lackiert ,

,M . 21 . — . 8266.2 .2

J. Bähr ,
Waldstraße 51.

------ Rabattmarken.

Badische Treuhandgeseilschaft mb. b.
KARLSRUHE

Erbprinzenstr . 31 Telephon No . 1526
übernimmt 2681

Revisionen von Bilanzen , Inventuren und Büchern , Auf¬
stellung von Bilanzen , wie Eröffnungs - , Vermögens - u . Jahres¬
bilanzen , Einrichtung , Führung u . Kontrolle von Buchhaltungen

zu coulanten Bedingungen unter Wahrung strengster Diskretion .

Cr Apfelwein H
aus besten Aepfeln gekeltert , empfiehlt in

1912er glanzheller Qualität per Liter 22 Pfg.
Marke Reinetta , vorzügliches Tafel - Getränk

per Liter 28 Pfg . 5515
>n Gebinden von 30 Liter an . Fässer leihweise .

B. Finkeistein
Apfelwein -Grosskeiterei

Rintheimer -Strasse 10 Telephon 510 u . 2875

fer . Fahrräder billiger !
Mk . 38 . 42 , hochfeine 5« , 15 Jahre Garantie .

Tausende Anerkennungen . Laufmäntel 2 .15 , Lustschläuche
1 .90 , Garantiemäntel 2 .90, extrastarke Gebirgsmäntel 4 .95,
Carbidlampe 1 .45 . elektrische 0 .65 , Griffe 0. 15 fompl. Gar¬
nitur Schutzbleche 0.80 , Fustpumpe 0.65 , kompl . Vorderrad -

i gäbet 2.90 , Freilauf - Hinterrad 9 .50 . Sprechapparate .
Piatten spottbillig . Kataloge umsonst . Gelegentliche Ver¬
treter gesucht . Guter Nebenverdienst . 2463a

Multiplex -Fahrrad -Industrie, Berlin 68 |81 , Lindenstr . 106 .

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen *348 .50.18
Ostkur OceUer , Haarhandluno,

Karlsruhe , Koiierstratze 32.

Altertümer
werden den höchsten Preisen
anaekauft . kV« i»k » iu,Lammstr . 6,
im Hoi. Televhon2358 . 18172034 .2

Wichtig für Architekten ,
Ingenieur - , Bau - u . Vermessungs-
Bureaus . Billigste Bervielsältiguug
von Bauplänen , Zeichnungen und
Karten jeder Art . für Patentein -
gaben und Vorlagen für Behörden .

.1. Holland 6199. 14 . 12
Telephon Rr. 1612 . Karlstraße 34.

Achtung !
Die geehrten tperrschasten erzielen

für getr . Herren - nnd Damen¬
kleider . Schube . Stiefel . Ilm -
forme» , Pfandscheine . Möbel :r .
die höchsten Preise . Bl8536 .3.1

Gest . Offerten erbeten an das
An - » nd Verkanssgeschäft von
Arnold8ctiap. ZähriNßM.38

Formular - Kasten,
slaubjicher , selbstschließ . . i .Bries -
und Aktengrötze , Seitenwände
aus Hol ^ . Mk . 1 .65 pro Stück.
kurt Riedel & Co.,

Adlerstratze 4 7853*

Wein :
Weistweiu von 52 .d an per 100 l
Rotwein „ 70 ,M .. „ „ „
llmweger , Markgräfler , Klevner ,
Klingclberger . Durbach. Weiffherbst,
Zeller Rotwein , Affentaler ,
Tökaber, Malaga . Samos .Portwein ,
Wermuth in Leihfässernn . Flaschen,

Champagner :
Henkell . Burgeff . Kupferberg u . a . m .

empffehlt 2538a*
I ^naz § ehmälzle ,

Weiuhandlung ,
3it6nfier : JLeo Burturfaer

m Ottersweier (Baden).
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ves gewaltigen/inä̂ angös zufolge prolongiert bis endgiStig Freitag abend

Da « gewaltigste , wunderbarste u. bedeutendste kinematographisehe»» »»»»» »»»»»; Schauspiel nach dem bekannten Roman toh Sienkievicz .

3000 Mitwirkende

„
Quo Vadis

“

Drama aus der Zeit der Christenverfolgung in 6 Akten.
Spieldauer: ca . 2 Stunden . == =

i

ln Berlin kommt dieser Film gegenwärtig zur
3404 189 . Vorführung .

Zu den Vorführungen um 2 , 4 l/„
B'; , Uhr hat auch die Jugend
unter 16 Jahren und zwar zu 20 ,

40 und 60 Pfg . Zutritt .

Dienstag, den 20 . Mai , 4 llhr nachmittags,
militär- Konzert

der Kapelle des

1. M Leib-ÄM-Lemeiüs St. 28.
Leitung : Kgl . Obermusikmeister Fritz Köhn .

f Inhaber von Stadtaarten -Jahres -
. . . I karten und von Kartenheften 30Eintritt : ) Sonstige Personen . . . . 60 .j

s Soldaten u . Kinder je die Hälfte .
Programm 10 >J

Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit .
8401

} Restaurant Künstlerhaus. 1
5 Dem verehrt . Publikum teile ich mit, - aß von |I seht ab - er Konzert - Men - je- en Donnerstag ^1 stuttstn - et» Nochachtovasvoll I

l 3410

/ /i m m m

Jof. Kritsth.

fDas Internationale JSeisebureau Straßburg : 1
leJE ĝ Kronenburgernng 15, Telefon 805, veranstaltet am• w* Mai sowie S. Juni ab Basel eine 1

Sonderfahrtnach der Sc!
I

Dauer 5 Tage , Reiseroute : Basel , Luzern , Vierwaldstättersee ,Brünigbahn , Meiringen , Aareschlucht, , Reichenbachfälle , IBnenzersee , Interlaken , Thunersee , Spiez , Zweisimmen , Mon¬treux , Schloß Chillon, Genfersee, Vevey, Lausanne QOGenf u. zurück üb . Neuchätel , Bern u . Basel Mk .Ferner and . 4 , 6 u . 8 tag. Reisen n . Schweiz u . d . Ober-italienisch« » Seen Mk. 8ö .—, 128.—, 175.—. Sodann eine iSonderfahrt nach
Dauer 5 Tage , ab Straßburg bis zurück Straß - OjÄ Ibürg , Ia . Ausführung . Mk. •

Preise einachl . Eisenbahnfahrt , Dampfer , voller , vorzügl .Verpfleg., Ia Hotels . Trinkgelder , Führung , Rückfahrt beliebig
[ innerh . 10 Tag. Prosp . z. Diensten . Frühzeitige Anmeldungen

dringend erforderlich .

T Geheime LLIAuskünste T
Ermittelungen , Beobachtungen erledigt überall zuverlässig ^

(, Lessingstr. 56,2 - Stach.

Baden -Baden
Grosse MusikfaGhAusstellung

vom 20. bis 31 . Mai 1913
im Saale des „TAmenUriiii “, Gcrnsbaclierstr . 9
veranstaltet von der Firma Jobs . Schlaile , Karlsruhe .

Zur Ausstellung kommen:

Hupfeld ’sche Kunstspiel -Pianos
Hupfeld ’sche selbstspieEende Geigen
Pianos u . Neuheiten in Sprechmaschinen

GeSffnet von 9 Uhr vormittags bis 7 Uhr nachmittags .
Eintritt frei ! Eintritt frei !

s662ai,2 Baden -Baden

Eier ! Eier ! Eier !
Diese Woche offerieren :

Backeier 10 St. «nr 30 4 I Steöcicr 10 St . nur 60 4
Greßt „ 10 St . nur 58 4 I Trinkeier 10 St . «nr 70 4Große Lanveier 10 St. «ur 80 ^Znm Einlegen auserlesene , groffe Eier zu extra billigen Preisen .
Nur in der Eier - Zentrale

Brüder Potok, 28 Erbprinzcnstratze 28.
rkanfen : Ges

_ ... hiffonnier ,
GchreitMs » Hlstkchsef«. Ä18586

» GtzvArr erSraAe l «, pari .

rrastemvagen
gut erhalten .
L1L568 Karl

zu kamen gesucht .
Rietz , Karlftr . 2V .

ksrlsruber
(1846)

E. V.
Tätiges Mitglied des Jung -
deutschlandbundes Baden .

Gut

Debungsslnnden :
Montag : Damen 1[s 9—*1,10 Uhr

abends , höh . Mädchenschule ,
Sophienstrasse 14.

Dienstag : Männer und Zöglinge
8—10 Uhr abends , Zentral -
tumhalle , Bismarckstrasse 12.

Nach dem Turnen Sing¬
stunde im Vereinslokal, „Alte
Brauerei Printz “

, Herrenstr . 4.
Mittwoch : Knaben 5—6Uhr nach¬

mittags . Zentraltumhalle .
Damen */29—l is 10 Uhr

abends , Goetheschule , Garten -
strasse .

Donnerstag : Damen 1/29—1I310
Uhr abends , Gutenbergschule ,Nelkenstrasse .

Frauen ‘ 1,9 —1|210 Uhr
abendshöhere Mädchenschule ,
Sophienstrasse .

Freitag : Männer und Zöglinge
8—10 Uhr abends , Zentral¬
tumhalle .

Alte Herren ‘ 1,9- 10 Uhr
abends , Goetheschu e, Garten¬
strasse .

Samstag : Schüler st,4—5 Uhr
nachm . , Zentraltumhalle .

Sonntag : Vorm . Spiel (Lauf - und
Turnspiele ), Engländer - und
Exerzierplatz , Turnen auf dem
Turnplatz . Vorholzstr . 23 )25
(nur im Sommer ) .

Wanderungen .
Näheres durch ausführlichen

Prospekt, , welcher kostenlos auf
dem Turnplatz oder durch den
I. Vorsitzenden erhältlich ist.

Der Tumrat .

D. H. V.
Ortsgruppe Karlsruhe .

Heute Dienstag
abend 9 Uhr :

( Vereins-
Sitzung

m „Moninger " Konkordia -Saal

Freitag :

ZlanmM im WMW«.
Kaufmännischer Verein
C3 Frankfurt a. TH . cn

Bezirks-
Tsrek

Karls*
nike.

JedeK Dienstag :

Versammlung
i. Prinz Carl,Ecke Zirkel u .Lammstr .

Der Vorstand .

( V . d . H .
Zentral - Verband

der Handlungsgehilfen
Bezirk Karlsruhe .

Heute Dienstag 9 Uhr im Lokal
„ 3 Könige “ , Kreuzstr . 14 :

Dtökussionsabend,

Statt besonderer Anzeige.

Todes - Anzeige.
Gestern abend 10 Uhr verschied mein lieber Gatte, unser guter Vater , Bruder ,Schwager und Onkel

Leopold Waldmann,
nach längerem schwerem Leiden im 59 . Lebensjahre .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Marie Waldmann , gd>. Jungaberie
Dr. med . vet Otto Waldmann
Cand . med . vet. Hugo Waldmann
Adolf Waldmann.

Karlsruhe , den 20 . Mai 1913.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 22 . Mai, nachmittags 3 Uhr, von der Fried¬

hofkapelle aus statt . — Trauerhaus : Putlitzstraße 8, II.Beileidsbesuche dankend verbeten.

„Zum (Elefanten“
Kaiserstratze 42 . 8830

Heute grobes
Schlachtfest.
wozu frdl . einladet P . Pfirfch .

Versteigerung.
Freitag , de « 23 . ds . Mts ., vor¬

mittags stzlO Uhr , versteigere ichim Auftrag infolge Wegzug

Nskalohrftotze 23, MM.
gegen bare Zahlung :

eine Sn!nneinrid)funa
( schwarz )

bestehend aus : 1 Sofa , 4 Stühlen ,2 Hockern , 1 Tisch , 1 Vertiko , 1
kleines Schränkchen , 1 Kronleuchter
und Draperien .

Ferner werden versteigert : 2 Flur¬
garderoben , 1 Lüster , Etagere , sehr
schöne Stehlampen , Bilder , dar¬
unter Lelgemälde , 1 Teppich ,Vasen , « rüge . Figuren . 1 Pelz

cht Waschbär ) , 3 Gartenstühle ,Kartentisch , 1 Wandschirm . 1 span .Wand , 1 gedeckter Gasherd , 1
f leisch - Hackmaschine und diverse

leinigkeiten , wozu Liebhaber er¬
gebenst einladet 8826 .2.1

Billiges Angebot.
Aams -Ksletots

lk. 13.- m
. 3 .90 „

0.75 „
> 2 .90 „

125

MhMr. 34. \ %l
Keine Sadenspesen 8823
daher billige Preise . *

wird in liebevolle Pflege
genommen . Offertenunt .
1018655 an die Exped . der
. Bad . Presse " erb . 2.1

Grchh. MdeatttKarlsruhe .
Dienstag , den 20 . Mai 1913 .81 . Abonnements -Vorstellung der

Abt . B (gelbe Abonnementskarteni

M verkaiisle Bmi.
Komische Oper in drei Akten von K.
Sabina , Deutsch von Max Kalbeck .

Musik von Friedrich Smetana .
Musifalbche Leitung : Alfred Lorentz
Scenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Kruschina, ein Bauer Fritz Mcchler .
nathinka , seineFrau Schüller - Ethofer
Piarie , beider

Dochte, . . Th . Müller -Reichel.
Micha , Grundbesitzer . Fritz Äieurs .
Agnes , seine Frau Ma >g. Brmitsch .
Wenzel, beider Sohn Hans Bussard .
Hans , Michas Sohn

aus erster Ehe . . Hans Siewerl
Kezal , HeiratSoer -

msttler . . . . Franz Roha .
Springer , Direktor

einer wandernden
Künstlertruppe . Felix v . Kron . s .

Esmeralda , Tänzer¬
in . Gisella Tercs .

Muff , ei» als Indianer ver¬
kleideter Komödiant Jos . Grötzingcr .

Ein Bauernmädchen Berta Wurm
Der Pfarrer . Der Lehrer Der Ge-
meindewöchter. Dorfbewohner beider¬

lei Geschlechts. Komödianten .
Musikanten .

Ort : Ei » großes Dorf in Böhmen .
Zeit : Gegenwart .

Die Ballet -ArraugemeutS find
von Paula Allegri -Bahz .

Ans .: 348 Uhr . Ende : geg . 14 Uhr .
Kasse- Eröffnung 7 Uhr .

Große Preise .

Spitzen , Tülle etc *
jeder Art können zum Kleide genau
passend gefärbt werden .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme , sowie die
vielen Kranz - und Blumenspenden beim Hinscheiden unseres
nun in Gott ruhenden lieben Gatten und Vaters

Johann Frindnrich, Ssbiosnisitr
sagen wir allen innigen Dank . Besondere Dank Herrn Stadt¬
vikar Schneider für seine Besuche und trostreichen Worte am
Grabe, der evangelischen Krankenschwester für ihre aufopfernde
Pflege , der Freiwilligen Feuerwehr , Geweiheverein , Fußballverein ,Radfahrerverein für ihre Leichenbegleitung und die ehrenden
Nachrufe , sowie allen denen , die dem Verstorbenen während
seiner langen Krankheit Gutes erwiesen . 8411

Karlsruhe -Beiertheim , den 20. Mai 1913.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Trauerhiite
ta I*der Preislage staii vorrätig.

ttoscfcw . Ctatm&im, WaMstr. 37 a 26.

Kartoffeln ,
frisch aus Gebirgskeller , keimfrei ,
trefs . dies . Tage Wied. ein . B18538

C. Zimmermann , Erbprinzen -
straste 28 III .

9b-
6634 *

verkaufe ich meine

0
abgelegten Herren-
klerder und Uni¬
formen zu böchsten
Preisen ? Nur in
Weintfraubs

rat SeMsgeWff,Kronenstraffe 52 .
Gut erhaltene

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B18479 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2 .1

Circularsäge urr-
Spallmaschine

mit feststehender 6 P8 Lokomobile
lLanz ), alles bestens erhalten , billig
abzugeben . Gest . Anfragen unter
Nr . 7874 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten . 3 .3

Karmonium 13573
lHörügel ), noch neu , wenig gespielt ,10 Register , 2 Kniehebel , ist wegen
Platzmangel billig zu verkaufen .

Näheres Karlsruhe - Rüvvurr .Rastattcrstr . 89 , rm Friseurladen .

Ein Oelbild
(W . Nagel ) z« verkaufen .

Näheres Kunsthandlung Gerber
& Scliawinsky , Kaiferstr . 229 ,Eingang Hirschstraße . 8828 .2.1

Wierlek KlelteWara,
zweitürig , zum Abschlagen , kl. Herd ,
Arbeitstisch . Platte 200x100cm , kl .
Tischch. ,Kiichenhockcr. bill .zuverkauf .
3318600 Yorkstraße 28 , Part .

SiitietWratiWr" tt* "ut
B18558

_ _ 4 Mk . verkauft .
Schützenstraße 25. pt .

gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme B16796 .27.lt
Madame Kramer , Nancy (Fraace ) A*

Rue du General -Fabvier 43 . -

Franzos.NachhjllestDDilei
erteilt bei mäßigem Honorar .

Zu erfragen unter B18599 in der
Exped . der „Bad . Presse ."_ 34

Ein sehr altes , gutes Geschäft
der Wein - u . Kolonralw .-Brauche
nebft ander « viel gewinnbringen¬den Artikel « ist samt Haus brllig
zu verk . Auch habe mehrere ren¬
table Wohn - u . Gesch .-HLnser .
1 Fabrik , 1 Villa zu anuehmb .
Breis z . verk . 84lär .2.2
A . Wohrer , Lahr .

2 Klamm
wegen Umzug billig zu verkaufen .

Näh . Kaiservaffage 17. B18493

« swrrab .
2 .1 Dnrlach , Pstnzstr . 29, ll . r .
Eisengestell für Backwaren

2,5 m lg . , zum hängen .
2 al ., sehr schone Betten mit

hoh . Häupt .,Rost u . Matr .
sehr schöne Waschkommode
bes., schön pol . Schrank . .
pol . Nachttisch m . Marmorpl .
Küchentisch mit Schubl . ,
sind zu verkaufen

ji iee
Jt 60
JC 4«
Ji 1*
Ji 5

_ 3318599
Lesstngstraste 33 , im Hof . ^

Gut erhaltener Kinderlieg - nnb
Sitzwagen billig zu verkaufen .
B18548 Schesfelstr . 66. V . SL . r .

glegant. Memage«
im Auftrag sehr preiswert z«
verkaufen ; nur kurze Zest
gebraucht . 8413

Waldstraffe 40 a, Laden , rechts .

Don heute an
wir- - ie „Ba - ische Presse" bis Ln-e
dieses Monats kostenlos bei Zustellung
Lurch unsere Austrägerinnen oö. 2lgentura»
Jedem ins Haus geliefert, der vom l .
Juni ab auf diese reichhaltige» täglich
2 mal erscheinende Tages -Zeitungabonniert.
Bestellungen werden in unserer
Expedition, Lammstraße l b, von unseren
Agenturenundvon den Zeitungsträgerinnen
angenommen.
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Gestatte mir die ergebene Mitteilung , daß ich
das seit langen Jahren Kriegstralle 18
betriebene

Cigarren-
Spezial - Geschäft
käuflich erworben habe . B18500 .2.1

Mein reichhaltiges Lager besteht aus Fabri¬
katen erster Häuser , feinster Bremer und Ham,
burger Cigarren , ebenso unterhalte ich Lager in
in- und ausländischen Cigaretten und Tabaken .

Ich bitte um geneigten Zuspruch.

8 . Westheimer
Kriegstraße 18

im Hause des Herrn Carl Freund .

5476
| Mutscht Hä bel'_

ft « ! ,

Trttsim

xu Her ist
in Ihrer Stadt der Vertreter der

Union Korlogisre ?
Die Union Horlogöre hat in jeder

Stadt ein renomm. Uhrengeschäft
mit dem direkten Verkauf ihrer
Fabrikate betraut Für alle ver¬
kauften Uhren der Union Horlogbre
übernehmendie Vertreter gemeinsam
weitgehendste Garantie . Dies ist
wertvoll beim Kauf von Geschenken ,
bei Wohnungswechselund auf Rei¬
sen . — Man verlange Preislisten ,

.'lo-cnsteuenaeFirmen empfehlen sich als Vertreter der Union Horlogdre .

vorzü g I iche

Präzisions-Uhren
Bruohsal : A. Philipp .
Oonaueschingen : Emst Wiek .
Ettenheim : Franz Blank.
Freiburg i. Br. : Franz Wittmer.rgi.Karlsrune : Wilh. Devin.
Konstanz : J . N. Müller.
Lahr : Albert Müller.
Müllheim: K. Fr. Gremper.

Nockarbischofsheim : Gust . MayerOberkirch : Eduard Zipf.
Offenburg : Emil Schmiederer.
Philippsburg : G . Steidinger .Rastatt: Karl Walter. 18579
Säckingen : Guido Villinger.
Sinsheim a . E. : E . Schick .
Viliingen: W. Blumenstock.

Ziebang an 27., 28. und 29. Mai

8. Strassburg . Geld-Lotterie
250000 Lose. 9338 Geld-Gewinne zahlbar ohne Abzug Hark :

fco

30000
1120000
1 < i OOOO

ÄOeIdLose ‘ 3 “ Porto u . Liste
30 Pf g , extra

Zn heben in allen Irttteiieger -b****" und Loaeverkeolsstellen und durch

J« Stürmer , Kehl a. Rhein.

Oelgmälds, Otiipfer-,
Stahl- u, färb. öti %e
werden restauriert u . regeneriert bet

Fz. Otto Schwarz
Kaiserslr 225. Prima Referenzen

Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

aller Art schnell und zuverlässig.5533 Nelkenstrasse 3. 2. St .Fernsprecher Rr . 3423.

KepsrLtnr - IVerlrßtLtte

Our! Steinbach
Erbprinzenstr. 36, nächst d. Hauptpost

Reparaturen sowie
Einsetzen von Frei¬
lauf-Naben in allen

ISystemen werden
pünktlich ausge¬führt. Emaillierung

und Vernickelung, das Instandsetzender
Räder , jetzt beste Gelegenheit

Ersatz- und Zubehörteile billigst
Aliein-Vertreter : 6837

Stoewer - Greif - und
Diirkopp - Fahrräder .

Blumenkasten ,
lackiert , von JfC 1,— an,

Blumengitter von eo ^ an
Gießkannen

in grosser Auswahl , 8265,2.2
Drahtgeflechte

von 197t 4 per qm an,
Rasen -Mähmaschinen

von Jl 17 . 50 an,
Schlauchrollen
Gartengeräte .

J. Bähr ,
Waldstraßs 51 .

Mitglied des Rabattsparvereins .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herrenkleider. Pfandscheine . Wehtffe,Stiefel . Uhren, Gold , Silber n.Brillanten . Militär -Uniformen ,gebrauchte Betten , ganze Han ^ -
haltnugen . sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil vas
grösste Geschäft mehr wie jede
Konkurrenz. Gest. Off. erbittet
Erstes größtes An - u . Verkaufs5470 geschaft. vorm . LevjTel . 2015 . Markgrafenstr . 22 .

Feinste Molkerei-
Tafel -Butter

zu billigsten Tagespreisen ,
Koch -Butter

ä Mk . 1 .13 p . Pfd . ab Station
versendet 8594a

Carl Minder, Ravensburg.

Achtung ! ! !
Prima la ganz harte Bl927

nach ital. Art. — Ceri ’elatwurst
be tte haitbare Winter-Ware , aus bestem
untersuchten Ro3 -, Rim!- u. Schweins -
Fleisch ä Pfti . 1,5 PSg. Harte Knack¬
wurst u .aeräucb.Zsmgenwurstä Pfd. 70 Pfg . ab hier. — Jeder Ver¬
such führt zur dauernd . Nachbestellung .
Viele Anerkennungen . Versand nur
gegen Nachnahme .

A . Schindler ,
Wurstfabrik . Chemnitz 22 . Sachsen.

erhalt, umsonst d . Broschüre : „Die Ursache des
Stotterns u. Beseitig, ohne Arzt u. ohne Lehrer

l sowie ohne Anstaltsoesuch “
. Früh, war ich se bst

einsehr stark. Stotterer u . habe mich nach vielen
vergebt Kursen selbst geheilt. Bitte teilen Sic mir
Ihre Adresse mit . Die Zusend. mein.Büchleins erf.
sof . im verschloss . Kuvert ohne Firma voliständ .
kosten!. L. Warnecke , Hannover , Friesenstr. 33.

Wer besorgt
Uir

auf dem Rückweg von Pforzheim
nach Karlsruhe . Angeb. rn .Pre »Sang.unt . Rr . 3) 18532 an die Expeditionder „Bad. Presse'

L °?L »-.MiNagsttsch
können noch 4—6 Herren ieilnebm .

Sovbienstraff « 3, 2. St ., nächst
KarlStor ._ 3318242.3.2

Gebr„ gut erhaltene Hobelbank ,
sowie Schreinerwerkzeug werden
, u kaufe» gesucht . Offerten unt
Rr . 2) 18472 an die Expedition d
„Badischen Preise " erbeten

unter
der
2.1

Herren mit trockenem , sprödem,dünnem Haar , das zu Haarausfall ,
Juckreiz und 2227a

neigt , sei folgendes bewährte und
billige Rezept zur Pflege des Haares
empwhlen : Wöchentlich 1 maliges
Waschen des Haares mit Hackers
kombiniertem Krftuter -Sham -
f»oon (Pak. 20 Pf.) , daneben mög-
ichst tägliches kräftiges Einreiben

des Haarbodens mit Zuckers
OrifunaLIis -äuter - Haarivas -
ser ( jft 1 .25 u . 2.50 ),alsdann gründ¬
liches Massieren der Kopfhaut mit
Zucker ’« Spezial - Krfluter -
lfaariiährfctt (Dose 60 Pf . ).
Großartige Wirkung,vonTau ' enden
bestätigt . Echt bei Wilh . Tscherning,Amalienstr . l9 . C.Roth,Herrenstr . 26,Otto Meyer , Wilhelmstr . 20 , Wilh.Baum , Werderstrabe 27 und Herrn .Vieler , Kaiserstrabe 223; in Mühl -
bura : Apotheker M . Strauß .

3d> zahle-
höchste Preise für abgelegte Herren -
TE, ..KIMek.6-« .Me!
u. Weißzeug . Pfandsch. Gesl. Off.erb.J . Glotzer , Dlarfgraienstr . 3.

Altertümer ttjy»
H.Lämmle, Marbgratevtr . 22/23 .

Oeschäfls-Uebernahme und Empfehlung .
Wir beehren uns, die ergebene Mitteilung zu machen, daß wir das Fabrikgeachiftrfür Laden - u . Geschäftseinrichtungen , verbunden mit Glasschleiferei u. Spiegelbelegerer

von Herrn

Eduard Riesterer, Luisenstr. 24
käuflich erworben haben und in der bisherigen Weise unter der Firma

Ed . Riesterer Nachfolger , Rettig & Kleiner
weiterführen . B18445.

Durch langjährige praktische Tätigkeit in der Einrichtungs-, Messing- u. Glasbranche
sind wir in der Lage , allen an uns gestellten Ansprüchen gerecht zu werden und bitten bei
Bedarf um wohlwollende Berücksichtigung bezw. um Einholung von Spezialofferten .

Hochachtungsvoll

Ed. Riesterer Nachfolger , inh . .- Rettig & Kleiner.
Telephon 1687 . . . Telephon 1687 .

Städtisches Bierordtbad.
(s>nuiöüd) cr 6 rf) iU !Uiiiuinlerri (f)t
wird erteilt an Erwachsene u » Kinder beiderlei Geschlechts.

Preis für Erwachsene . . . 10 Mk.
Preis für Kinder . 6 Mk. 8028

3318579Komme
pünktlich !

WegenmeinerGeschäftSverlegunr
zahle hohe Preise für getragen »
Herren - u. Damenkleider . Schube
Uniformen usw. 3.11. Groß , Markgrafenstr . 6

auf ein Jahr bei monatt Rückz
gibt hiestg. Selbstg . an verbeir .Beamte u . best. Privatangest . geger
Abschluß kl. Lebeusversich. Kernt
Vorspes. u . dergl . Strengste Dis '
Ü-etion zugestch . Off, u . Nr. B18157
an d. Exp , der . Bad . Presse" erb. 6.?

zurück!
. Hs

1472a .22.ll

Eine herrliche, eöelge»
formte Büste uns rosig¬

weiße Haut erhalten Sie öurch mein„Tadel¬
los ", das Vollkommenste dieser Art . Bildet
keinZettansatz in Taille und Hüften. Aeußerl.
Anwendung . Zahlreiche Anerkennungen.
Garantieschein auf Erfolge und Unschädlich¬
keit. Diskrete Zusendung nur durch

§m A. Nebelsiek , Braunschweig
Breitestraße 31 .

Dose 3 Mark, per Nachnahme 30 Pfg . mehr.
2 Dosen 5 Mark zur Aur erforderlich .

bH

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohnii
Vorkoften. Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken»
Baugeld besorgt F . Gau weiter
Karlsruhe » Mühlburg , Hardt¬
straße 4 b. (Rückporto). B18436.3.L

5000-8000 Mark
innerhalb65bis 70° |« der Schätzung
auf ein schönes Wohnhaus in
Karlsruhe zu 5 bis 5*|,°l» Zins auf
sofort oder später als II . Hypo »
thekardarlehen gesucht.

Angebote beföro . unter Nr . 8306
die Expedition der „Bad . Preffe "

Suche für meinen Verwandten ,
evg. , anfangs 30er. ca. 18 000 Jft
Vermögen und eigener Gärtnerei
in größerer Stadt Süddeutschlands
paß ende Partie in gleicher Ver¬
mögenslage. Fräulein oder deren
Eltern , die gesinnt sind diesem
ernsten Gesuch näher zu treten ,wollen Offerten unter Nr . 3407a
an die Exped. der „Bad . Presse"
richten. Bermittl . verbet . Anonhni
zwecklos. Diskretion Ehrensache.

Heirat.
Bäckermeister, 25 Jahr , kathol.,mit gutgebendem, eigenem Geschäft,wünscht fick mit tüchtigem Fräul . ,

auch vom Lande, zu verheiraten
Anonym zwecklos . Off . u . Nr . B18571
an die Exped. der „Bad . Presse " .

Heirat
wünscht solides Fräulein , kath. . 31
Jahre alt , in allem ausgebildet .mit Herrn in sicherer Position
Witwer nicht ausgeschlossen. Ver¬
mittler verbeten.

Offerten unter Nr . B18548 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Gegen sofortige Kasse
kaufe ich Partiewaren jeder Art ,

i^ ch gimre Warenlager in ^ ,srtcn j 0ll feft {|, n Tuch undBuckskin, Manufakturwaren . Schuhwaren . Trikotagen .Weißwaren . Wollwaren . Zigarren u . s. w . und erbitte
Offerte . Zahle die höchsten Preise . 1379a
8 . » e «8 »er » ., Karlsstrasse 15 , Stuttgart , Tel . 4945-

leb - fohe . ohne Unterlag , durch Hergabe guter Akzepte reell u . diskret .ttLUV Akzeptaustauich. Offerten mit Rückporto unter I«. 3774 bef .Inyalldendank . Ann.- Erved . . Köln . 1132a

An einem durch fein mildes Klima und herrliche Umgebungrenomm . ,udd. Luftkurort (Amtssiadt mit guten Verbindungen ),rst ein im modernen Stil erbautes , mit Zentralheizung u . allemneuzeitl . Komfort ausgestattetes kleineres

Landhaus (Um.’!
,n schöner , gesunder , freier Lage mit 1900—3800 qm großem Zier -,Obst- und Gemüsegarten , Hühnerbof , Erdbeer - und Spargel »anlagen rc. preiswert z u r> e r k a u f e in Gefl. Offerten erbetenunter Nr . B18 »81 an die Expedition der „Bad . Presse" . 2.2

i () Ilf ~ C0üY6rtS
E " TiNNa - ruck liefert rasch ond bill«
die Lrmkeret der ^v «d. Pre

billi»

Ernstgemeint .
Frl ., kath., Mitte 40, geb., tüchtig

im Geschäft, mit Aussteuer , ohne
Verm . , sucht z . Heirat sol . Herrn
mit Lch . Auskommen, Witwer mit
Kindrrn nichtausgesckl. , kenn, z.lern .

Offerten unter Nr . B18359 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb . 2.2

Keirat betr »
Wer sich im Auslande trauen

lassen will, wende sich Vertrauens «
voll unter Nr . B18504 an die
Erved . der „Bad . Preffe " .

U
1 gebrauchter Sckiedmayer -

Flügel billigst abzugeben mit
voller Garantie . 8289

\ fmlm Süilaiie , He L 6.
Douglasstrasse 24 .

Billigst W ütrtafeii:
Herren -Anzug . Frack. Knaben-
Anzug . sowie schaukelbadewanne
alles gut erhalten . B18512

Kaiser-Allee 41. 2. St .

Schreibmaschine,System „Dost" , sehr gut erhalten ,billig abzugeben bei B18444.3.2Vetter & Grimm , Zirkel 25 a .
aantwee, "i Sä
5818559 SchStzenUrasseL .

-

II
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W&itmt Lrtskrallkkntaße.
ÄHe Mitglieder der Generalversammlung unserer Kasse werden je der

ordentlichen Generalversammlung
auf

Uhr.Montag, de« 2. Jnni 1S13. abends 8 '/.
in den großen Rathaussaal höflichst eingeladen.

Tagesordnung :
1 . Abnahme der Rechnung des vorigen JahrcS .
2. Beratung des neuen Kasienstatuts .
3. Anträge und Verschiedenes.
Wir machen ergebenst darauf aufmerksam , daß nach § 58 Abs. <

der Statuten folgendes zu beachten ist :
Anträge zur Generalversammlung müssen , wenn sie zur Ab -

stimmung in der Generalversammlung gebracht werden sollen,
mindestens 8 Tage vor der Generalversammlung beim Vorstand
schriftlich von mindestens 10 Mitgliedern mit einer kurzen sach¬
lichen Begründung eingebracht werden. 8327

Karlsruhe , den 10 . Mai 1913 .
Der Borstand.

' W. Hof, Stadtverordneter .

clegenfjeitskauf
Gelegentlich meiner letzten Einkaufs-
Reuse enz'arb ich grosse Posten

Wollmuflelm- •Btufm
staunend billig . Sämtliche Blusen
sind gefüttert und nur Neuheiten
dieser Saison in modernen Streifen
n . Tupfen-Dessins mit flotter Garnitur

Aeberall in - er Stadl
trinkt man

da»

erfrischende Apfelgeträttk

Xomoll
Erzeugnis der

Brauerei Hoepfner

Zu beziehen :
In der Altstadt und Mittelstadt :

Paul Amlang , Amalienstr . 37,
W . Erb . Lidellplatz,
St . Esmaun . Kaiserstr . 229,
Fr . Finkbeiner . Karlstraße 33,
K. Friedrich Wwe . Rachf .,

Zähringerstr . 86,tranzFütterer, Amalienstr . 61,
!. Gang , Kaiserstr . 43,

PH. I . Hoepffner , Adlerstr. 4.
E .Hrller . Wwe^ Durlacherstr .69
Karl Holl , Kronen itraße,
Gebr . Jost Rächst ., Drog .,

Kronenstr . 28,

Ehr . Leicht,
Akädemiestr. 12

Kaiserstr . 17,

I . Lösch, Drog . , Herrenstr . 36,
HomEant ^ i Kaiserstr. 160,

Otto Merz , Durlacherstr . 6,
Jakob Mühle , Douglasstr . 32 ,
R . Odenwald » Fasanenstr . 36,
F . Oesterle . Blumenstr . 21,
H. Pfenninger , Akädemiestr. 42
E . Richter . Zähringerstr .77
H . Rudloff , Blumenstr . 15,
H. Sator,Drog .,Douglasstr . 8,M . Schüsiler . Amalienstr . 13 .
Gebr . Vetter , Drog . , Zirkel 6,A . v. Venrooy , Sophienstr . 46,
Ernst Wenz , Kaiserstr . 22,
A . Weisert , Witwe.

Durlacherstr .63
L. Zimmer , Adlerstr. 5.

In der Oststadt :
Bithler . Fachnerstr . 14,
I . Frühwald , Veilchenstr. 16,
A. Heinkel, Rintheimerstr. 3,
G . Ibach . Ludwig- Wilhelm-

stratze 9,
K. Jos , Sternbergstr . 1».
G . Rauffmann .Karl - Wilhelm-

straße 40a
Degenfelditr . 2,
Schönfeldstr . 1 .
Georg-Friedrich-

stratze 32,
Georg - Friedrich-

straße 4,

>. Keller »
l. Klein ,

I . Kölling .
Reg . Knhn .

In der Süd « und
Südweststadl:

A. Adelman «. Klauprechtstr .47
I . Bauer , Werderstr . 67,
Fr . Braun , Augartenstr . 83
F . Daub , Augartenstr . 37
M . Dabler , Ettlingerstr .43 ,
E . Deuble , Augartenstr . 24
Karl Dietermeier ,

Werderstr . 31 .
Ehr . Emmel , Luisenstr . 44,
Otto Fischer . Drog . , *

Karlftr . 74 .
Gaisert , Gartenstr . 68,
K. Greve , Schützenstr. 36.
W . Guthörle , Schützenstr. 63a
Tan . Herzog . Baumeifterstr . 28
A. HiPV. Wwe., Luisenstr . 24,
R . Kuh » , Schützenstr. 40 .
R «d. Mainzer . Klauprechtstr .37
Heine . Reff , Boeckhstr . 26,
A. Schwindke , Gartenstr . 13,
E . Scheurer . Klauprechtstr .21
Th . Walz , Drog .. Kurvenstr . 17 .

In der Weststadt :
G . Ellinger , Westend-Drogerie

Sophienstr . 128
W . Erles . Krwgstr . 173.

VH. Menges , Durlacherallee 36
Wwe. Mohr » Rudolfstraße 4.
G . Riedel . Karl - Wilhelm-

straße 66,
K. Sanier , Karl - Wilhelm¬

straße 34,
W . Sautter . Karl - Wilhelm-

straße 38,
J .Schottmüller .Karl - Wilhelm-

straße 36,
W .Steinbach , Gerwigstr . 58,
K. Schwenzer , Durlacheralle 45
Ehr . Trantwein ,

Sternbergstr . 9 .

In der Weststadt :
8 . Jost , Wwe., Sophienstr .162 ,
August Kranz , Nelkenstr. 25,
Ennl Nagel , Draisstr . 1 ,
I . Nies , Aorkstr . 29,
F . Reich , Kaiscr -Allee49,
Lene Reinhardt , Cafe z . Guten¬

berg, Gutenberg -
Platz 1 ,

S . Schuhmacher .
Kanonierstr . 1 ,

Frau F . Schelling Wwe. ,
Goethestr. 1 .

In Mühlburg :
A . Domas , Lindenplatz 1 ,A . Ebert , Maxaustr . 47 ,K. Gräber . Hardtstr . 13,
F . Spech . Rheinstr . 62,
KasimirHartmann,Nuitsstr .31 .

In Rintheim :
Joh . Dusstnger , 8403
G. Reichenbacher»
K . Schweuzer ,
Fr . Walter .

In Rüppurr :
Joh . Mannsdörfer .

Serie I

2.90
Serie 111

4.90

Serie II

3.90
Serie IV

5.90
9aui‘Durdjard

Kaiserstrasse 143. 8822

Fahruis -
Berfteigerung

Mittwoch, den 21. Mai l. I .,
nachmittags 2 Uhr. beginnend
werden

Hardtstratze Nr. 32,
in Karlsrnhe -Müblbnrg .

die zum Nachlaß der Josef Hauck
Witwe , Charlotte geb . Rauch ge-
börige Fahrnisse öffentlich gegen
Barzahlung versteigert :

2 Chiffonniere . 1 Sekretär , 1
Kommode, 1 Tisch , 6 Stühle , 1
Kanapee , 1 Regulateur , 2
Nachttische , 1 Bett , 1 Partie
Bilder , 1 Spiegel , Weißzeug,
Frauenkleider , 1 Küchenschrank ,
etwas Küchengeschirr , wozu

Kcmflieber einladet . 8288
M . Wirnser ,
Ortsgerichtsvorsitzender .

Verkauf von
Forderungen .
Die zur K̂onkursmasse Ja¬

kob Naber hier gehörigen
Geschäftsausstände im Ge¬
samtbetrag von ca . M. 6600.—
sollen im ganzen verkauft
werden . Verzeichnis und Be¬
dingungen können während
der üblichen Geschäftsstunden
bei mir eingesehen oder von
mir bezogen werden.

Schriftliche , verschlossene Ge¬
bote sind bis 31 . Mai , nachm .
3 Uhr, bei mir einzureichen.

Karlsruhe , den 20 , Mai 1913 .
Konkursverwalter Nagel ,

8, 0« Stephanienstr . 47 . 3 . 1

MsäcHe
kr Erwachsene u . minder

MsacHstiüzen
ballt Luft zwischen Rücken und

Rucksack. 8816 .2 .1

helzeWer
Weltteilen
6s«tt(!le«.

IJoffcrhaos
Ge5 chw . Cämmk, 51 Kroncastr .51
Mitglied d. Rabattsparvereins . Tel . 1451 .

la . Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Expedition der „ Badischen Presse " .
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u . rasch erledigt.

Preis pro kg Mk. 2 . 50 netto

Bester Wer
abgelegter Herren - u . Damenkleider ,
Schuhe, Stiefel usw. Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . B18654
J Brauner , Schnmem

'lr 19
Diwans

Große Auswahl in neuen Plüsch -
Diwans v . 35 u . 40 J an , höchst ,
mod . Dessins v . 55 M an . (Meine
Fabrikware :) Polstermöbelhaus
Kühler , Schützenstr. 25 . W°^ 2.1

Ein Kinder - Lieg - u. Schwager «,
fast neu , mit Nickelgestell, rst preis¬
wert abzuaeben . B18566

7renzstr . 25 , 3. Stock .

8niMch«Äd»>i«iii»emÄ
wird mit schnellem Erfolg billig
erteilt von Lehrerin . 5318561
_ Lenzsirane 2 , 2. Stock .
(Srunöltü). kullarreunierrich!
erteilt junge Dame . Offerten
unter Nr . B18531 an die Exped.
der . Badischen Presse ".

Primaner
erteilt Nachhilfestunden in allen
Fächern.

Offerten unter Nr . B18542 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Verloren
wurde Sonntag mittag auf dem
Wege zum Bahnhof durchdie Hebel¬
und Kreuzstraße , oder am Bahnhof
selbst , ein runder Anhänger mit
Similisteinen an einer silbernen
Kette. Abzugeben geg . Belohnung .
8415 Hebelstratze 23 , 1 Tr .

8 Uerloren ffl
wurde heute früh 8 Uhr eine silb .
Damenuhr mit Monogramm J . B.
auf dem Wege Amalienstr .-Lud-
wigsplatz-Erbprinzenstr .-Friedrichs -
platz . Abzugeben gegen Belohng.
mittags zw . —% 2 Uhr.
B18562 Amalienstraße 33 , H . , ll .
Verloren wurde Samstag Abend

dunkle Weste , v. Krieg- bis Doug¬
lasstr . Abzugeb. gegen Belohnung
D- uglasstraße 26 , II ._ 5818523

Hundverlaufen .
Am Samstag hat sich ein raub¬

haariger Foxterrier , brauner Kopf
und ein braunes Abzeichen , auf
den Namen „ Nelly" hörend , ver¬
laufen . Abzugeben gegen Belohn .
8414 Hcbelstraße 23 , I.

Vor Ankauf wird dringend ge¬
warnt .

iloni o.

aitel ' M !
zu ve kaufen .

In einer mittleren Amts¬
und Garnisonsstadt b. Karls¬
ruhe ist ein seit langen Jahren
bestehendes Kolonialwaren - ,
Futterartikel - und Mevlne -
schäst mit Haus wegen
Krankheit zu verkaufen . Gu¬
ter Umsatz wird nachgewiesen.

Näheres durch 8399 .2.1
Büro Kornsand

Karlsruhe i . B .

Zu kaufen gesucht im badischen
Schwarzwald ein hoch gelegenes

Landhaus
mit Garten.

Renchtalaegend bevorzugt . Et¬
waige Offerten bitte zur Weiter¬
beförderung nnrer Nr . 3769a an
die Expedit , der „Bad . Presse "
zu senden._ 2L

Feme , rentable
rtfliiiiüciijjciiiiiu!
Sterbefalles halber zu verkaufen
oder zn vermieten . Gefl. Offert ,
unter Nr . B18468 an die Exped.
der „ Badischen Presse" erbeten .

Zu verkaufen
2 ber. noch neue Möbelwagen ,
6 u . 8 in lang , 1 starke Möbelrolle ,
3 gebrauchte Handwagen , 2 rädr .,-
verschiedene Steigleitern . B18309

A . Bauer , Wagnermeister ,
Karlsruhe . Rintheimerstr . 14. 1

Wirtschaft
in der Bäder - » . künftigen Garnison¬
stadt Donaueschingen zn verkauf .
Anzahlung 10000 Mk.

Offerten unter Nr . 3763a an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Wagnerei
z« verkaufen.

In größerem Orte b . Karls¬
ruhe ist eine seit ca . 20 Jahren
bestehende, nachweisbar gut¬
gehende
Wagnerei mit Haus

bei kl. Anzahlung zu verkauf .
Am Platze fehlt auch eine
Schreinerei , die größere Aus¬
sichten hat und könnte diese
gut miteingerichtet werden.

Näheres durch 8398 .2 .1
Büro Kornsand

Karlsruhe i. B .

Luftkurort.
In schönster Gegend des unteren

Schwarzwaldes ist ein nenerbau -
tes Wohnhaus (Villenstil) wegen
Wegzug mit oder ohne Inventar
zu verkaufen ; evtl, geteilt oder
ganz zu vermieten . ^

Offerten unter Nr . B18132 an
die Erved . der . Bad . Presse" erb.

Auto
,

wenig gefahren , Modell 1912 , 6115 ,
4 Zyl . , 4sitzer , zum halben Preis
von 2800 Mark wegen Krankheit
abzugeben. Offerten unter Nr .
3764a an die Expedition der „ Bad.
Presse" erbeten ._ 3 2̂

W '
"

„

.
4 Cyl. Phaeton, 16 20 PS.
4—6sitzig , mit Scheibe u . Verdeck,
Magnetzündung , Beleuchtung rc .,
für nur 1800 Mk . zu verkaufen .
Karlsruhe , WaU»hornstr . I4

Metzger-Einrichtung ,
bestehend aus : Blitz . Wolf, Spritze,
Mengtrog . Schleifstein . Rauch¬
kammer, 4pferd. Elektromotor,
Transmission mit Riemenscheiben,
Lager und Lagerböcke komplett z .
Wurstbereitung ( noch nicht ge¬
braucht) um nur 850 M zu ver¬
kaufen. Off . unt . Nr . B18182 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Registrierkasse
mit Totaladdition , gut erhalte «,
zu verkaufen . Preis 150 Mk.

Offerten unter Nr . 5818513 an
die Exped . der „Bad . Presse"

. 3.1

SlmMeil-KlM
I so gut wie neu , zum halben
Preis zu verkaufen . Jnteres -

j senten wollen ibre Adr . unter
B18509 an die Expedition der \

I der „Bad . Presse" abgeben.

WT Gasherd "ME
gedeckt, mit 8»e «iell u . Tellerwär¬
mer, ein schön. Äastatterherd , beide
sehr gut erhalten , unt . Garantie
spottbillig , zu verkaufe « . B18518
Herdschlofferei Göthestraße 51,

Ecke Mrkstraße .
Nähmaschine

erstklassiges Fabrikat , neuestes
System , billig abzugeben. B18552

Körnerstraße 31II .

Reitpleril zu verdaust«.
Braune Stute , lljähr ..

1,70 Meter , von hervor¬
ragendem Exterieur ge-

_ sund und fehlerfrei
truppen - und straßenfromm . ohne
Untugenden , leicht zu reiten , auch
unter Dame gegangen. 3778a.2.1

Köhler , Fabr .-Direkter ,
Berabausen (Amt Durlach ).

Zn verkaufen
8jähr ., schw . br .

Ungar. Slule
in jedem Dienst , unter Dame und
im Dogcart gegangen , kerngesund,
leicht zu reiten . Preis 2000 Mk .
5818602 Nblandftraffe 32 (Stall ).

Mgen - Mims.
2 gut erhaltene Landauer billig

zu verkaufe ». 8226.3.2
Joh . Brotz , Marienstrahe 18.

Schlafzimmer .
Einrichtung , nußb ., mitgr . Spiegel -
schrank für nur 250 Mk. zu verk.
Möbelbaus Werner, Schlotzplatz 13,
Eing . Karl -Friedrichstr . 5818593

Herrenfahrrad , nur wenig gef..
Frei ! . , äuß . bill . zu verk . 5818590

Gerwiastratze 6, 4. St . r .

5818588 WelNienftr . 26,3 . St ., r .
Herren - und Damenfahrrad .

Freilauf , sehr billig abzugeven .
5818597 Zähringerstr . 33 , Hof.

H .-Fahrrad mit Freilauf , wie
neu , preiswert abzugebeu .

Markarafenstr . 25 , 4. St ., lks .
Fahrrad und Tafel -Klavier

zu verkaufen. B18511
Humboldstraße 24, II . , I,

Ein noch gut erhaltener , trans¬
portabler

Kochkessel
mit verzinntem Kuvferschiff —
140 Liter Inhalt — mit Charnier -
deckel mit Gegengewicht ist preis¬
wert zu verkaufen im B18547.2.1
Ludwig Wilhelm -Krankenhei« .
_ Kaiserallee 10.

4 h « r0 (Junker u . Ruh)
mit 4 Doppelsparbrenner , gut er¬
halt . . samt eis . Tisch bill . zu verk.
B18434 Lessingstraße 14, 1 Tr .
Guterhalt ., ält . Kommode , poliert ,

sowie Bodenteppich (250X300)
billig zu verkaufen . B18564

Rorholzftr . 50 , Part ., links.

iNMiiit t Silotrt sä
5818565 Lnisenftr . 69 . 2. Stock.

Ii Violine
edler Ton , mit Etni . , » ver¬
kaufen. B18582

lkademieftrasie 13, parterre.
Cello.

Taschen , Milieux , Läufer , direkt
aus der Türkei , billig abzugeben.
Bl 8526 Zähringerstr . 12, 2 . St .
1 Klappfpoxtwogen

billig zu verkaufen. B18569
Haizingrrstraßc 7 TIT , rechts.

Gut erhaltenes u . gespieltes Cello
sehr billig z« verkaufe».

Näheres Karl -Wilhrlmstratzc 18,
parterre , hier ._ 8825

Halbfrz . aufger . Bett m. Feder¬
bett 35 J . , pol. Schrank m. Schubl.
28 Ji , pol. Kommode 12 JC, Küchen¬
tisch 3.50 X 2 gleiche hochh. Betten ,
2 Sofa , neu bezi, Regulateur , schöne
Zimmertische, Waschtische , Nahtische
Bi»-- Ludwig-ikSilhelmffr. I^ yor
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Kautzen.
Zum Gedenktage des 2V. und 21 . Mai 1813 . Bon Karl Blcibtreu .
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Karte zur Schlacht bei Bautzen (39. und 21 . Mai 181.1) .

aI Die Verbündeten hatten sich bis Bautzen
Zurückgezogen , wohin anfangs nur Napoleons
Vordckkorps nachdrängten . Sic zählten noch
rund 100 000 und waren daher anfangs 81000
Mann mit 229 Geschützen weit überlegen , doch
statt vorzustoßen verließen sic ihre verschanz¬
ten Linien bei Bautzen nicht . 11 Schanzen ( 0
oavon im Zentrum ) hatte man bei Litten (3) .
bei und links von Beschütz (S) mit 124 schweren
Kanonen , armiert . Am 20 . standen hier nur
»och (nach erneuten Verlusten ) 97 000 Mann
init 627 Geschützen (900 abkommandiert ) .
Napoleons dort mit der Garde armierte
Macht wird zu niedrig auf 95 000 berechnet.
Denn diese Korps litten bei Bautzen wenig.
Das Korps Ney aber , das jetzt sein Marschall
mit Laurissen und Neyniern bei Torgau ver¬

einte und seitwärts auf Berlin führen sollte ,wird trotz seines riesigen Dautzcner Verlustes
auch zu niedrig auf 28 600 angegeben. Neys
Heer betrug nachweislich 60 260 (nicht 59 800)
mit 164 Geschützen und unterbrach seinen Vor¬
marsch nach Norden — wo außerdem 22 800
Franzosen 38 Geschütze (Viktor . Sebastian ,Div . Puthod ) gegen Bülow drängten , der dorr
schon Landwehren mit ins Feuer brachte —,
um der Bautzener Stellung in die rechte
Flanke zu fallen . Gegen seine Annäherung
schickte man die Korps Barclcy und Pork aus .
Äork bestand ein ruhmvolles Gefecht gegen
Laurisson , Barcleys Russen überrumpelten
Bertrands Italienische Div . Pagri , die Ver¬

bindung mit Ney aufnehmen sollte, doch
leisteten die Italiener guten Widerstand , vier
Generale bluteten , ehe sie von der Uebermach ^
zersprengt wurden . Sie und die zu Laurisson
heranbeorderte Div . Puthod fielen ganz aus ,man darf sie nicht zur Gesamtstärke mit -
rechnen . Napoleon , der mit 95 000 Mann
(5800 Artillerie ) 335 Geschützen am 20. frontal angriff , setzte
voraus . Neys 55 000 könnten schon heut cingreifen . Doch Pork
Widerstand hatte den Vormarsch verzögert , erst am 21 . früh
ging das Korps Souhem (Ney) über die Spree , um rn Rich¬
tung auf Hochkirch die feindliche Flanke aufzurollen . Vom
Korps Laurisson kam nur die Div . Maison richtig ins Feuer ,das Korps Reynicr verspätete sich sehr . Da auch Garde und
Reiterei Napoleons so gut wie nicht verwendet , kann man
sagen, daß wenig mehr als 100 000 gegen die furchtbare Bautze¬ner Stellung anrannten , also Uebermacht nicht vorlag , zumal
auch ihre 495 (u . a . 478) Geschütze sich so sehr in der Minderzahl
befanden .

Quidinot überschritt vormittags das Spreetal . Sei »
Schwiegersohn Lorencez, ein oft bewährter jüngerer Führer ,eroberte Pielitz und Mehltheuer . Die andere Division unter
Pacthod warf die Russen vom Sternberg . Dieser heftige An«
drang gegen die feindliche Linke sollte von der wahren Gefahr
die ihrer Rechten durch Neys Verfassung drohte , ablcnlcn .
Links davon blieb die Wasscrfront für Macdonald unangreif¬
bar , bis Marmont nachmittags drei Dlockbrücken schlug und
durch Kanonade die russischen Schützen vom Uferrand an der
Pulvermühle verscheuchte . Jetzt mußte Eugen Württemberg
Bautzen räumen , das nach 3 Uhr Div . Compans erstieg, an der
ummauerten Ecke vier Geschütze erobernd . Eugen behauptet
( Memoiren III ), er habe mit Brigade Wolf den Feind zurück¬
geworfen , als ein Befehl von oben kam , die Stabt zu räumen ,
was dann mit umgekehrtem Gegenbefehl durch des Zaren
Hauptquartier -Vorsteher Wolkonski sich kreuzte , die Stadl
„wieder zu besetzen". Nun sei aber der Feind dort schon ein -
gedrungen und er sei deshalb auf Auritz zurückgegangen. So
freiwillig durste der Abzug nicht geschehen sein , tatsächlich er¬
kletterten die Voltigeurs der Division Compans die steilen
Felsen am Schießhaus , 37 . Leichte und 4. Marine erstürmten
die ummauerte Wendcnvorstadt . Bei Aurist hielt Prinz
Eugen den rührigen Gerand auf , dem Stabschef Diabitsch ein«
russische Grenadrerdioision entgegenführtc , auch hieb zu Hilf «
gesandte Reiterei mit Erfolg auf Division Fressient ein . Del
Großsprecher Miloradowitsch (geborener Serbe ) , der die russisch «
Hauptmacht führte , begnügte sich mit Behauptung dieser Stel¬
lung , woselbst Eugen die 3 . , 4 . , 8 . , 22 . Infanteriedivision und
die Reiterbrigaden Knorring , Trubetzkoy , Millessino vereinte .
Links von ihm im Gebirge stand Eortschakof mit der 1 . , 5 . , 7. ,
11 . , 14. , 17. Division , der Reiterei Emanuel bei Kunitz und Or -
(off mit Eardereiterei bei Pielitz . Da Macdonald den Rauch
?on 40 Geschützen bei Strchla sehen ließ und Quidinot abends
noch demonstrierte , faßte der Zar diesen Säteinaugriff als tote
Hauptsache auf und zog am andern Tage allmählich alle Re¬
serven dorthin . Darauf rechnete Napoleon , der sich nichts Bes¬
seres wünschte , da er natürlich gegen die von Rey in Flanke
und Rücken bedrohte verbündete Rechte den wqHren Schlag
führe » wollte . — Mittlerweile wandte Marmont pch seitwärts
auf Kaina , um die dort und bei Burk bisher unerschütterlich
Bertrand abwehrenden 6000 Preußen und Russen van Kleist in
der linken Flanke zu fassen . Der bedeutendste Marschall, der
einzig selbstständige Stratege , vorübergehend aus Spanien her¬

berufen , leitete hier mit Oberaufsicht die drei Korps des Zen¬
trums , insbesondere Bertrand : Soult hatte aber heute kein «
glückliche Hand . Division Morand geriet unter Blüchers scharfe
Kanonade von den Krcckwitzer Höhen, nahm zwar den Gott¬
liebsberg , wo Soult 14 Geschütze auffahren ließ , und mit Bri¬
gade Eulot nach 6 Uhr abends Nieder -Gurig , es eroberte zwar
drüben auf dem Plateau Marmonts Division Bonne Nieder -
Kaina , um 6 auch Burk , mußte es aber wieder fahren lassen .
Er breitete sich nun bei Besanknitz aus , wo hinter ihm die ober¬
halb Bauten Lbergegangenen Garden aufrückten, um 7 bedrohte
seine dritte Division Conhorn wieder Burk , sodaß Kleist endlich
um 8 auf Litten abzog. Spät abend errang Sicard nun doch
den Kiefern berg am Spreeufer , doch scheiterte ein Vorgehen
der Brigade Belair auf Pließkowitz und es gelang Soult nicht ,
Brücken zu schlagen , da sich allerlei lokale Schwierigkeiten zeig¬
ten . Um 7(4: drängten 5000 Reserven am entgegengesetzten
Flügel Quidinot bis zum Drohmberge , das Gefecht dauerte bis
10 Uhr nachts . Napoleon sah seinen Zweck erreicht, den Zaren
um eine Scheingefahr besorgt zu machen . In ihre Hauptstelluna
zusammengedrängt , hatten die Verbündeten jetzt 50 000 Mann
(früher 22 700 mit 99 Geschützen) mit 124 Geschützen gegen
Quidinot , 15 000 mit 195 Geschützen in Linie Bcschiitz -Iankwitzvereint , während gegen Napoleons Hauptmacht nur 33 000 mit
211 Geschützen bei Litten (Port ) , Puschwitz (Kleist ) , Kreckwitz
(Blücher) übrig blieben und 15 000 mit 92 Geschützen unter
Barcley bei Kleine und Malschwitz die weit überlegene Masse
Neys vor sich hatten . Die russischen Garden , Grenadiere , Küras¬
siere standen zwar hinter dem Zentrum bei Beschütz, es ließ sichaber voraussehen , daß der dillctticrende Zar auch sie nach fal¬
schem Punkt verschieben werde . Bei dieser Besprechung sind
9000 Mann Verlust vom ersten Schlachttag abgerechnet, Napo¬leon verlor , nach dem aus Martinicns Archivtableau genau be¬
kannten Offiziersverlust bemessen , rund 2000.

Die Hauptschlacht begann am andern Tage frühmorgcncmit heftigem Andrang Quidiuots . Sein Schwiegersohn, der
hochbegabte Lorencez, führt seine Division siegreich bis Döhlen ,das er nach 10 eroberte . Division Pacthod nahm Deranitz und
die anstoßenden Höhen bei Riesche» mit stürmender Hand.
Macdonald brachte 30 Geschütze auf die Ruritzer Höhe um 6 Uhr
früh und richtete solche Verheerung in der Artillerielinie Prinz
Eugens an , daß dessen Artilleriechef Oberst Siewers und fastalle Offiziere fielen . Nachdem 22 . Division Tartfchaninow aus
Rischen geworfen , wich auch 4 . Division Puschnitzky , was der
Prinz wieder mit einem „Irrtum " erklärt . Vorstoß der Divi¬
sion Charpcntier auf Iankwitz scheiterte freilich durch Rcitcr -
attake , die ihm sogar ein Geschütz abnohm'. Immerhin erfüllt «
Qudinot wie Macdonald den ihnen erteilten Auftrag , „den
Feind zu hindern , Truppen von seiner Linken fortzuziehcn .

'
Sic verleiteten ihn vielmehr , noch mehr Truppen dorthin zu
senden , biegen abends führte Flügeladjutant Michaud schon
zwei Garderegimenter des Zaren (Leibjäger und Finnland )
gegen Oudinot ins Feuer , die Monarchen selbst befanden sich
auf diesem Flügel in der großen Schanze hinter Rieschcn, das
lichterloh brannte . Dort sollen laut Plotho 50 schwere Ka¬
nonen hinter Brustwehren gedonnert haben.

Sein Zentrum wollte Napoleon versagen, bis Neys Um»
fassung ausreifc . Dieser besaß zwar im Schweizer Jominr ,
dem berühmten Theoretiker , einem Stabschef , der ihm , sogar
vcrahnend , ehe Napoleons Direktive eintraf , die rechte Bähn
wies .

Inzwischen ging cs bei Ouidinot schlimm . Paetbod drängte
man bis Viennowitz ins Tal , Orleans Eardekosaken jagten di«
bayerische Reiterei und Dragonerbrigade Reiset in wilde
Flucht , nach 1 Uhr wich Ouidinot ganz in die Ebene und zog
endlich seine Bayerns vifion Raglovich vor , bei Ebendörfel
weitere Vorstöße abweisend, wobei freilich die Bayern inehr
eine Statistenrolle spielten , denn sie verloren weit mehr Deser,
-eure als Verwundete . Vom Kaiser , den er natürlich wie
Massen « bei Wagram, mit Hilferufen behelligte , erhielt er um
2 Bescheid : „Um 3 ist die Schlacht gewonnen"

. Auch Macdo¬
nald verhielt nicht seine Kräfte . Einen Flankenstoß Prinz
Eugens aus Rieschcn in Verfolgung Paethods , dessen Brigode -
general Dardot siel, brachte seinerseits ein Seitenstotz Gerards
zum stehen , wobei neben dem 112 . Belgischen Regiment unter
seinem inngen Oberst das ! 56 .Lorencnz '

, soeben erst im Schlacht «
feld anlangcnd , sich hervortat . Dem Kommandeur Voirol ans
Bern (sein Bruder führte in Spanien die 1 . Polnischen Ulanen )
verlieh Napoleon sofort das Offizicrkreuz der Ehrenlegion .
Uebrigens wurden hier der russische Korpschef Ostermann , Tot«
stoi und General Sibirski schwer verwundet , sowie später di »
Diviosinäre Permolof und Tschozlikow (Grenadierreferven ) ,
Korpschef Berg und Artilleriechef Fürst Jaschwyl leichte Ver¬
letzungen erhielten .

Mittlerweile entwickelte sich Ney bei Gleina , wo er Bar¬
cley antrieb , auf Preibitz , das er um 11 nahm , während Lauri -
stons Division Maison die preußischen Füsiliere der Garde aus
Malschwitz warf . Jetzt aber entsandte Blücher die Gardc -
brigade Röder und Kleists Regiment Kolberg nach Preibitz .
Besonders das 1 . Earderegimcnt unter Oberst Alvensleben
entfaltete hier den gleichen Heldenmut wie bei Lützen , vier
andere Bataillone unter Major Tippelskirch wirkten durch
kräftige Umgehung, nach 1 Uhr erlitt Division Souham eine
völlige Niederlage , Dalmas nahm sie auf , doch vorerst unter -
blicd weiterer Gegenangriff , und Ney wiederholte jene un¬
sinnige Ordre an Lauriston , „im Namen des Kaisers ", Fäl¬
schung mit Mißbrauch des hohen Namens . Lauriston stand um
2 wirklich auf der friedlichen Rückzugslinie, Barcley und Be -
rutsch auf Rackel vor sich her stoßend , sandte nun aber eine Divi -
fion nach Preibitz , wo sie nur nutzlose Anhäufung vermehric ,
beließ noch, im Sinne Napoleons handelnd , Division Rochem -
bean vor Berclcy , während seine selbständig auf eigene Faust
agierende Division Maison heftig Plieskanitz angriff . Im
Zentrum überschritt Marmont das Blisner Wasser nach Mit¬
tag , vermochte aber das schwache Russenkorps Berg nicht aus
Jenkwitz zu vertreiben . Osten- Sackens Meinung , Marmont
Habs heute nicht ernst gesuchten , ist irrig . 23 . Leichte der Divi¬
sion Eoehorn mußte in Viereckform Reiterattacken und Kano¬
nade aushalten , Brigadegeneral Pcleport und Buget bluteten .
Hinter Marmont massierten sich Junge Garde . Napoleon blied
auf der Feldherrkuppe bei Nadelwitz, Alte Garde und Garde¬
reiter um sich her . Erst um 2 meldete sich Bertrand kampf¬
bereit , dessen Württemberger die Nimschlltzer Furt durchquer¬
ten . 30 Geschütze eröffncten vom Kiefernberg ihr Feuer , di«
Schwaben benutzten eine Hügeldeckuikg, um an den Kropatsch-
berg heranzukommcn , den sic nur '/ -3 der Brigade Klux entris¬
sen, gegen deren andern Flügel am Weißen Stein Brigade
Sicard zu langsam avancierte , wahrend Brigaden Hulot und
Belair Blüchers

'
Linke . Brigade Zieten , bei Doberschütz an «

fielen . Letztere scheiterten, in der Mitte brach Klux vor und
warf Sicard , der selber fiel . Doch Soult schob schon 42 Ge«
schütze bis zum Galgcnberg vor , 24 davon brachten sich zuSicards beiden Seiten vor , die Schwaben hielten brav stand ,
utt: 3 wichen die Preußen auf den Weinberg . Als aber Mo¬
rands Franzosen die Höhen am Weißen Stern erstiegen , wo .,
für 13. sich die Fahnenaufschrift „Bautzen" erwarb und die
Schwaben kühn sogar in das Bergdorf Kreckwitz eindrangen ,
warf das 2 . Reservebataillon des Leibregiments alles über den
Haufen , die Brandenburger bereiteten den deutschen Lands¬
leuten eine schwere Stunde , beim Regiment Herzog Wilhelm
stürzten Oberst, Oberstleutnant und Majore schwer getroffen ,
Divisioirär Franqucmont und Brigadier Neuster bluteten mit «

haben sich zahlreiche Fahrer gewöhnt» Wyheri,
Tabletten mllzunehme» . Die staubige Lust, imt
rasche Atmen greift die Achte an, sie wird Kod¬
den , der Aals rauh und die Stimme heiser, de»
sondeis wenn man sich noch von der Fahrt erWk

. . I dem Zugeausgeseht hak. Dann wirke» ei» paarWyberl -Tablelten Wunder: wie sie im Munde zergehen , lindem sie die Kejse»deit und schassen einen freien Kalo. Der Preis ist in alle» Apotheken l» d
Drogerien l Mark pro Schachiel.
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Seit - 10
summen , ( -iencral £ to ;inuv,; : r setzte den Angriff fort , auch die
württembc ' gis he Reiterei griff ein , wurde aber von der preir
ßischen zersprengt. 00 Gardegeschütze westlich von Besankwitz
bi« wohin Napoleon jetzt vorritt und sich dort auf eine Trom -
nie ! setzte , beschossen aber heftig die Kreckwitzer Höhen und er-
langten Aebergewicht, EardediVision Barrois machte sich sturm,
bereit .

Endlich vor 3 Uhr ermannte sich Ney . nachdem Aiaison
durch Wegnahme von Plieslowitz , wofür sich Bataillonsches
Noguet Nciwuch im Armeebefehl erwarb , unmittelbare Ver¬
bindung mit Bertrand herstellte. Brigade Pirch , Blüchers
äußerste Linke, wehrte sich wütend , doch auch 134 . , der von Lau «
riston gesendeten anderen Division griff ein und dem allgemei¬
nen Drück gab Blücher um l i4 Uhr nach . Denn um 3 nahm
Ney Preibitz auf Sturm , Division Dclmas vorn , Albert mij
Ney selber links davon , Ricard angeblich als Rückhalt, der aber
auch stark heran muhte , sein 142 . litt bedeutend , es will ein«
Handvoll Russen (Jäger bei Kleist) gefangen genommen ha¬
ben. Jedenfalls verlief der Kampf hartnäckiger als man glaubt ,
Delmas ' General Anthing blutete , sein 138 . Nationalgarde¬
regiment verlor 850 Mann und hielt dann „ ? Stunden lang "

russische Reiterattackeil aus . Die Ueberlieferung , Ney habe sich
in der Purschwitzer Ebene durch große Reitermassen imponie »
ren lassen , sodaß er nicht rüstig nachdrängte , malt also etwa »
unklar : offenbar haben Kürassiere und Eardereiter des Zaren
den Rückzug durch Attaken gedeckt . Ebenso mußte Bataillon
Earteret vom 149. Rochanbe aus eine auffahrende Batterie
verteidigen , die verbündete Reiterei verschwieg offenbar nach¬
her zahlreiche Attacken , weil sic erfolglos blieben . Parks Rei .
terbrigadc Lorswand und die Gardcrciterbrigade Dolffs deck-
ten den Abzug, westpreußischc Ulanen attakierten bei Preititz ,
wo auch Neys 10. Husaren und badische Dragoner unter Kcl,
lermann dem Jüngsten (Enkel der „Herzogs von Valmy ".
Sohn des bekannten Reiterführers ) so heftig rauften , daß ihr
General verwundet und sein Nachfolger Laboissisre getötet
wurde. Nur durch preußische Reiterattaken bekam man 450
Württemberg und , wie es scheint, 130 Franzosen Souhams als
Gefangene.

„Die wunderbare Tapferkeit der Preußen " (Laurensac)
vermochte aber das Endergebnis nicht aufzuhalten . Nachdem
Blücher abzog , wobei das Brandenburger Bataillon Othegra «
ven noch zuletzt . das brennende Krackwitz verteidigte und
Drouots Artillerie teils vom Weinberg , teils vom Pursch»
witzer Hügel , den Compans ' 122. erstürmte , den Verbündeten
nachdonnerten, drängten zwar Mermont und Garde auf Be,

. schütz. Doch verbot sich Frontalangriff gegen die verschanzte
Stellung , bis Neys Flankierung eintrat . Dies geschah aber
erst um 5, da Ney wirre Schiebungen die Korps Souham und

.Bertrand völlig ineinanderfuhren , so daß Souham sogar hin¬
ter Bertrand zu stehen kam . Ney schwenkte nämlich rechts ins
Tcich -Defilö der „Teufelssteine " ab , um westlich von Klein -
Bautzen die Krackwitzer Höhen im Rücken zu fassen, die damals

>schon völlig geräumt waren . Aus Osten und Westen platzten
hier Ney und Soult aufeinander , während Blücher nach Süden
entschlüpfte, da auch gar noch Lauriston hier nachrückte , wur .
den drei Korps durch Gegenmärsche ineinander verstrickt und
machten sich erst nach einer Stunde von dieser Lahmlegung fre»
So unglaublich es bei einem furchtlosen Ney klingt , erklärt am
triftigsten sein ängstliches Verhalten die Scheu vor den großen
Reiterlinien bei Belgern .

Als sich der Knäuel entwirrte , hatten Blücher, Kleist,
York schon erheblichen Vorsprung nach Wurschen . 2 . Garde«
divifion Permolow deckte den Abzug im Zentrum , ihr Chef er¬
ging sich in beleidigenden Redensarten über das Weichen der
Preußen , so daß Oberst Horn ihn derb anfuhr . Die Schanz¬
batterie bei Litten hielt gegen die Junge Garde das Bataillon
Jmbrecht (I . 0. Reserve) , bis Neys Vorgehen nördlich de:
Görlitzer Chaussee aye Schanzen südlich davon zum Feuereinstel¬
len nötigte . Maroni rückte längs der Chaussee aus Kubschütz,
mm Miloradowitsch abzuschneiden , doch dieser Prahler , dessen
persönliche Tapferkeit der Chauvinist Domilefski heraus¬
streicht , kniff längst vor Qudinot aus . Kaum sah dieser den
Feind vor sich verschwinden, als er seine erschöpften Truppen
aufs neue vorriß , umsonst, der hoffnungsvolle Lorencez fand
hier hen Tod. Der herrliche deutsche Held Eugen hielt allein
noch in Rieschen als Nachhut stand, wobei Eurard und Oberst
Weran vom 22 . Leichten, der spätere Erstürmer des Leipziger
Kolmbergs , bluteten . Heftiger Gewitterregen und die bei Wa -
ditz (im alten Hochkircher Schlachtfeld Friedrichs des Großen)
aufgerittene , fast doppelt so zahlreiche, verbündete Reiterei
hinderten jedes Nachhauen der Französischen . Lauriston zwang
zwar Barcley aus dem Rockler Schanzen weg, wurde aber von
reitender Artillerie beunruhigt , Reyners Vorhut warf um 7
Regiment Kolberg aus Wurschen, im Ganzen aber entrannen
die Verbündeten . Sie eroberten 9 Geschütze und ein paar tau¬
fend Gefangene , was man natürlich ableugnet , im Ganzen laut
Clausewitz 15 000 . Daß Napoleon 20—25 000 verlor , wissen
nur jene Ignoranten , die prüfungslos ins Blaue schwatzen
Auch die Franzosen Rousset und Fabry phantasierten allerlei .
Nach Offiziersmaßstad und Einzelausweis verlor Napoleon
13 500 Tote und Verwundete , 3500 „Vermißte "

, die sich als
während der Schlacht zum Gegner überlaufendc Deutsche und
Italiener Herausstellen.

Obwohl eine taktische Zertrümmerung mißlang , genügten'
Napoleon die strategischen Folgen , da die Verbündeten bis
Schweidnitz retirierten . Der Preußenkönig spottete damals
bitter , auf Gneisenau gemünzt : „Da haben wir nun die Her¬
ren Poeten .

"

Wersammtungen und Kongresse .
Cu Mannheim , 19 . Mai . Gestern fand dahier die erste Tagung

des Süddeutschen Lohndrescherverbandes E . V . statt . Der eigentliche r
Tagung ging vormittags 10 llhr eine Besichtigung der Lanzsch -n
Fabrik voraus , an der ca . 70 Dreschmaschinenbesitzer aus Baden , der
Pfalz und Hessen teilnahmen . Die . Besichtigung, bei der die Herren
Henne , Beizer , Gern und Werte von der Lanzschen Fabrik die Führung

Kadis che Presse .
übernommen hatten , dauerte ca . zwei Stunden und es wurden hier¬
bei die Dreschmaschinen neuester Konstruktion im Betriebe vorgefübri .
Rach der Besichtigung fand ein gemeinsames Mittagsmahl im „Fried ,
richshof" statt , nach dem sich ca . 80 Herren zum Derbandstage zusam-
mensandcn . Der Vorsitzende , Herr Charponier , gab den Jahresbericht
bekannt und stellte fest, daß dem Verband 150 Mitglieder angehören ,
es sei dies eine noch recht verhältnismäßig kleine Zahl , die in einem
Zusammenschluß eine erfolgreiche Wahrung ihrer Interessen erblicke .
Direktor Hofmann vom Fränkischen Verband betonte ebenfalls den
Orgairisationsgedanken . Oberingenicur Kaufmann von der Firma
Lanz gab ein Bild der Entwickelung der Dreschmaschinen seit ihrer
Einführung durch England vor 50 Jahren bis auf den heutigen Tag .
Was die Betriebskraft der Dreschmaschinen betreffe , so sei der elek¬
trische Betrieb heute immer noch teurer als der Dampfbetrieb und
werde es wohl auch in Zukunft bleiben . Gegen 1i>5 llhr hatte dir
Tagung ihr Ende erreicht.

% Wcinhcim, 20 . Mai . Ter Gauverband der Militärverciac der
Bergstraße hielt vorgestern in Laudenbach zugleich mit der vierzig¬
jährigen Jubiläumsfeier des dortigen Kriegervcreius feinen diesjäh¬
rigen Abgeordnetcntag ab , dem namens des Präsidiums des Badischen
Militärvcrcinsvcrbandcs General Freiherr Röder von Tiersburg aus
Karlsruhe beiwohnte . Der wichtigste Punkt der Beratungen betraf
die Errichtung einer Rotstandskaffe innerhalb des Landesverbandes.
Durch diese soll ermöglicht werden , bei Ausbruch elementarer Kata¬
strophen, wie z . B . Ucberschwemmungcn oder großen Bränden, den
etwa geschädigten Kameraden rasche und nachdrückliche Hilfe leisten
zu können. Aufgrund der Debatte wurde dem Borschlage einstimmig
zugestimnit und dem Gauvorfitzeuden Stadtrat Zinkgräf -Weiuheim
Vollmacht erteilt, beim nächsten Landesabgeordnetcntag in Ettenheim
zu dem diese Sache betreffenden Anträge des Präsidiums die Zustim¬
mung zu geben . Auf ein an den Großhcrzog abgesandtes Huldig,mgs-
tclcgramm erfolgte nachstehende Drahtantwort: „Den zum Gau¬
kriegertag des Bergstraßengaues und zum vierzigjährigen Jubelfest
des' Kriegcrvercins Laudenbach versammelten Militärvereinen danke
ich herzlich für den Ausdruck ihrer Liebe und Treue und der mir und
meinem Hause gewidmeten freundlichen Wünsche. Friedrich , Groß¬
hcrzog ."

ltz Baden -Baden , 20 . Mai . Der unter dem Protektorat der Groß¬
herzogin Luise stehende Verband der bad. Tierschutzvereine hielt am
Sonntag seine von Abgeordneten aus allen Teilen des Landes zahl¬
reich besuchte 16 . Bcrbandsversammlung ab , an welcher Vertreter dez
Regierung und der Stadtgemeinde teilgenommen haben . Nach Er¬
stattung des Jahres - und Kassenberichts, gelangten die vom Tier ,
schutzverein Freiburg eingebrachten Anträge zur Verhandlung . Don
diesen wurde namentlich derjenige , welcher die Erlassung von mini¬
steriellen Vorschriften über die Kontrolle und Aufsicht der be¬
stimmungsgemäß von Pferdevormusterungen ausgeschlossenen oder auf
denselben als kriegsbrauchbar erklärten Pferde verlangt , ange¬
nommen. Die Angelegenheit wird dem Ministerium des Innern
unterbreitet . Der Antrag auf Einführung einer Maximal -Eewichts -
grenze und Erlassung des Verbots des Aneinanderkoppelns zweier be¬
ladener Lastfuhrwerke führte eine rege Aussprache herbei , an der sich
hauptsächlich Dankdirektor Tescher-Mannheim , der auf Zweck und Be¬
deutung der neugegründeten Fahrschule in Mannheim hinweist , be¬
teiligt . Man beschloß, ein Preis -Ausschreiben der Tierschutzvereine
des Deutschen Reiches anzuregen für Erfindung eines möglichst ein¬
fachen und billigen Instrumentes , das ermöglicht die von einem Zug¬
pferd aufgewendete Kraftleistung während des Zuges bei fortwähren¬
der Messung zu kontrollieren . Als Ort der nächsten Versammlung
wurde Ofsenburg bestimmt.

iS Baden -Baden , 20 . Mai . Im Restaurant Bletzer hier fand
Sonntag die Hauptversammlung des Verbandes der badischen Ge-
slügelzuchtgenossenschaftenstatt , die sehr gut besucht war und an der
als Vertreter der Landwirtschastskammer Oekonomierat Württem -
berger teilnahm . Im Laufe der Beratungen wurde ein Antrag der
GcflügelzuchtgenossenschaftSeckenheim : Errichtung von Verbands - und
Hochzuchtstationen einstimmig angenommen . Dagegen wurde der von
der GeflügelzuchtgenossenschastOberwittstadt gestellte Antrag auf Er¬
richtung von Eicrverkaufsstellen in bejt badischen Großstädten ab¬
gelehnt , nachdem er von der GeflügelzuchtgenossenschastOberschefflenz
stark bekämpft wurde , der weder im Interesse der Konsumenten noch
der Produzenten sei und nur eine unnötige Verteuerung der Trinkeicr
sei . Der Genossenschaft wurde empfohlen, nach wie vor ihre Trinkeier
an die Verbraucher direkt abzusetzen , oder den legitimen Handel zu
benutzen. |

T . Zell t . W . , 20 . Mai Unter dem Vorsitz von Komman¬
dant Heßner-Lörrach fand Sonntag vormittag im großen Saale
der „Pfefferhütte " die Delegiertenversammlung des Kreisver¬
bandes Lörrach der Markgräfler Feuerwehren statt , welche von
allen Wehren aus dem Kreis beschickt war . Jahres - und
Kassenbericht wurden ohne Diskussion gutgeheißen und auch die
übrigen VerhandluirgsFegenstande , die nur internen Charakter
trugen , fanden ihre rasche Erledigung . An die Verhandlungen
schloß sich eine Probe der hiesigen Feuerwehr an , die ein glän¬
zendes Zeugnis von ihren Leistungen ablegte . Nach dem
Defilie der Feuerwehr ging 's zum Festessen ins Gasthaus zum
„Löwen"

, das mit einer Reihe geistreicher Ansprachen gewürzt
wurde. _______ _

Hochfichuluachrichteu.
A Weimar , 18 . Mai . Der XIII . Frcistudententag fand in Weimar

vom 13. bis 16. Mai statt , an dem außer den Vertretern von 27 frei¬
studentischen Organisationen der Internationale Studentenbund, die
Eomeniusgesellschaft und zahlreiche alte und junge Freistudenten teil¬
nahmen . Der erste Tag war ausgefüllt mit der Erledigung geschäft¬
licher Aufgaben . Der Vormittag des Mittwochs brachte ein Referat
des Lorortsleitcrs , Herrn cand. Berg , und lebhafte Debatten über die
Aufstellung eines Arbeitsprogramms der frciftudentischcn Bewegung,
die schließlich zu einer Einigung trotz anfänglicher Gegensätze führten .
Damit ist ein Ziel erreicht , nach dem die Deutsche Freie Studenten¬
schaft schon feit vier Jahren strebte. Erörterungen und Erfahrungs¬
austausch über frcistudentische Jnnenarbeit füllten den Nachmittag
aus . Am selben Abend erwiderten die Freistudentcn die Gastfreund¬
schaft der Stadt Weimar durch ein Gartcufeft.

Am Donnerstag stand die prinzipielle Frage zur Debatte, ob eine
freistudentische Organisaliou Mitglieder studentischer Korporationen
in ihre Reihe ausnehmen dürfe , obgleich die Bewegung einst gegründet
wurde , um ungerechtfertigte Ueberhebung der Korporationen gegen¬
über den freien Studenten abzuweiscn . Man verzichtete für dieses
Jahr auf eine grundsätzliche Entscheidung dieser Streitfrage , un : die
Entwicklung im Laufe des nächsten Jahres abzuwarlcn . Daran schloß
sich ein interessantes und anregendes Referat des Herrn cand . Walter
Jccht-BreSlau über die Stellung der heutigen Mittelschüler zur Hoch¬
schule , insbesondere zur sreistudcntischen Bewegung.

Am Nachmittag fand eine Aussprache über die von der Freien
Studentenschaft geförderte soziale Tätigkeit der Studenten im An -
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schloß au cin .Rmerat de ? Herrn cand . Joet - Berlin start ; ferner beschloß
man . die Ben . ebungcu zur Schärfung von Studentenparlamenten, di-
.rugeiiblickltch an verschiedenen Hochschulen aktuell sind , energisch zu
unterstützen. Den Schluß dieser Sitzung und den letzten Tag füllten
hre Erledigung geschäslUchec Angelegenheiten wie Entlastung dcS Dor -
standes , Bilanz , Hanshalrsplan und Neuwahlen aus . Die Berliner
Freie Siudeillcuschast wurde wiederum einstimmig zum »Vorort" der
Deutschen Freien Sludenicnschasl gewählt .

Währeich der Beratungen im Plenum wurde jtcrßlg in zahlreichen
Kommissionen gcarbeiret , um Einzclsragen zu erledigen. Ten Schluß
der Tagung bildete ein Ausflug der Teilnehmer des Gartenfeste» und
der sreistudcntischcil Vertreter nach Tiefurt . Auch der Bund ehe¬
maliger Freistudentcn hictl in dcr gleichen Zeit in Weimar seine
Generalversammlung ab.

Sport -Uartzrichten.
vr . Karlsruhe , 20. Mai . Dcr diesjährige englische Ligameift«

„Sunderland "
, der z . Zt . auf dem Festland weilt , besiegte am Sams¬

tag in Berlin den „F .C . Hertha " mit 7 :0 und am Sonntag in Ham¬
burg eine kombinierte Mannschaft mit 11 :0 Toren . Der neue „Deutsche
Meister", Verein für Bewcgungsspicle -Leipzig verlor am Sonntag in
Leipzig mit 0 :3 Toren gegen die englische Berufsspielermonnschaft
„Middlesbrough "

. Das Länderwettspiel „Ungarn " gegen „Schweden"
endete mit 12 :0 Toren zugunsten der Ungarn . Im Kampfe um die
süddeutsche Meifterschast ( Klaffe ,1 ) siegte „F .C . Mühlburg " auf
eigenem Platze mit 5 :3 Toren gegen „Sp .V . Metz".

Fahrpreisermäßigung für die Teilnehmer a« der
sportlichen Huldigungsfeier

am 8. Zuni 1813 im Stadion des Grunewalds bei Berlin aus
Anlaß des Rcgierungsjobiläums Seiner Majestät des Kaisers

und Königs .
— Karlsruhe , 20 . Mai . Die Teilnehmer an der sport¬

lichen Huldigungsfeier am 8. Juni ds . Js . werden auf den
preußisch -hessischen Staatsbahnen , den bayerischen Staatsbah¬
nen (rechts- und linksrheinisch) , den sächsischen , württember -
gischen, badischen , oldenburgischen und mecklenburgischen
Staatsbahnen und den Reichsbahnen in Elsaß -Lothringen von
der Heimatstation bis Berlin und zurück in der 3 . Klasse' der
Eil - und Personenzüge zum halben Fahrpreis (auf den baye¬
rischen Staatsbahnen rechtsrheinisches Netz und auf den badi¬
schen Staatsbahnen zum halben Eilzugpreis ) befördert . Bei
Benutzung von Schnellzügen ist der tarifmäßige Zuschlag zu
zahlen . Jeder Reisende erhält gegen Vorlage einer von dem
deutschen Reichsausschuß für olympische Spiele , Berlin N .W.,
Echadowstraße 8 , ausgestellten Bescheinigung eine Einzelfahr¬
karte nach und von Berlin ; auf Wunsch werden von der Reise-
antrittftation auch Karten für Hin - und Rückfahrt ausgegeben .
Soweit im Verkehr von und nach Stationen außerpreußischer
Bahnen Blankokarten ausgegeben werden müssen , dürfen diese
sowohl für die Hin - wie für die Rückfahrt nur für einen der
nach dem Tarif zulässigen Wege ausgefertigt werden , der von
den Reisenden zu bezeichnen ist .

Die Karten werden frühestens am 6 . Juni ausgegeden .
Die Geltungsdauer der Einzolkarten beträgt vier Tage mit
der Einschränkung, daß die Rückreise jedenfalls am 22 . Juni
beendet sein muß. Die Karten für Hin - und Rückfahrt gelten
zur beliebigetl Rückfahrt zwischen dem 8 . und 22 . Juni . Im
übrigen sind für die Gültigkeit der Karten die Bestimmungen
des allgemeinen Verkehrs maßgebend.

Soweit sich Vereine an der Huldigungsfeier beteiligen ,
müssen die Fahrkarten beim Antritt der Hinreife gemeinsam
gelöst werden , auch ist die Hinfahrt geschlossen auszusühren .
Für die Rückreise gilt diese Beschränkung nicht.

Die Ermäßigung ist bei der Abgangsstation unter Vor¬
lage der Bescheinigungen möglichst frühzeitig , spätestens 24
Stunden vor Abgang des zu benutzenden Zuges zu beantragen .

Die Bescheinigungen sind während der Fahrt auf Ver¬
langen vorzuzeigen und bei Beendigung der Rückfahrt mit
den Fahrkarten abzugeben.

Für die Fahrten von Jugendpflegevereinen nach und von
Berlin zur Teilnahme an der Huldigungsfeier gelten im all¬
gemeinen die für Fahrten im Interesse der Jugendpflege be¬
stehenden Tarifbestimmungen . Jedoch wird für Fahrten nach
Berlin und zurück am 8. Juni die Ermäßigung auch dann ge¬
währt . wenn die Entfernung für eine Fahrtrichtung mehr als
75 Kilometer beträgt . Auf dem formularmäßigen Antrag ist
zu bescheinigen, daß der betreffende Verein nach Berlin zur
Teilnahme an der Feier reist.

Die Fahrpreisermäßigung wird auch im Berliner Stadt -.
Ring - und Vorortverkehr für Vereinigungen mit einer Teil¬
nehmerzahl von mindestens 20 Personen zur Fährt nach und
von Rennbahn , Heerstraße oder Grunewald gewährt . Da »
Mindestfahrgeld für eine Person und je für Hin - und Rück¬
fahrt beträgt 20 Psg . Die Abfertigung erfolgt auf Beförde¬
rungsschein. Hin - und Rückreise ist geschlossen auszuführen .
Die für Jugendfahrten in diesem Verkehr an Sonn - und Feier¬
tagen vorgesehenen Beschränkungen gelten nicht. Die Reife
wird auf die jährlich zulässigen 12 Fahrten nicht angerechnet.

Auszug aus den Standesbürhern Karlsruhe .
Geburten :

14. Mai : Friedrich Max , V . Fried . Müller . Steinhauer . — 15.
Mai : Helmut Karl , V . Karl Kreis , Handelsmann . — 16 . Mai :
Adolf Wilhelm , 35 . Leo Fuchs, Hausdiener .

Todesfälle :
17. Mai : Hermann Lautenschläger, Schmied, Ehemann , alt 50 I . ;

Marie Fischer, Witwe des Waisenhausoerwalters Friedrisch Fischer ,
alt 73 Jahre . — 18 . Mai : Karl Kugel , ohne Gewerbe , Ehemann , alt
79 Jahre ; Hermann Müller , Gärtner , Ehemann , alt 46 Jahre ; Emil
Mathes , Schriftsetzer, ledig , alt 37 Jahre .

Beerdiguugszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenes .
Dienstag , den 20 . Mai 1913 : 10 llhr : Hermann Lautenschläger,

Feuerschmied, Maienstraße 5, 1 . Stock . — 11 Uhr : Marie Fisch« ,
Waisenhausverwalters -Witwe , Karlstraße 126 (Feuerbestattung ) . —
2 Uhr : Karl Kugel , Privatier , Kaiser -Allee 13, Hinterhaus , 3 . Stock .
— VA llhr : Hermann Müller , Kunst- und Handelsgärtner , Kaiser -
straßc 223 . — 5 Uhr : Emil Mathes , Schriftsetzer, Luifenstt . 70, 1 . St .

t
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fung der Hypotheken, Vcrmittlg .von Bauplätzen , Vecwertang vonBauoelände . Aufteilungspläne , Re
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Deiiijlhr Jlrioa !
Eliibwbiuizs - Klinik
8sr? ms Pasteur 36, Hancu
timmt Damen z . Entbindung auf .

Strengste Diskretion .
2 gebrauchte

Lihreibmllslhiiie «
und eine neue Kopiermaschinewerden billig abgegeben. Anfragen
unter Nr . 3751a an die Agentur
der „Bad. Presse "

, Bruchsal . 3.2

Kaulm . Stellen¬
vermittlung

liip Prinzipale
bostenfrei !
Deulsciinalionaler

Stellenvermittlung für
SUddeutschiand: Frankfurt a . M.

Reineckstr. 27. 83041

Größere -Vraunlveinbrennerei
azts dem Lande sucht per I . Juli
tüchtigen , jüngeren

Bucbhatter,
möglichst aus der Branche. Offert ,unter Nr . 3762a an die Expeditionder „Badischen Presse " erb . 2.2

Ich suche sofort ern lebhafter

jmgem Komis
Karl Buchegger Nachf.
Singe « (Hohentwiel ),

Delikatessen u. Kolonialwaren .

Eisenbranchr.
Zum Besuche der

Handwerker , Kundschaft,
Fabriken , Baugeschäfte ,
uÄen Wir für Karlsruhe seg.
johe Provision einen

tüchtigen Vertreter .
Bewerber , welche die 3 .3

Stsenkurzwareu ,
vaubeschläg « . Werkzeuge
u .s.w . genau kennen, belieben ihre
Offerte unter Nr . 3663a an die
Exped. der „Bad . Preise " zurWeiterbeförderung zu richten.
Vertreter ellerorts

rucke ich für mein seit 1901 bestehen¬
des DarlehnsgeschSft. Bl8450.3.2
Han3 Petersen , Altona . Handelsh ■*,

rxÜr die Plane Karlsruhe , wio . z-
«etm, Bruchsal , Heidelberg wer¬
den sür leicht verkäuflichen Artikel

liiditiaeSertrettt'
gesucht. Offerten unt . Nr. 3752a
die Agentur der „Bad . Presse"
Brachst "sal erbeten . 3.2

Gesucht
wird f. jed . Bezirk ein wirklich aji«verlässiger, strebsam. Mann , gletch
welch. Standes zur Leitung ein.
Engros -Versandstelle. Keine Be¬
rufsaufgabe . Monatl . b . 400 M
Einkom. Kapital und Kenntnisse
nicht erforderl . Off . unt . E . 2279
des . Daube & So.. Köln. 3771a

ff
von angesehener Gesellschaft|
für Feuer . Haft . Uns. , E .D .
u . Wasser Versicherungen geg . l
hohe Bezüge gesucht. Offert . |
unter Nr . 8274 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbet . 2 .r

Kufillm . Lehre
Ein junger Mann achtbar.

Eltern , auch aus dem Land¬
bezirk , mit gut . Schulbildung ,
sinket sofort oder später in
dem Kontor eines Fabrikbe¬
triebes als Lehrling gegen
übliche Vergütung Aufnahme .

Selbstgeschrieb. Bewerbung

Weiss -Näherin.
Per fofort frrche eine tüchtige Weiß - Näherin

für in und außer dem Haufe .
August Mayer ,

Weibwareri -Ausstatturlgsgeschäst,
Kaiferftratze .

Offene Stellen SmS'SlS
die Zeitung : Deutsche Vakanzeu -

Dost . Esslingen 76 . 213a

ewandt im Verkehr mit feinemrublikum und branchekundig fürein feines Tee- «nd Konfituren -
geschäft gesucht. Eintritt sofortoder 1 . Juni , eventl . auch später .Schrift !. Offerten mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit und Gehalts¬
ansprüchen. ebenso Zeugnisabschrif¬ten erwünscht an die Expeditionder ..Bad . Presse" unter Nr . 8406 .solche , die etwas Vorkenntnis fürsBüro haben , bevorzugt.

B Stellen finden per 1 . Juni
• HerrfchaftSköchiu , Mädchen , das

koch , kann , Zimmer- u . Kiichenmädch
Wilhelm Böhm , Kronenstr .18,gewerbS<
mäßiger Stellenverinittler .

Such e tur mein AufschnittGeschäft für sofort oder 1. Junitüchtige, branchekundige

Verkäuferin
Zeugnisabschrift , nebst Gehalts -

anspruchen u . Photographie erbittet
Fritz Holweg , Metzgerei undWurstler «, , Labr , . « . 3685a3.3

Eine Ladnerin
wird aus sofort oder auf 1. Junigesucht. 3788a.2.2
WurstereiBahr .Offetrtmta
^ Hiesiger Gesangverein (meinem
Vororte Karlsruhe ), sucht einen

für Sonnabend Proben zu halten
, Gefl. Offerten mit Referenzen u,
Gehaltsansprüchen erbeten unterBI85Ä an die Exp , der „ Bad . Pr ."

crkmeister
für Glaserei gesucht . Selbstge¬
schriebene Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen und Angabe bisherigerTätigkeit unter Rr . 8331 an die
Expedition der „Badischen Presse"
:rb 'erbeten .

von einem
verlässiger

latzka

Gesucht
Sportverein zu-

. - zur Führung der
Platzkantme und gleichzeitig als

Platzmeister.
Kautionsstellung erforderlich .
Offerten unter Nr . 8294 an die

Exped. der „ Bad . Presse " erb. 3.2

W
Jg, Kellner

für Hotels und Rest.
, jg . Köche (Aide)

Hausbursche für Wirtschaft
Buffetfräulein
ig. Kellnerinnen 8827

. und Küchenmädche «
ucht sofort

Josef Wolfarth . Steinstratze 19,gewerbsmäßiger Stellenvermittler .

Tüchtige Bmiiöjloüer
ofort gesucht für dauernde Arbeit .

8328 .2 .2 Schlosserei
Scheffelstratze 57.

Fuhrknechk
Ein ‘

verheirateter , stadtkundiger
?

>utzrknecht mit guten Zeugnissenndet sofort Stelle . 8818 .3.1
A. Graf Nachf.,

Grjinwinklerstr, . b . Westbahnhof.
Buroöiener^kautionsfähig , der nebenbei noch

chriftl. Arbeiten zu machen hat ,'ür hiesige Kasse gesucht. . . .Offerten mit Angabe der Kau¬
tionshöhe Unter Nr . B18332 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 3.2

Wir suchen zum sofortigen
Eintritt einen

Lam burschen
für das Bureau . 8409
MschinendWesrWgst Karlsruhe .

Gesucht
wird ein fleißiger , junger Mann
im Mer von 18—20 Jahren . Nur
olche mit guten Zeugnissen wollen

sich melden. Zu erfr . Bahnhof¬
buchhandlung hier. Wartesaal
II. Klasse ._ 8817

Ä Mann
;üt allgemeine Hausarbeiten zu
sifortigem Eintritt in Jahres¬
tellung gesucht. 3767a.2.2
Sanatorium Schwaywaldheim

Schömberg v . Wildbad .
Konditor - Lehrling.

Sohn achtbarer Eltern unter
günstigen Bedingungen gesucht .

Konditorei Hlller ,
« 18533 .2 .1 Kaiserstr . 14.

Z :
■ :

Gesucht per sofort «. 1.
Juni : Herrschaftsköchin¬
nen , Alleinmädchen, die
kochen können. Stützen ,

Zimmer - u . Hausmädchen für hier ,
Hannover und Darmstadt durch
Luise Leiter , Hirschstraße 25 .

interh .. 2 . Stock , gewerbsmäßige
-tellenvermittlerm . B18490

Für Düffel
wird Über die Messe eine B18517
«Etlrauensperfo » geW.

Näheres Kaiferftratze 85, 2. Stock .

8 ennntiite SmlWer
in Jahresstellung sofort gesucht.
Sanatorium Schwarzwaldheim
2.2 Schömberg b . Wildbad .

3imemiäi!ch. a. ZaasaiäSch.
auf 1 . Juni gesucht . « 18476

Zirkel 33, 2. Stock .

Gesucht
befferesZimmermädchen . das auch
etwas servieren kann , für sofort .
8412 .2.1 Kaiserstraße 219 .

GMttl
-

od. Frl . nicht unt . 24 I . zu zwei
größeren Kindern per 15. Juni o.
1 . Juli in gut . Geschäftsb. gesucht .
Off . m. Zeugnisabschr . . Bild und
Gehaltsansprüch . unt . Nr . B18543
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Per 1. Juni 1913

ein besseres » che«.
das nähen , bügeln und waschenkann , zur Pflege eines kranken
Jungen von 9 Jahren gesucht .
Lohn 46 Jl pro Monat . Dauernde
Stellung . Offerten unter Nr . 3755a
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten . 3.2

Eins . Stütze
vom 1 . Juni gesucht . Vorzustellen
zun 2—4 Uhr. 8297

Durlacher -Allee 58 . 2. St .

Gesucht
aus 1. Juni zu zwei Personentüchtiges Mädchen für Kücheund Hausarbeit . B18437.2.1

Redtenbacherstr. 21 , 3. St .

Müdchen
ges. a . 1 ., spät . 15, Juni , z. kinderl

Familie . B18426
Friedensstraße 511 .

-für bürgerliche Wirtschaftsküche
fleißiges , ordentliches 8180.2 .2
Mädchen gesucht.

Zu erfragen Gottesauerstrasse 33 .
3iinger« zwilmWa

für Haus und Küche gesucht .« 18528 Markgrasenstraße 36.Ä « chm Mchl
für vorm . 3 St . und abends 1 St .« 18546 Herrenstr . 11 , 3. Stock .

Mädchen
für Küche und Hausarbeit sofort
gesucht . 8320 .3 .1Kaiser-Allee «9 , 1 . St .

Ein Mädchen
welches selbständig kochen kann u.die häuslichen Arbeiten pünktlich
besorgt, findet angen . Stelle . 8824
Kriegstrasse 3 a, 1 Tr . hoch , rechts.

Auf 1. Juni suche ein Mädchen,das selbständig allen häuslichen
Arbeiten vorstehen kann , bei guter
Bezahlung . « 18197 .3.3

Kriegstrasse 36 . 3 Treppen .
Ein fleiß. Mädchen , das schon ge¬dient hat u . sich willig den häuslich .Arbeit , unterzieht , wird auf I .Juni

aes . Hirschstr. 52 , 2 . ® i . « 18402 .2.
Jüngeres ,

'fleißiges Mädchen
für alle Hausarbeiten ans 1 . Juni
zu kleiner Familie gesucht .
« 18534 Rüppurrerstr . 48 , II . , I.

Ehrliches braves Mädchen findet
auf 1 . Juni gute Stelle . « 18540
3 .1 Klauprechtstraße 21 , Part .

Monatsfrau
oder Mädchen für vormittags per
1 . Juni g e sn ch 1 , b . Ehrlich ,Kalserstrasse 51 , 3 . St . 88 .9

Suche eine reinliche Frau für
Samstag morgens zum Putzen
und auch zum Waschen . B18507
Zu erfrag . Kapellenstr. 68, II . , I.

Für sofort Monatsfrau
von 9—11 llhr vormittags ge¬
sucht. Zu erfragen « 18589

Porkstrasse 3H, 2. Stock , links.MHdchen
welches d . Bügeln erlern , will , ges.« 18570 Waldstraße 49 , Hth.

MMincnsiiblikell !
Tüchtiger Mechaniker (vermögl .)

wünscht die Vertretung aller landw.und gewerbl . Maschinen. Geschütz.
Offerten eventuell Kataloge unter
11 . A. 33 , Postl . Neichen erbet .

8M8tt. veüs. Po!izeideaM
1. Vertrauensstellung als Portier ,Hausmeister , Expedient oder dgl .
Offerten unter Rr . « 18053 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 3 .3

Kaden Kreuzftratze 21,
11 IN breit, mit 2 grossen Schaufenstern . 2 anstoßenden Zimmern
und Küche per sofort oder später zu vermieten . Eignet sich auch für
mittleres Engros - Gefchäft. Zu erfragen im 4 . Stock ._ 8333

i Müblbarg . Geräumige 4 gimmv—--
Wohnung ist billig zu vermieten .
Zu erfrag , bei Dafferner . Geibel -
straße 1 . 2. St ., rechts. B18508L.2

Fvunenulb .
Im Albtal ist eine schöne, neuzeitl . eingericht., geräumige 4 Zimmer -

Wohnung in schönster, sonnigerLage in einem neuen Landhaus neben
der Alb gelegen, an ruh . Famil . sofort zu ve mieten . Als Sommer -
wohnung sehr geeignet . AuSk . durch Archit. Teil , Karlsruhe , Tel . 2041 .

Wir
empfehlen

den Herren Prinzipalen bei
Besetzung offener Stellen

unsere Mitglieder.

II.
Stenotypistinnen .
Einige junge Damen im Alter

von 15—21 Jahren, mit Kennt¬
nissen in Buchführung, gel.
Schrift , flotte Stenotypistinnen ,
suchen per sofort Anfangsstelle
auf Büro bei bescheidenen An¬
sprüchen.

Ferner : einige Damen,
die schon praktisch

tätig waren ,
mit allen Kontorarbeiten vertraut
sind , flotte Stenotypistinnen , auch
über praktische Kenntnisse in
Buchführung verfügen .

Wirerklären uns jederzeit gerne
bereit zur ausführlichen Mitteil¬
ung und Vorlage von Offert¬
briefen der Betreffenden . 8821

Hochachtungsvoll ergebenst
Kontorlstinnen-Vereln
(ehem .Schüierinnen d . Handels¬

schule „ Merkur“)
KARLSRUHE

Teleph . 2018 Kaiserstr . 113 , II.
Vermittlung für Prinzipale und

Mitglieder kostenlos . 3 .1

Pflegerin mit Zeugnissen
sucht Stelle , am liebsten in
Privat hier oder auswärts ,Anna Jasper , Durlacher-

strahe 58, 2 . Stock , gewerbsmäßigeStellenvermittlerin . « 18605

J.
C

Als Stütze ob.Haushälterin
sucht zuverlässig . Mädchen m

, langjährigem Zeugnis Stelle ,entw . zu kl . Familie ob. einz
Herrn ob . Dame . Jüngeres Mäd¬
chen» das bürgerlich kochen kann,
sucht Stelle auf I . Juni durch

Karoline Mussdafen -Kast,
Waldstratze 29 , II ., Telephon 2581 ,gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Haushälterin .
Junge Frau , 30 Jahre alt , sehr

gute Köchin , in allen Hausarbeiten
erfahren , wünscht zum 1 . Juni
Stelle , war bisher Hotel - Wiri -'
chafterin . Off. unter « 18575 an
sie Exped. der „Bad . Presse" erb.
Kesseres Fräulein

m. sich im Kochen grdl . ausbilden
hier od . ausw . eg. beff. Restaurat .
od . Hotel bevorzugt. Offerten
unter Nr . B18556 an die Exped .
der „Badischen Presse" erbeten.
Mädchen

gesetzten Alters sucht Stellung zur
elbständigen Führung kleinen ein¬
sichen Haushalts , hier oder Nähe
Karlsruhes . Off. unt . « 18592 in ber
Exped. der „ Bad . Presse" abzugeben.

Ein kräftiges Mädchen , welches
etwas koch , kann u . sich willig allen
Hansarb . unterzieht , sucht Stellung
per fof .od. 1 . Juni . Off. n . Nr .B18b72
an die Exped. der „Bad . Presse"

Junge Frau ' sucht mittags
Besrhältigung .

Adressen an die Erp . der „Bad .
Presse " unter Nr . « 18527 erbet.

Jüngere Frau sucht Monatsstellc
-ür morgens oder nachmittags .

Näheres ' B18557
Hardtstraße 13 . II . Stock , rechts.

Im Weitznähen und Klicken
wird Arbeit angenommen . 218496
2.2 Wilbelmflr . 28 . 3. St .. US.

WMtrche
in bester Lage, mit 2 Schaufenstern ,anschließenden Räumlichkeiten, mit
oder ohne Wohnung , per Oktober
zu vermieten .

Waldstrasse 3V . 3. Stock . bei
Krau E . Loos . « 18521 .2.1

Mmim gu oermtelen.
Friedrichsvlatz 10 ist eine

Wohnung — Bel -Etaäe — von 8
Zimmern nebst Zubeh . auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4. St . 1025*

Q (i {k0 | t mit 3 oder 4 Zimmer4,Uvstl i ofort oder später bill .
zu vermieten . Näheres 4684

Hardtstrasse 27.
Scbwanenttr . 26 ist ein schöner
Lade » mit Einrichtung und an¬
schließender 2 Zimmerwohnungund Magazin und Zubeh. sofort
zu vermieten . Zu erfrag . Göthe-
straße 45 , 3 . Stock . 7556*
In frequenter Lage der Südstadt

ist schöner Eckladen
in welchem Kolonialwarenbranche
mit Erfolg betrieben wurde , auf
1 . Juli mit oder ohne Wohnung zuvermieten . Off. unter « 18510 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

Hellkk Sill
für iebenBtoeifgeeignet
im Zentrum , nächst dem Hauvt -
bahnhyf, 25X16 Meter , in feuer¬
sicherem Neubau , mit Fahrstuhl u.
Dampfheizung , elektr. Leitung so¬fort oder später zu vermieten .Näh . Steinftr . 23 , Druckereikontor.

Iotlystratze 11
in schöner freier Lage, ist die
Wobnung im 3. Stock, bestehend
aus 7 Zimmern , Küche, Bad und
reichlichem Zubehör , per 1. Juli
d. Js . anderweitig zu vermieten .

Näheres zu erfahren bei
K . Gössel , Kriegstr . 97,

5758_ Büro im Hof .

schöne geräumige Wohnung , ohne
vis-ä-vis, bestehendaus 6 Zimmern ,
Badezimmer und sonstig. Zubehör ,
per 1 . August zu vermieten . 6539

Näheres im Möbelladen,
Per 1 . Juli zu vermieten :

Lawmstr. 7 . 3 u . 4 Treppen, 3 u .
4 ZiMmerwohnuug . Preis 300
u . 420 Mark . Zu erfragen

8309 .2 .1 Cafe Bauer .

Wohnung zu verm.
Goethestraße 24 rst im 1 . Stock

eine schöne 4 Zimmerwohnung
auf 1. Juli zu vermieten . Näh.
Georg-Friedrichstr . 11 . 1 . Stock .

Keilchenstrahe 7-
ist schöne 4 Zimmerwohnung am
1 . Juli zu vermieten . 5761*
Näh beim Eigentümer daselbst.
4 Zimmerwohnung , schön und

geräumig , sofort oder später billig
zu vermieten . 7099

Hardtstrasse 27 .

Wohnung zu oerunelen.
Schönfeldstrasse 5 , parterre, ist

auf 1 . Juli 1913 eine schöne Drei¬
zimmerwohnung mit allem Zube¬
hör zum Preise von 500 Mark an
ruhige Familie zu vermieten . Näh.
beim Portier der 6158*
Nähmaschinenfabrik Karlsruhe »

vorm . Haid & Keu ,Karl - Wilhelmstr . 44.
Veilchenssrasse 7

ist hübsche Dachwohnung ver 1.
Juli zu vermieten . 5760*

Näh . im Hinterhaus dcsieMt.

Wohnung zu vermieten.
Rbeinstratze Nr . 123 , im Stadt¬

teil Mühlburg , ist die Mansarden -
Wohnung , bestehend aus 2 großen
Zimmern , Küche u . Zubehör auf
wfort oder später an eine ruhige
Familie zu vermieten . « 18072 .3.3

Zu erfragen daselbst.

Aelterer Herr
findet angenehmes , dauerndes
Heim in ruhiger , kinderlos. Familie
u . schöner freier Lage.

Gefl. Offerten unter Nc. 7602 an
die Exped. der „Bad . Presse" erbet .
Wohn - « . Schlafzimmer

evtl, einzelne Zimmer schön möbl.
ohne vis -a-vis in der Nähe der
Dragonerkaserne mit Schreibtisch
u. Bücherschrank, sofort billig zu
vermieten . B18145

Kaiserallee 35 , III . Stock .
Gut möbliertes Wohn- «nie

Schlafzimmer , auch einz. zu ver¬
mieten , wegen Versetzung. Dauer¬
mieter bevorzugt. Gutrnbergplatz ,
Eingang Goethestraße Nr . 45.
1 Treppe (rechts) . _ « 18503

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . « 18537

Scheffelstraße 8, pari .
möbliertes Zimmer

zu vermieten .
Näh. Walbhornstr . 28a. 1 Tr .

Ein schön
ist per 1. J « ii~ ldhl

Großes Mansardenzimmer an
beff. Arbeiter sofort zu vermieten .
B18489 Gottesauerstr . 22. Il. lkS.
Adlerstraße 28, 1. Seitenbau , ist
ein Zimmer an einen anständig .
Herrn sogleich zu verm . « 18440

Adlerstratze 45, Ecke der Krieg-
stratze , 2 Treppen hoch, ist ein
gut möbl. Zimmer an einen beff.
Herrn zu vermieten . B18466

Grenzstr . 2611 ist ein gut möbl.
Zimmer sofort zu verm . B18567

Herrenstrasse 2» part., ist ein ein¬
fach möbl . Zimmer sofort zu ver¬
mieten . « 18585

Kaiserstr . 22, 6. St ., ist freundlich
möbliertes Zimmer , daselbst ist
auch gute Schlafstelle, beides auf
sof . billig zu vermieten . B18594

Kaiserstraße 33, IV . St . , ist ein
gut möbl. Zimmer mit sep . Ein -

gang sof . zu verm. B18563
Kaiserstr . 49» 4 Tr ., sind zwei belle,gut möblierte Zimmer auf 1. Junr
zu vermieten ._ Bl8312 .2.2

Kapellenstr. 42, II . St . , l ., ist ein
freund !, möbl. Mansarbenzimmer
zu vermieten ._ « 18553

Karlstratze 21, 2 Treppen hoch, ist
ein großes , gut möbl. Zimmer
zu mäßigem Preis zu vermiet .

Karlstraße 26, 3. St . Vdhs ., ist
ein freundl . möbl. oder unmöbl .
Zimmer sofort oder später zu
vermieten . Näh . Karlstratze 29 ,Bäckerladen._ • « 18522

ist großes ,
« 18428

Karlstraße 80, III .,
gut möb liertes _UM" Zimmer "MO
an beff. Herrn sofort zu verm.

uf I . Juni od . Juli ist eine schöne
2 Zimmer - Wohnung zn ver¬

mieten . Näher . Kriegstrasse 190 ,
im Laden . Bl 8075.2.2
Turlacher Allee 15, ruhig . Haus ,
sonnige Wohnung von 5 gr . Zim-
mcrn , Balkon , Bad , Speiset , und
Garten auf 1 . Juli zu vermieten ,
Näh . I . Stack._ 5699

Herrenstr . 58 , vis -a-vis b . Großh .
Garten , schöne 6 Zimmerwohu
nng . Küche , Keller , Mansarde auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
eine Treppe hoch ._ « 18529

Kaiferstrasse Iö9 ist eine schöne
Wohnung von 6 Zimmern . Bad-
zimmer , Speisekammer , Balkon zu
vermiet . Näh . das, im 3. St .

Lnikenftraße 59 sind Mansarden
Wohnungen v. 2 Zimmern , Küche ,Keller auf 1 . Juni zu verm -eten.
Näheres parterre ,_ « 18524

Nelkenstratze 33 , 3. St ., am Guten >
bergplatz, in schöner , freier Lage,
ist eine neuzeitlich eingerichtete
Bierzimmerwohnung ver I . Juli~ “ 307.2 .2zu vermieten . « 185

Rüppnrrcrftr . 92a , 1 . St . , ohne vis-
a-vis , 4 Zimmer , große Küche ,Mansarde , Nähe d . neuen Haupt¬
bahnhofes , Preis 580 M . , auf 1 .
Juli zu vermieten . B18346.2 .2

SchLtzenstraße 11V ist eine Drei
Zimmerwohnung mit Zugehör
auf den 1 . Juli oder später zu
vermieten . B18519
_ Zu erfragen im 2. St ock, r .

Schcffelstraße 20, pari ., schönes
ger . Mansardenzimmer m . Kam¬
mer . Küche u . Keller sofort ober
1 . Juli an kl. Familie zu vev
mieten ._ . , _ « 18448

Viktoriastraße 6III ist zum 1 .
Juli od. früher eine schöne, neu
hergerichtcte Bierzimmerwohnung ,
Waichküche , 2 Keller, Wafferklof.
billig zu vermieten . Zn erfragenim II . L>tock. « 18551

Wilhelmstraße 56 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Zugeb.
auf 1 . Juli oder später an ruh .kinderl . Familie zu vermieten .B18447 Näh, das. 2 . St . , lks .

iiilfj , iWnn
sind je im 8. und 4. Stock eine
chöne 3 Zimmer -Wohnung mit

Bad , Speisekammer auf 1. Juli
zu vermieten .

Näheres parterre . 5762
Telefon 1928 ^

Neubau Geibelstr. 9, IV.
Miihlburg ) ist auf 1 . Juni oder
pater noch 1 schöne 3 Zimmer¬

wohnung nebst reichlich . Zubehör ,
mit oder ohne Bad , zu vermieten .

RähexxS RnitSstraße 27, Büro .cheres
Televüon IW .

K»kI-WeIM.irWklme.
schönes Wohn- u . Schlafzimmer
bei kinderloser Familie sofort o .
später zu vermieten ._ « 17918

Kriegstrabe 112 (Villa)
Salon und Schlafzimmer , Bad,elektr. Licht , sof . zu vermiet . SB'**1*, .

Kurvenstr . 13 IV , lks . , gut möbl.
Zimmer mit Schreibtisch per 1 .
Juni zu vermieten . Ä18459

Lcopoldstraße 11 , I . , ist ei» schön
möbl. Zimmer mit sep. Eingang
aus sofort oder 1. Juni zu ver-
mieten . « 18530

Marienstraße 50, IV, tift ein möbl.Zimmer an einen soliden Herrnoder Dame sofort od . auf 1 . Juni
zu vermieten . _ « 18377,2.2

Rüppurrerstr . Ä , 3 . St . rechts , ist
ein möbliertes Zimmer zuvermieten . _ « 18210 .2 .2

Schcffelstraße 63, III . Stock , zwei
helle nebeneinander liegende Zim¬
mer sind sogleich oder später bill.
zu vermieten ._ « 18535

Schützenstraße 2, III . St ., rechts.beim Stadtgarten , ist ein sein
möbl. Zimmer an einen soliden
Herrn zu vermieten . « 17755

Uhlandstraße 28, Part/ , ist ein gut
möbl. Parterrezimmrr für 13 JC
auf 1 . Juni zu verm . B18520

Waldhornstrasse 47, 4. Stock, istein Zimmer mit 2 Betten sofort
zu vermieten ._ « 18583 .2.1

Zähringerstratze 12, II ., ist ein
möbl. Zimmer auf sofort zu oer-
mieten . P reis 10 M. « 18525

Zirkel 9 . 1 Treppe hoch, ist ein gut
möbl . Zimmer zu verm . B18579
Großes unmöbl. Zimmer ist auf

1 . Juni zu verm . Näh . B18539
Werderpl. 42 , i. Lad. , Steinmann .
(ftrttttOtt welche sich zurückzieHen
'vflUUta wollen, finden in guter
Privatfamilie gute bill . Aufnahme .
Karlsruhe .

Offert , unter Nr . « 17589 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Ii ^üItW
^
WW

Kuhstall
um Molkerei - Betrieb wird in
Seierlheim , Mühlburg »der

Rhcinhafen sofort oder später zumieten gesucht.
Offerten unter Nr . B18616 an

die Expedition der „Bad . Presse ".
Wache 5 ziamermdma
gesucht, eventl . 2 kleine Doppel¬
wohnungen für sofort zu beziehenim Zentrum der Stadt . Offertenmit Preis unter Nr . B18378 andie Exped. der „Bad . Presse" . 2L

Rüppurr .
Schöne Dreizimmerwohnung m .Garten v. kinderl. Ehrp . per Okt.

es . Off . m. Preisang . unter Nr .18541 an die Exped. der „Bad .7Qßl * L* SdtE“ erlief̂ .
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Von Dienstag , den 20. ds . Mts . ab

Sensationelle öxlra - flngebote
in

Selten günftige Einkaufsgelegenheit für die Reife.

Um meine enorm großen Waren -Vorräte in

Sadien - Xoflumes u . frmtöfijtyen Xieidern fJfZf
rechtzeitig zu verkleinern , habe ich mein gefamtes darin*begehendes Lager , ohne Ausnahme in den Preisen ganz bedeutend

heruntergezeichnet und verkaufe diefelben zu fo ungewöhnlich billigen Preilen, daß diefelben Erftaunen hervorrufen werden.
An jedem Stück befindet lieh der jetzige Preis mit Blauftift verleben .

Sämtliche Stoff-Konfektion wie :

Englische Paletots , weiße Cheviot - Mäntel und Kostüme , | sind im Preise ganz bedeutend

Loden -Mäntel , Loden -Capes , Loden - Kostüme , Kinder - Konfektion I — — herabgesetzt ! —

Z Der noch vorhandene kleine Bestand vorjähriger Hochsommer-Konfektion in

| Leinen=Kostüme , Leinen=Mäntel , Waschkleider etc.
R zum Durchschnittspreis von rein Netto . . . Mark P< Stück Z

Auf meiner Einkaufsreise in letzter Woche hatte ich Gelegenheit , größere Posten nur neuester

Hochsommer- und Wafchkonfektion
welche endstehend angeführt sind , zu fabelhaft billigen Preisen einzukaufen und stelle dieselben während obiger Zeit zu unerreicht

billigen Preisen zum Verkauf . Da es sich hierbei nur um Hochsommer -Konfektion handelt, welche ich heute zu so außergewöhnlich

billigen Preisen verkaufe , dürfte keine Dame die selten gebotene (Gelegenheit unbenutzt vorüber gehen lassen.

l Posten Popeline Staub - und Regenmäntel . vonMk . 5 ^ 0 ^

1 Posten SChWarZe und blaue Atpaccamäntel prima Qualität und Fassons zum offen und geschlossen Tragen von Mk.

1 Posten SChWarZe und tarbiQe Seiden - Mäntel prima Qualität , 6utavray -Fassons ,
'/« lang . von Mk.

1 Posten hochelegante weisse LingUeriC ' Kleider in Wasch Voile und Frottestoff und farbiger Stickerei . . von Mk. 28 ^ ^

l Posten weisse Stickerei - Kleider , chice Fassons . . von Mk. 9 ^ 0

l Posten Seidene Jackets , Blusenfassons , in Moire , Eolienne und Liberty , ganz gefüttert . I , . t l r. . per Stück 50

an

an

an

an

Hochelegante FJäCkCn ^ KICldCr 28
^ ^

sehr aparte chice Fassons in weiss und farbig . von
an

ca . 500 Stück Batist - , Stickerei - und Waschvoiie -Blusen 4 .
Diese Blusen sind im Parterre extra auf Tischen aufgelegt.

385 550 6 * 5

Rabattmarken werden abgegeben . Aenderungen werden berechnet .

6
.

9leu Wcuhfolger
Jnf}. : S. Wlidjel-Hösen
Xaiserstr . u .

Karlsruhes größtes Spezialhaus. 8330
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